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August Sirk „Zum Touristen“ 


L pts 55 WIEN 1. Kürntnerring |, 
—— Um 00 wide ner 
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in mii der Ooldkronn" 


nnd Be 


Echt Kameelhaar- 


Havelock, Менег- und 
Areria 


Boates 
Fabrikat. 
Neueste 
Touringshemden 


А. Braa Auswahl in Reisereguisitan, 
Galanterie- und Lederwaren. 


Preiskuramt mi, Mer 2000 Tilustsationen 
gratia und frank, 


Leopold Gassers Nachfolger 


Leopold Ullrich 


Wien, 1. Kohlmarkt 8. 


Reichbaltigen Layer aller 9; ев Jagd-, Scheiben- und Sien 
kewehre. Geötig Auswahl m Revolvera und Pleinlen aller Systeme. 


‚Auafuhrliche, roich Iilusirierte Prainllste nratis zeg Muh 


Leopold Preynössl 
kur Mf- foi d WIN, 12 Ер 


Spaolalist іп Horr- 


hoizungen. 
Telephon Nr. 1611. 


NEU! NEU’ 


Leichte Athletik 


von KURT DOERRY, Chefredakteur von »Sport im Bilde 


Bibliothek für Sport und Spiel Band 26, 


In hochelegantem mehrfarbigem Umschlag: Broschiert 
Mark 1,50, gebunden ia Leinwand Mark 2.—. 


Sportverlag Grethlein & Co., Leipzig. 


Soeben erschien 


Livreen 


nene und eitgetauschte, stets vorrathig 
hei Jacob Rathberger, k. u. k Hof 


Lieferant, Wien, I. $Stefansplatz Nr. 9. 


Restaurant Riedhof 


УП. Wiokenburggasse 15. 
5 Вре!деяїїө, 12 Salons und Ohambres partlaulläres 
Grosses Weln-Speoialitatenlager. 

Johann Banediktor. 


nätfrlieber" 
allscher 


SRUERBRUNN 


Restaurant „zur gold. Birn“ 
УП. Mariahılferstrasse 30. 

Soparirte Clobzimmer und Speisesale mit bis 300 Personen 

Telephon fir. 8306. 


Hachzelten. Banquetia. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER. 


Zur Broja vorn Helamental. =. Das Kolkingbrobaes Мева, Mine 
Auktion von Arabern, — Phonograph, 
Tandespferdenucht. — Rudern. — Begi 
fahren, — Automobilim: thiletik, o 
Podestrianiamus. — Lawn Tennis, — Luftenhiffahtt, — Schioßen. 


— Photographie. — Jagd. 


Zwinger, — Fischen. — Sebnch, — 
Briefkasten. — Inserate, 


BARTLEY & SONS 


493, OXFORD STREET 
—— LONDON == 


Parforcejagd- u. Militar-Stiefelmacher 
Sr. koniglichen Haheit des Prinzen van Wales 
haben Herrn 1. A. JAMES ihre alleinige 
Verfratung für den Verkauf ihrer Waren 
für Osterreich-Ungarn übertragen 
Derselbe hat stets alla Gattungen 
Parforce-, Schießjagd- und Gehstiefel 
zur Ansicht vorratig. 


WIEN, |, TEGETTHOFFSTRASSE |, MEZZANIN, 


Telephon 2523. 


К. k. priv. Teppich- und 
Möbelstoff-Fabriken 


Wien, 1. Stock-Im-Eisenplatz Nr. 6. 
Filialen: 

VI. Mariahilferstrate Nr. 75. 
IV. Rainerplatz Nr. 1. 
I. Hanpistraie Nr. 10. 
Feabrikspreise, 


Hammond & Со, 


Limited 


465, OXFORD STREET 
=LONDON= 


Leder-Kniehosen- und 

Beinkleider-Fabrikanten, 

Schneider für Militar- 
und Sportkleider. 


а 


Breechss--LÖNDON, WIEN. 


Bene E kn a Are 


I vom 
Apanten; Sr. M. dea Könige von 
Poringa u. в. w. 


Muster und Formulare, 
Selbstmaßnehmen wer- 
den auf Wunsch geliefert 


Gamaschen „HAMMOND! 
Palent Nr. 24.363, 


WIEN, I. TEGETTHOFFSTRASSE 1, Mazzanin. 
TELEPHON 2523. 


Im GORDON BENNETT-RENNEN fuhren von den SECHS 
ERSTPLACIERTEN VIER auf 


„CONTINENTAL-PNEUMATIC“. 


Ein neuerlicher Beweis der Beliebtheit und Dauerhaftigkeit dieser Reifenmarke. 


Oesterreichisch-Amerikanische 6ummifabrik-Aetiengesellschaft, Wien, ХІ. Breitensee. 


Dr 
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BRECKNELL’S 


PREIS-MEDAIGER 


SATTEL- 


> - SEIFE! 
Ta И, 


Das allerbeste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur eoht, wenn mit 
der Schutzmarke versehen, 


j] der Armes und 


The Field, die wichtigste Sportzeitung Englands, 
schreibt: »Es gibt für die Erhaltung des Lederzeuges 
nichts, was sich mit der Sattelseife von BRECKNELL 
& CO, Haymarket, London, vergleichen ließe. 
WARNUNG. Jede Büchse ist vermittelst einer mit ihrer 
Unterschrift versehenen Etikette und Schuismarke ge- 
sichert'"und dle Seife wird nur in Buchsen geliefert, 
Alle anderen sind nicht echt. 

Brecknell & Со. verkaufen keime Seife in Riegeln, 


Branknell’n Huf-Salbe stebt in den Stellungen das Könige im Gebrauch, 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMARKET, LONDON, 


Lo Restaurant am o ] 
Südbahnhof Wien 


н 
Telephon 79, лез тга Telephon 79 


Appariemenia fur Rentiichkelien. Hochzeiten ete. 
-Saparierte Speisezimmer in vornehinstem 5101.2 


Neu! Belikatessen-Handıung 
u. Weinstube, Auslese Heurige 


Teieptan чагаа vom Susbahnhof Telephon 
- t784. - IV. E Nr. 34 - 1784. 

= neuen Ad ge de а. їс nv 
Ree Oe ege 

To zehn Minuten init elektrischer Bahn zu er- | 


reichen: Karnineratraße—Su.bahnhof, 
LUDWIG SCHNEIDER. 


Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu eröffnet, mit dem vornehmsten 


Luxus und Komfort ausgestattet, Fran- 
zösischer Koch, geschulte Dienerschaft. 


Wahrend Five o'clok tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstigasse 6. 


WIENER BUCHMACHER 


Е, LACKKNRACHERS 
Filiale: I. Ratenturmsiraße %9. 


FELIX 1.ACKENBACHER 
Т. Singersirade 3 


ARTUR HORNER 
1. Krugersiraße 4. 


L DOBRIN & СО 
1. Giselastraße 6. 


Die. obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen uud auswarligen Rennen 
und erteilen bereitwilligst alle hierani bezug 


lichen Auskünfte 


Johann Schadn, 
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ZUM PREIS VOM HELENENTAL, 


Das Kottingbrunzer Riesenprogramm vom 
Jahre 1897 ist wohl noch im lebhafter Erinnerung. 
Es wurden damals dreizehn Reuntage ausgeschrieben 
und die Rennen derselben mit der kolossalen Summe 
von 568.000 K dotiert. Zu den hervorragendsten 
Konkurrenzen gehorten drei den Zweijahrigen 
reservieıte Prüfungen, namlich der Preis vom He- 
lenental, der Preis vom Schloß und der Preis von 
Rauhenstein. Sofort nach der Ausschreibung be- 
zührte der Preis vom Heleuental am sympathischsten, 
denn er war ein reines Altersgewichtsrennen ohne 
Mehrgewichte und ohne Erleichterungen. Der Preis 
vom Schloß sah bedeutende Gewichtserleichterungen 
vor, welche bis zu 20 Pfund herabgingen. und 
zwar wurden 10 Ag jenen Pferden erlaubt, welche 
noch nicht insgesamt 3000 K gewonnen hatten. 
Die Folge davon war, daß water den zwölf Teil- 
nehmern sich zehn befanden, die von dieser 
Erlaubnis Gebrauch machen konnten, wahrend nur 
zwei höhere Gewichte trugen, darunter der Sieger, 
der Deutsche Жаға. Noch weniger aber wie der 
Preis vom Schloß beftiedigte der Preis von Rauhen- 
stein, denn das war ein Rennen mit einer direkt 
unfairen Proposition. Für den Sieger war ein Preis 
von 50.000 K ausgesetzt, aber er durfte um 
2000 K eingesetzt werden. Ein Geschaftsrennen 
also, dessen Proposition einen geradezu unsoliden 
Eindruck erweckte. Es war kein Wunder, daß es 
bereits im darauffolgenden Jahre nicht mehr auf 
dem Kottingbrunner Programme figurierte, der 
notwendig gewordenen Preisreduktion fiel aber auch 
der Preis vom Schloß тат Opfer, und so hat sich 
bis heute nur der Preis vom Helenental in Kotting- 
brunn erhalten. 

Seine reiche Dotierung laßt es begreiflich er- 
scheinen, daß die Reonstalle ihre guten Zweijahrigen 
für dieses Rennen aufsparen, namentlich daun, wenn 
diese nicht frühreife Pferde sind. Trotzdem wurde 
der Preis vom Helenental aber bisher keineswegs 
immer von hervorragenden Pferden bestritten, ja 
unter den 77 Zweijahrigen, welche von 1897 bis 
1903 an der wertvollen Konkurrenz teilnahmen, 
versagten spater mehr als die Halfte als Flach- 
tennpferde. Ein kurzer Rückblick auf dte Geschichte 
des Preises vom Helenental mag dies erlautero. 
Von den sieben Siegern haben drei, namlich Afai- 
konig, Dante und Gavallér, nachher kein Flach- 
rennen mehr gewinnen können, Dundı siegte nur 
in zwei kleineren Konkurrenzen, aus Ze Gall 
wurde Бой ein Handicappferd und so haben sich 
denn eigentlich nur Per Butters und Bon marcht 
nachher besser aufgeführt. Per Mute: gewann 
das Krakauer Derby und das St. Leger, Bon 
marché ging aus йет Graf Nicolaus Esterházy- 
Memorial als Sieger hervor. Von den Zweiten 
im Preis vom Helenental zeichneten sich fünf 
nachher aus, und zwar waren dies der deutsche 
Derbysieger Galifard, der St. Stephans-Preis-Sii 
Sternbusk, der St. Leger Sieger Frungepan, 
österreichische Derbysieger Ziudar und Wiking, 
der das Esterhäzy-Memorial heimtrug, um dann 
allerdings, gleich seinem Bezwinger Gavallér, als 
Dreijahriger убір ‘гп enttauschen. Am schlechtesten 
führten sich die Dritten aus dem Preis vom He- 
lenental auf. Badacsony und Dominik blieben 
Maiderpferde auf der Flachbahn, Ae in doubt 


genommen anch nach ein Maidenpferd, 
Sieg: im Sommer-Versuchsrennen in Pest 
1902 fiel ihm erst nach der Disqualifikation von 
Jacobinus zu, Bordereau mußte vierjahrig werden, 
bevor er ein kleines Rennen in Alag gewinnen 
konnte, Marchioness, Original und Zou d'or aber 
konnten sich spater in keiner Weise hervortun und 
mußten sch mit kleinen Trfulgen begnügen, 

Von den 56 Pferden, welche їш Preis vom 
Helenental geschlagen worden waren, lenkten bloß 
sechs im weiteren Verlauf ihrer Rennkarriere die 
Aufmerksamkeit in großerem Maß: auf sich, aus 
allen anderen wurden nur Verkaufspferde minderer 
Kategorie. Diese sechs Pferde waren Aruld, der 
österreichische Derbysieger von 1898, Ronny, der 
Gewinner des Graf Nikolaus Esterhäzy-Memorial 
1898, /nlander, der Wiener Jubilaums-Preis-Sieger 
von 1899, Diadal, der neben anderen großeren 
Rennen den Königin Elisabeth-Preis 1900 gewann, 
Ignatiejf, der Doppelsieger im Biennial-Zuchtrennen 
їп Pest und im Preis von Kottingbrunn 1901, und 
Aachen, der Sieger im St. Ladislaus-Preis 1902. 
Im allgemeinen gab es im Preis vom Helenental 
1898 die beste Klasse, denn damals Tefen unter 
anderen Per Bulters, Galifard, Inlander, Ronny 
und Diadal, sonst aber ließ die Qualıtat der 
»Helenentaler« zu wünschen ubrig, am meisten in 
den Jahren 1899 und 1902, denn von den Starters 
in diesen beiden Jahren konnte und kann kein 
einziger Anspıuch auf Klasse erheben. 

Heuer scheint es um die »Helenentalers auch 
nicht am besten bestellt zu sein, Zu Beginn des 
Kottivgbrunner Meetings waren noch 22 Pferde 
laufberechtigt, von denen eines, Play or pay, am 
Dienstag seine Qualifikation wegen Teilnahme an 
einem Reunen verloren hat, Von den ubrigen 
Kandidaten hört man nun nicht viel Gutes, Einige 
sollen direkt maßige Pferde sein, andere wieder 
ragen über'den Durchschnitt nicht hinaus und so 
ist es begreiflich, daß die meisten Rennstall- 
besitzer einer Begegnung mit Orbene ausweichen 
wollen, der ein reell gutes Pferd sein muß, voraus- 
gesetzt, daß die mit ihm angestellten Proben auch 
richtig waren. Da der Milnesche Vertreter im 
Renuen, Grignano, zu Hause bleiben wird, ist 
Taral frei geworden und wird nun Ordene reiten, 
was dem Hengst selbsiverstandlich sehr zu statten 
kommen wird, Zorkay, der rechte Bruder von 
Monte Christo, wurde am Dienstag ziemlich stark 
gewettet. Man halt von ihm große Stücke und er- 
blickt in ihm einen Zweijahrigen allererster Klasse, 
Eine starke Nachfrage erfuhr auch in den letzten 
Tagen Assa, der zu besonders großen Hoffnungen 
Anlaß geben soll. Uber die Insassen der anderen 
Stalle, welche im Preis vom Helenental noch ver- 
treten sein werden, verlautet, wie bereits erwahnt, 
nichts Besonderes und so erscheint es denn wohl 
angezeigt, sich mangels öffentlicher Prüfungen an 
den Wettmarkt zu halten und zwischen 


Orbene und Horkay 


den vermütlichen Ausgang des Preises vom Helenen- 
tal zu legen. Das Feld in dem großen Rennen soll 
sich ın nachstchender Weise zusammensetzen: 


# ist genau 
Чепп der 


— 

EI. v. Blaskovits’ br, H. Nssa v, Beau 
Brummel—Nefelejts, 66 Ae (Dyer) ‚ Holmes 

Gf. E. Degenfelds F.-H, Claymore v. Culloden 
—Chrysantheme. 56 Ае (Metcalf) Janek 


Ritim. Rud. Söllingers br. H. Гомел, 
Mindig—Lovrana, 56 kg (Metcalf). . . . ? 

Ant. Egyedis br. H. AMenydorgos ү. Bona 
Vista—-Marilla, 56 Ау (Е, Hesp) 

Pz. M. Е. Taxıs' br. H. Nepssd ү, Ganache 
—Nċėpäal, 26 Ze (Ch. Planner) . 

L. v. Krause br. H. Visegrád v. Dunure — 
wilful, 56 Ae (Hansi). .... 

V. v. Mautners br. Н. Kukurucs v. Janissary 
—Cuckoo Bird, 56 Ae (Fi. Rotters) 

Bar. Gust Springers br, H. Orbene v, Orwell 
—Galoca, 56 Ze (Hyams) . . Taral 

Capt. Zs. F-H. Horkay v. 
me, 26 kr (Bolton) 


‚Тешз 


R. Huxtable 


« Martinkovich 


Southey 


Matchbox—-See 
"uns. Bonta 


Mit einem Maidenrennen der Zweijahrigen 
wird das heutige Programm eröffnet. Nach ihrem guten 
Laufen vom Dienstag hat Partenza die beslen Aussichten, 
die bereits bekannten Pferde, unter denen noch Galanterie 
hervorzuheben ware, abzufertigen. Unter den dunklen 
Pferden sollen sich aber mehrere gute Galoppierer befinden, 
namentlich spricht man viel von Runaway Giri IT. 

Das Verkaufsrennen über 1200) m bietet 
Tubiczam die besten Siegesaussichten, docb wird die 
Stute des Herrn Theodor Мејс] kein leichtes Spiel mit 
Rother bon und Vinga haben 


& KARL 


ж. UND K. HOFLTEFERANTEN 


WICKEDE & SOHN Fabrik für Reit-, Fahr- u. Stallrequisiten 
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Im Rennen der Zwerjahrigen sollte Sage | der Umstand, daB man sie schon ziemlich lange | Gom& wurde sehr stark gewettet, Greina Gray 
Dank, namentlich wenn ihr die Gewichtserlaubns von | nicht in der Offentlichkeit gesehen hat, vermutlich | dagegen blieb unbeachtet. Wie dies aber schon 


Seidemann zu gute kommt, ihren ersten Sieg erringen. 
Gefahrlich sind Altvater und Junak. 

Der Staalspreis schaut wie eiw sebr gutes Ding 
für Memor ang, Zweiter durfte Csurgó werden, nachdem 
Elpenor außer Form, Fakir nicht gut genug hir dieses 
Rennen und Retour kein Pferd für zwei Meilen зі. 

Im Handicap der Zweijahrigen дшге Rose 
Bernd. die Oberhand Segen Önkéntes ur behalten. 

Das Maiden-Hürdenreunen der Drei- 
jahrigen ist Amdrasius zueusprechen, der seine gelähr- 
lichsie Gegnerin in Zamar zu erblicken bat, Nicht zu 
übersehen ist Ostromis. 

Das Verkaufs-Handıcap der Zweijahrigen 
зї ein ziemlich offenes Кеппеп. Immerhin aber hat es 
den Anschein, als ob Gondolat, Кый und Dubios emen 
kleinen Vorteil gegen ihre Gegner in der Hand hatlen. 

Das Hürdeurennen der Dreijahrigen, das 
au der Spitze der morgigen Tageskarte steht, liegt an- 
scheinend zwischen Bedacht und Pillangó, neben welchen 
noch Zbensee bessere Siegesaussichten zu besitzen scheint. 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrıgen stechen 
Dòra und Heidelbeere hervor, doch geht auch Lady 
Russel mit vielen Chancen zum Start, 

Im Handicap über 1800 m scheint Cassandra əm 
besten im Gewichte davongekommen zu sein, doch ist 
ihr Sieg keineswegs eine sichere Sache, vielmehr droht 
ibr von Zhorane und Thibet große Gefahr. 

Für die Kottingbrunner Sommer-Handicap- 
Steeple-chase sollen gesattelt werden: соні? (J. Poole), 
‚Rosoglio oder Socius (Rosak), Kalauer (Huxtable), Mystery 
(Machan), Figyelem (Fürs!) und Hasirmann (Kapousek). 
Trainer Herbert hat den Schlüssel in der Hand, umsomehr 
als jeder seiner Pilegehefohlenen gut genug zu sein 
scheint, um das wertvolle Rennen zu gewinnen. Kalaner 
mt "igyelem sind gefahrlich 

Das Verkaufs-Handicap bietet dem Tipster 
eine schwer zu lösende Frage, Er kann leicht fehlgehen, 
wenn er ia Fair mortgage und Itmeros die eınstesten 
Kandidaten erblicken zu dürfen glaubt. 

Das Handıcap der Zweijahrigen ist gleich 
falls sehr gut gemacht, Vielleicht aber hat mau recht, 
wenn mau den Sieger in dem Terzett Rose Bernd, Ratibor 
und Zrigy vermutet, 

Tips für beute: 

Mardeorennen der Zweljährigen: Partenia—G slante 
Vorkaufsrennen: Zubtestm— Rother bon, 

Rennen der Zweijahrigen: Sage Dank— Almater, 
Staatspreis; Nemes— Csurgó. 

Handicap der Zweijahrigen: St. GF Fries—Örkdntes er 
Maiden-Hli.-R der Dreijnheigen; лози ата, 
Verkaufs-Handicap der Zweijahrigen: Gondolat— Кий, 

Tips für morgen: 

Hürdenrennen der Dreijahrigen: Bedashi— Plans. 
Verkaufsrennen der Zweilahrigen: Dora —Heilelbrere. 
Preis vom Helenental: Ordene— Horkay. 

Handicap: Cnssandra—Thorane, 

Kottinghr Sommer-Hep.-St.-ch.: Stali Mantner— Каа er. 
Verkaufs-Handiesp: Faw mortrage—Ismeror, 

Handicap der Zweijahrigen: Stall Gf. Fries —Ratidor, 


DAS KOTTINGBRUNNER MEETING. 

її. 

Im Mittelpunkte des Interesses stand vor- 
gestero in Kottingbrunn das Große Handicap der 
Zweijahrigen, das seit dem Jahre 1897 auf dem 
Kottingbrunner Programm figuriert und їп den 
letzten drei Jahren stets an die Insassen de: John 
Reevesschen Stalles gefallen ist 1901 mußte sich 
Latourdic allerdings mit einem toten Rennen mit 
Erinna begnugen, in den zwei nachstfolgenden 
Jabren aber siegten Donnerweiter und Tepp 
einwandfrei. Diesmal sattelte der Altmeister unserer 
Trainers Vadkan und dieser startete als Favorit 
auf Grund seines leichten Sieges un Rennen der 
Zweijahrigen am 24. Juli in Kottingbrunn. Die 
Gewichtspublikation für das Grof: Handicap der 
Zweijahrigen war vor diesem Rennen erfolgt, 
sonst hatte Padkan noch einige Pfunde mehr be- 
kommen, als er zu tragen hatte, Auf Grund dieser 
Kalkulation wurde er Favorit, versagte aber ganzlich, 
wahrend Xama, die in dem eben erwähnten Rennen 
weit hinter Padkan gewesen war, gegen Rose Bernd 
siegt‘. Diese Stute geht unter Taral weit besser 
wie unter den anderen Jockeis, sie zeigt unter dem 
amerikanischen Reitkünstler eine um Pfunde höhere 
Form, Und wieder nur die Kunst von Taral war 
es, welche Хата zum Siege verhalf, denn Rose 
Bernd sah noch 50 m vor dem Ziele wie die 
sichere Siegerin. aus, indes Xama geschlagen schien. 
Unter dem fortgesetzten energischen Reiten von 
Taral kam sie nochmals auf und rang Rose Bernd 
nieder. Ein Jockeiringen wat's, kein Pferdekampf 
‚Ratibor sicherte sich aus dem Felde der ge- 
schlagenen Pferde den dritten Platz vor Alike, die 
anderen kamen nie zur Geltung. /ипаё bheb beim 
Start stehen. Vielleicht hatte er ein Wort mit- 
gesprochen. 

Den Zweijahrigen war dann noch ein Ver- 
kaufsrennen reserviert, das man als eine sehr 
sichere Sache fur Maranta ansehen mußte, die 
anf Grund ihrer Form wert uber ihre Gegner zu 
stellen war. Gegen sie allerdings sprach ein wenig 


weil sie nicht ganz in Ordnung war. Dies muf 
auch der Fall gewesen sein, denn die Stute lief 
weit unter ihrer Form und mußte sich mit dem 
dritten Platze hinter Blason und Gondolat be- 
guugen. Die Niederlage gegen Gondolat ins- 
besondere beweist, daß faranta derzeit viel 
schlechter sein muß, als sie im Mai war. Bleson 
siegte sehr leicht und so ist es begreiflich, Чай 
bei der Auktion ein ziemlich lehhaftes Bieten auf 
Blason entstand, his endlich bei einem Anbot von 
3900 K Herr Eugen Boross den Zuschlag auf 
Blason erhielt. Das sollte ein guter Kauf sein, 

Spartlich wertvoller als das eingangs be 
зргоспепе Große Handicap der Zweijahrigen war 
der Triesting-Preis, der fünf Flieger beim Pfosten 
vessammelte, denen sich noch Afdmor heigesellte 
Das Rennen brachte eine ziemlich große Uber- 
raschung mit dem Siege von Uncas und der 
schweren Niederlage von Columbia, die zwar nıcht 
gut im Gewichte stand, aber doch hatte besser 
laufen müssen, als es der Fall war. Sie war aber 
so frühzeitig geschlagen, daß anzunehmen ist, sie 
habe ibre Frühjahrsform zum Teile eingebüßt. 
Royal Flush dagegen bestatigte die groß» Form, 
welche er am Eröffoungstage des Kottingbrunner 
Meetings gezeigt hat, und unterlag erst nach hartem 
Kampfe gegen Uncas, aus dem nicht das Derby- 
pferd geworden ist, das sein Stall einst in ihm 
erblicken zu dürfen glaubte, der sich aber zu einem 
famosen Flieger entwickelt hat. Die Leistung von 
Royal Flush wirft ein gutes Licht auf Bogar, die 
im Großen Kottingbrunner Handicap mit guten 
Chaocen zum Pfosten gehen mußte, falls sie nicht 
an der Distanz scheitert. Bon amie ist kein Pferd 
über drei Viertelmeilen in besserer Gesellschaft, 
und Pusztán, der übrigens eimen schlechten Patz im 
Rennen hatte, versagte auch 

Im Verkaufsrennen über die Meile gab die 
‚größere Geschicklichkeit von Lewis den Ausschlag 
zu gunsten vun Vinga, welcher Curieuse ganz knapp 
schlug, Bei besserem Start der Stute und bei ein 
wenig mehr Stehvermögen ware der Sieg wahr- 
scheinlich aber Curieuse zugefallen. Ihre Stall- 
genossin Angola war Dritte vor drei Pferden, deren 
gute Zeiten langst vorbei sind, vor Quid nunc?, 
Capellmeister und Heimcken. Die alteren Pferde 
trafen sich dann noch in einem Handicap über 
1000 m, Merkwürdigerweise wurde Melinit, die so 
ziemlich zu unseren maßigsten Pferden gehört, 
zum Favorit erhoben, Sie gab aber ihrem be- 
deutenden Anhang niemals auch nur einen Funken 
von Hoffnung, da sie nicht einen Moment das von 
Fritiura vorgelegte Tempo halten konnte. An dieser 
höchstgewichteten Stute gingen vor den Tribünen 
Othmar und Teehtl- Mechtl vorbei und ersterer 
siegte leicht. Horkay soll Olhmar sehr viel Gewicht 
geben und ibn schlagen können. Dann mußte er 
im Preis vom Helenental eine allererste Rolle 
spielen. 

Dem Hindernissport waren ein Hürdenrennen, 
das einzige für altere Pferde in Kottingbrunn, und 
eine Verkaufs-Steeple-chase gewidmet. Mit Aus- 
nahme von SpAinx gehörten alle Teilnehmer am 
Hürdenrennen einer ganz maßigen Klasse an, was 
denn auch schon der Umstand beweist, daf Sphinx 
trotz ihrem Steeplergewicht von PÙ y åg einen sehr 
leichten Sieg erringen konnte, wobei sie ihren 
Gegnern bis zu 35 Pfimden gab. Man muß aber 
ihren Erfolg weniger einem ungewöhnlich hohen 
Können als der überaus geringen Leistungstahig- 
keit ihrer Konkurrenten zuschreiben. Hasirmann 
holte sich das zweite Geld vor Rafking, Gyopár 
und ГА, die vom Fleck weg nicht mitkonnte, 
waren weit geschlagen. Sárkány kam gar nicht 
durchs Ziel. Er hatte sich bei dem Sprunge über 
die letzte Hürde eine Sehne zerrissen. 

An der Verkaufs-Steeple-chase nahmen zwei 
Pferde des Herm Viktor Mautner von Markhof 
teil. Eine Erklarang wurde nicht abgegeben, aber 


einige Male bei Herbertschen Pferden vorgekommen 
ist, siegte auch diesmal збег zweite Pfeil am 
Bogens, die Englanderin блена" Gray sching 
nach Gefallen Gom. Allerdings stand sie mit 
70 %g nicht gerade schlecht im Gewichte. идей 
fiel, Mirage und El Batidor konnten mit dem 
Mautnerschen Paare nicht leben, 


EINE AUKTION VON АВАВЕВМ, 


Am 11. Juli fand im praflich Daieduszyckischen Ge- 
stufe in Jerupol 19 Galizien eine Auktion von rein onentali- 
schem Zuchtwaterial siatt. Es wurden verkauft: 


А. Nach Deutschland: 
pe 
ks 

Ztotka, F.-St, рер. 1897 v Al-Nabi— Amanda, 
{Kaufer: königlich preußische Regierung) . . . . 3600 
Olenka, F.-S. geb. 1900 у Mexut—Pamela (Ders.) 1580 
Miech, br H., geb. 1897 ғ. Krzyzuk—Dora (Ritt, уоп 
Przytuvki) . 
Garella, F.-St., 
Ursus, Sch.-H., geb. 1902 v. Mlech—Sliernosci (Ders) 


3. Nach Rußland: 
geb. 1889 v, Elkebir—Kamelia 


e EC) 
geb. 1898 v. Mexut— Pamela (Ders.) 1900 
630 


Miecha, Sch.-St, 
(91. Poletyto) 


(Ders.) 
Petroniu 
(Deg) 
Pamela, F.-St., 
Suleyma, br, St, 


1901 v. 


Nabob—Kadissa 


geb 


(бї. Chaloniewski) . . .. Se ed 
Sarna, br. St, geh. 1908 v. Miech—Ztotka (Рег). 560 
Мечит, Sch H. geb, 1903 v. Mekwin— Pariomka 

TEEN EE 
Najm Товма, Sch -St., geb. 1908 v. Mexut—Milutka 

eeh Sn) der OR er mu 

C. Nach Galizien: 
Vinicius, Sch H. geb. 1909 v. Mlech—Lania (Ritt. von 

Oeëde . . . - < a 1700 


Sahura, Sch.-St,, geb. 1888 v, Elkebir—Sahara (Ders) 1200 
Zagroba, F-H., geb. 1902 v. Zagroba—Garella (61. 


Ee L 
Kmicic, Sch-H., geb. 1899 v. Mexut—K adissa (Ritt. 

v. Komarnicki) . GES Я 990 
Jaga, F.-St, geb, 1900 v. Srumka—Dora (Ritt, von 

Truskolaski ee NO 
«Kobejlan, schw. H., geb, 1908 у. Mekwin—Bibl (Herr 

+. Lukaslowio) ee ER u Ж... аё 
Jagoda, Sch.-St., geb. 1895 v Al-Nibi— Malina (Fürst 

Czartoryski) к. Ee ee 
Piebgnym, br. H. geb. 1903 v. Mlech—Amanda 

(Herr v. Lukosiewics). . . - 700 


Anwilh, Sch -H,, geb. 1901 v. Anwill—Malina, wurde 
vor der Auktion freihandig van der osterreichischen Re- 
gierung erworben, 

Bei der Gelegenheit seiner Anwesenheit ih Galizien 
bereiste Riltmeister von Roenkendorft, Vertreter der preußi- 
schen Regierung, das k. k. Staatsgestüt Radautz und 
mehrere Privatgestüte und kaufle im Gestüte Dylagáwka 
den 1901 geborenen Fuchshengst Yakitaki (Anglo-Arabeı) 
für das Landgestüt Cosel. Em hohes Angebot auf drei 
Muttersuten wurde von dem Besitzer dieses Gestütes nicht 
angenommen, 


Im Gestüt Ikreny 


®/, Wegslunden von Gyär (Raab, Ungarn) 


7 Paar 4—5jährige starke Jucker 


15:1—15'3 Faust hoch, gangig u figurant, eingefahren, 
zum Verkaufe. 
Preis 800—900 A. per Paar. Ebendort smd noch 


20 Stück 3'/,jahrige Fohlen 


In großeren Partien verkauflich, Samtliche Pferde 
sind von dem Hackner-Hengst VICTOR (englischer 
Stepper) aus edlen Halbblulstuten gezogen. 


АПИШН е Anfragen wolle man an die- grāfi. 
Meranische Gestüteverwaltung in Ikreny per Gyor 
(Raab) richten. 


Hu 


(500 Meter) 


Komfortatie Киген 
бев Beie — ersten 


sëng 


Höfe! und Grand Hälel Levico 
аг ala 30 Hatala und Panslanad 
іш 


Kursaison: 1. April bis Ende Oktober. 


Arsan-Eisen-Hailquellen gue: Mët, 


-. Nerven-, Frauenlelden sie, 


` Trink- und Badekuren. 


Levica-Siarkwanser und Levion-Suhwanh- 
— 


Hauskuren —— 
nach Vorschrift der Arztes, in allen men And Wasser- 
ER ‚Großbandiungen ara... 

LEVICO Patita E 
Trient, in prachtvoller Lage und mildem EN; 
Frasgekte op führilcka Auskünfte durch ШӘ - 


Bade-Direelion der Levico-Vetriola-Heilquellen. 
Telerrauwadresse: Fonti-Leviloo. 


з Station der Valstnganzbehm on 


948] 
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PHONOGRAPH, 


HEUTE und morgen : Rennen in Koltingbrunn. 3 Uhr. 

IN OSTENDE wird morgen der Grand Prix d'Ostende 
von 30.000 Franken zur Entscheidung gebracht. 

DIE HAUPTNUMMER auf dem morgigen Kalting- 
brunner Progtamrae bildet der Preis vom Helenental. 

DIE ZWEIJAHRIGEN der [ranzösischen Zucht 
absolvieren am Montag ihr diesjahriges Debut ın St. Cloud. 


PRETTY POLLY soll, wahrend dieses Blatt in die 
Presse geht, әп den Nassau Stakes in Goodwood teil- 
—— 

IN ENGLAND werden in der vachsten Woche 
Rennen in Hurst Park, Ripon, Brighton, Eglinton, Haydock 
Park und Lewes abgehalten. 

IN MAISONS-LAFFITTE werden morgen der Prix 
Monarque von 30,000 Franken und der Prix Ragatsky 
von 20.000 Franken gelaufen. 

IN DEUTSCHLAND finden morgen an sechs Orten 
Rennen siatt, und zwar in Künigsberg, Neu, Magde- 
burg, Travemünde, Detmold und Norderney. 

IN BIELEFELD in Deutschland wurde kürzlich 
ein Rennverein gegründet, der noch im Oktober dieses 
Jahres sein erstes Meeling veranstalten will. 

IN НОРРЕСАВТЕМ beginnen am nachsten Montag 
die Sammerrennen. An diesem Tage gelangt unter andera 
das Hoffoungs-Rennen von 13.000 Л/ für Zweijahrige zur 
Entscheidung. 

DORN, der von Trainer Herbert Reeves gearbeitete 
Fulmen-Soho des Fürsten Hohenlohe-Oehringen, wird uns 
bei Schluß des Blattes als wahrscheinlicher Teilnehmer 
am Preis vom Не1епепіа] bezeichnet 

MERKWÜRDIGES PECH halte Frau Spiodler, 
eine deutsche Reonstallbesitzerin, am Sonntag in Königs- 
berg. Sie gewann zwei Rennen mit Grasmuoke und Zaun- 


konig, aber beide Pferde wurden wegen Formenfehler 
disqualifiziert. 

EINE UNTERSUCHUNG wegen des wider- 
sprechenden Laufens уоп Хата am Sonntag und am 


Donverstag wurde angestellt, dach ergab dieselbe keinerlei 
belastende Momente für ihren Trainer E. Hesp oder für 
Cleminson, unter dem sie am Sonntag nirgends gewesen war. 

BONTA begeht morgen den Jabrestag seines ersten 
Erfolges, denn am fünften Kotlingbranner Renntage 1901 
war es, als er in Tartom, der Gewinnerin des Verkaufs- 
rennens, seinen ersten Sieger steuerte, Er hat seitber nicht 
weniger als 195 Rennen gewonnen, wird also sehr bald 
das Jubilaum seines 200. Sieges feiern können. 

ZWEI SCHIMMEL waren vorgestern in Kolting- 
brunn siegreich Ein sehr seltener Fall, aber hierzulande 
leichter moglich als wo anders, nachdem sich ja Herr 
Viktor von Mautner eine ganze Schimmelsammlung an- 
gelegt hat. Zwei derselben, Uncas und Gretna Gray, 
waren es auch, die am Donnerstag Siege errangen. 

WENIG ZUTRAUTN haben die Deutschen zu 
ihren Zweijahrigen. denn sie ließen im Zukunfisrennen in 
Baden-Baden nur drei Pferde stehen. Das ist ein be 
klagenswerter Mangel an Selbstvertrauen und ein merk- 
würdiges Zurückweichen vor deo Franzosen, Diese werden 
heuer wahrscheinlich einen noch größeren Siegeszug als 
je sem bene 

DER GOODWOOD CUP, 
so bekannte Rame wie Priam, Harkaway, Alice Haw- 
thorn, Kingston, Monargue, Saunterer, Speculum, Flageolet, 
Doncaster, Kincsem, Isonomy, St. Simon, Althorp, The 
Bard und Forisel [/. findet, wurde heuer von Mr. D 
Faber Salpetre gewonnen, welcher деп dem König von 
land gehörigen Chatsworth und William Rufus schlug. 

DI ZTEN NENNUNGEN fur Baden-Baden 
sind nicht gut ausgefallen und auch die zuletzt abgegebenen 
Reugelderklarungen lassen zu wünschen übrig. Man wird 
heuer im Оомаје nur selten gräßere Felder zu schen 


auf dessen Slegerliste man 


bekommen. Aachen,, der bekanule Flieger des Baron 
S. Uechiritz, blieb im Kincsem-Renuen und in den 
Badener Prince of Wales-Stakes steben, es ist aber noch 
fraglich, ob Aachen nach Baden-Baden gehen wird 


DAS OFFENE HANDICAP in Pesi, das vor 
einiger Zeit veröffentlicht wurde, gibt einen Tip für den 
51. Stepbans-Preis. Ist das Handicap richtig, dann mußte 
der St. Stephaus-Preis ein sehr knappes Rennen werden, 
Gazette mußte nacb Kampf gegen Futötus und Viribus 
unitis siegen, die aal gleicher Höhe den Richter passieren 
mußten, ziemlich dicht gefolgt von Orion. Es ist mehr als 
fraglich, ob der St. Stephans Preis wirklich einen der- 
artigeu Verlauf nehmen wird. Im ubrıgen ist das offene 
Handicap solchen dreijahrigen und alteren Pferden, welche 
bis zum 22. Juli, dem Tage der Gewichtspublikalion, ın 
den durch den ungarischen Jockei-Klub, den Jocker-Klub 
für Österreich oder den Krakauer Renn-Verein im Jahre 
1904 veranstalteten Rennen als erstes oder zweites Pferd 
placiert wurden, offen, Das ist eine sehr klare Bestimmung, 
dre eine doppelte Auslegung nicht möglich erscheinen laßt 
Wie kommt es also, dal Andrés, der ja der ursprüng- 
lichen Liste fur das Offene Handicap nicht enthalten war, 
machtraglich für dasselbe gewichtet wurde, ohwohl er 
heuer noch kein Rennen gewonnen hat und nur einmal 
Zweiter war, aber im Tetényer Handicap in Alag? Werden | 
denn die Alager Rennen von einem der ebeugenannten | 
Rennvereine abgehalten? 


TRAGISCH, unendlich tragisch ist eio Automobil- 
unfall, der sich vor einiger Zeit in Deutschland ereignete, 
nicht allen deshalb, da er zwei Menschenleben kostete, 
sondern auch wegen der besonderen Beglenumstande, die 
in psychischer Beziehung hochinteressan! sind. Ein Auto- 
mobilbesitzer-Chauffeur, der seinen Wagen selbst lenkte, 
fand bei einem Unfalle den sofortigen Tod, der Mechaniker 
wurde so schwer verleist, daß er am Tage darauf starb, 
der dritte Insasse, die Gattin des Leckers, kam mit 
dem bloßen Schrecken davon. Die tiefere Tragik des 
Falles ist aber beinahe dhe, daß der unglückliche Mecha- 
niker, der berechtigte Zweifel in die Fahrkunst seines 
Herrn setzte, um sein Leben besorgt, sich schon Wochen 
vorher um eine andere Stellung umgesehen hatte, da er 
einen Unfall voraussah. Erinnern wicht Galtın des Aulo- 
mobillenkers und Mechaniker an jene Unglücklichen im 
alten Rom, die da ziefen: »Ave, Caesar, morituri te sala- 
шег» 

CICERO, der beste Zweijabrige Englands, der bisher 
keinen Bezwinger gelunden hal, ist ein überaus voracbm 
gezogenes Pferd. Wie aus seiner unter »Reonotizen« 
abgedruckten Stammtafel ersichllich, rollt eine Fülle des 
denkbar fasbienabelsten Blutes io den Adern dieses 
Hengstes, Fur uns heansprucht Cicero desbalb ein be- 
sonderes Interesse, weil sein Erzeuger Cyllene ein Sohn 
дез in Ungarn tatigen Bona Vista ist, dessen Ankauf be 
kanntlich seinerzeit im Hinblick auf CylZenes Rennbahn: 
leistungen erfolgt war. Cyllene weist auf vaterlicher Seite 
die Verbindung Zend Or— Macaroni, auf mülterlicher S 
jene /топоту: mit Hermit auf, Ciceros Mutter Gas 
топ dem Derbysieger Ayrshire, der die BIstlioien Hampton 
— Galopin umfaßt. Саз" Минет /luminata führt auf 
Rosicrucian und Blaw Athol zurack. Also in samtlichen 
Ahnenreiben das allerbeste Blut. Cicero gehört der 
Familie 1 on; die direkte Mutterlinie führt in der fünften 
Ahnenreihe auf Шеп Horne zurück, auf welche Cicero 
ingezogen erscheint, denn suf der rechten Seite des Pedi- 
grees stoßen wir abermals auf Ellen Horne als Großmulter 
Bend Ors, des Erzeugers von Bona Vista, Cicerot Stamm 
baum für jeden Pedigreeforscher ein interessantes 
Studium. 


IN ENGLAND wurde kürzlich 
Jockei-Klubs der Beschluß gefaßt, Namen von Pferden 
zorückweisen zu dürfen, wenn vorher Trager desselben 
Namens in der Geschichte des englischen Reonsports sich 
einen hohen Ruf verschafft haben. Dieses Anhaugsel zum 
$ 65 des Rennreglemenis erfolgte, um erstens Schwierig- 
keiten bei Verfassung der Gestätsbucher und im weiteren 


ип Schoße des 


Sinne Verwechslungen hintanzuhalten und zweilens zu ver 
hindern, daß Verkaufspferde das Andenken großer Voll- 
bluter gewissermaßen herabsetzen. Ein schlechter Steepler 
soll nicht Zeligse, ein Verkaufspferd mindester Qualitat 
soll nicht Bay Middleton heißen. Wo hört nun aber die 
Berühmtheit anf und wo fangt die Klasse jeuer Pferde 
an. deren Namen man wieder wahlen darf? Wenn der 
englische Jocket-Klub sich auf diese Weise mil der Namens- 
gebung der Pferde überhaupt heschaftigt hat, hatte er 
gleich einen Schritt weitergehen und dem Beispiel anderer 
Lander folgen können durch Annahme eines neuen Para- 
graphen, der die englischen Rennstallbesitzer zwingt, ihren 
Pferden bei der ersten Nennung fur irgend welches Rennen 
Namen zu geben. Dadurch würde, was jetzt immer noch sehr 
haufig vorkommt, vermieden werden, daß in einem Zwei- 
jahrigenrennen fünf bis sechs namenlose Pferde laufen, 
und daß ein Programm so Jangatmige Bezeichnungen für 
ein ungetanftes Pferd aufnehmen muß, wie etwa folgende, 
die einige Jahre auf englischen Rennprogrammen figurierte, 
namlich: Lord Glasgows ЁН, v. Brother to Bird on the 
Wirg—Rapids Rhone Dam. wäre eme heilsamere 
Reform gewesen als die Verhütung des keineswegs so 
entsetzlichen Übels, daß etwa schlechtes Pferd der 
heutigen Tage wieder Blair Athol oder Rosierucran heißt, 


DIE REITSCHULE 
nicht 1906, zu verpachten. 
anderer Stelle, 

A. HUBER, k. ged k. Hofphotograph, Wien, I, 
Stephansplatz 2, und IV. Margaretenstraße Яб, Spezialitt 
för sportliche Aufnahmen. 

DER »JULI-KALENDER 1$04« von Victor Silberer 
ist kürzlich erschienen, Derselbe enthalt die genauen 
Berichte uber alle bisher in Alag, Meran, Wien, Ödenburg, 
Pre@burg, Pest, Fünfkncher, Kaschau, Czernowitz, 
Nyiregyhaza, Baden, Török-Szent-Miklös, Krakau, Totis, 


in Marienbad 
Naheres 


ist ab 1905, 
ia dem Inserat an 


| Sarajevo, Karlsbad, Siófok und Kottingbrunn gelanfenen 


Rennen sowie genaue siatistische Tabellen über die 
Erfolge der Renostallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herren- 
reiter und Jecke, Für die Besocher der kommenden 
Ereignisse ist dieses hübsch ausgestaltele Büchlein ein 
ungemein wichtiger, eigenlhich unentbebrlicher Вене! 
Preis 1 К. 


VORSICHT bei der Wahl des Trinkwossers ist 
wahrend des Aufenthaltes ın den Sommerfrischen zu emp. 
fehlen. Wo frisches und klares Quellwasser fehlt, ge- 
wöhne mau sich daher an den Genuß der von den Arzien 
empfohlenen Sauerwasser, unter denen bekanntlich der 
natürliche Krondorfer Sauerbrunn emen ersten Rang 
einnimmt, Infolge seiner pünsligen Zusammenselzung jst 
er sowohl allein als mit Wein oder Fruchtsaften gemischt 
ein erfrischendes, die Gesundheit förderndes Getrank, und 
in dem alljahrlich steigenden Konsum liegt der Beweis, 
daß das konsumierende Publikum dem Krondorfer den 
Vorzug vor vielen anderen Sauerbrunnen gibt. [Egsdt ] 


No Difference. 
»Gitmme a pound пу {еде 
»Green or black?« 
aIt don't mek no difference — it's fer a blind woman.« 


HAT MANUFACTURERS TO HIS MAIESTY THE KING 


HENRY HEATH = 


105, OXFORDSTR. LONDON W. с. 


= VIENNA AGENCY: I, GRABEN 20 = 


GOLDMAN & SALATSCH 


== TAILORS AND OUTFITTERS, — 


Kwizdas 
Patent-Colonel- 

Kuser- 

Fessel- 


streifband aus Gummi 


wird nur aus grauem Paragummi erzeugt 

verwendbar 
Рав, behindert nicht die Blut- 
atiou, kein Aufbreunen, kein Varlotzen 
т Verschluß 
vordockt ist. Außordem liegt das Sıreifband am 
oberen Rund sohr weich auf, woil der hi 


und Ist für rechten und linken Eu 
Silst locker ал 
BD 
mit Schnalle oder Riemen, da 


Rand, in welchem der Riomen 
in federndes Kissen bildet. Pri 
овна vom Umfang gemt 
von #0, 17, 92 ст Кб. 
23,20,35 н. „7. 


jo’ 
E A wë 


funzen, erinessen | 


Knie-, Schienbein- 
u. Fesselschützer 


aus Gummi 
für Make und reohto Füle in Größen, 
Für Behienbein Umfang (genossen Mitte zwischen 
Knie- und losselgelonk) 
—0 ст рабі Größe Nr. 1 
е аа) 
SA Ce H 
Preis per Stück 
in grauer Farbe 
Nr.i.. -K 9.90 
8 EIS 
Ne. So.. K 180 


ab, 


von 18- 


Preis per Stück 
in grauer Farbe 


in schwarz., brauner 
und weißer Farbe 


їп schwarz. brauner 
und weißer Farbe 
Nr.1 


мез 12. 


Illustrierte Kataloge gratis und franko. 


Erstes und ältestes Etablissement in Österreich ( 
|öogründet 1858. 10 goldene, #0 silberne Medaillen, 50 


fi, glelohsam 
por Stück für 


Schienbein- und 
Fesselschützer 


—>——+ Grand Prix Weltausstellung Paris 1900. 4——=— 


königlich rumänischer und fürstlich bulgarischer Hoflisferant, 
KORNEUBURG bei Wien. 


hren- und Anerkennungs-Diplame. 


le wendung 


verachone 


Wird nur 


Restitutionsfluid 


К. п. К. priv. 
Waschwasser für Pferde. 
Preis einer Flasche K 2.80, 


Über 40 Јайге in tällen, їз дер 
größeren Stallungen des Militärs und Zivile 
За е zur Stärkung vor und Wieder- 
Kräftigung nach großen Strapazen, bei Steifhelt 
der Sehnen ete., befähigt das Pferd zu hervor 
ragendon Leistungen im Trainin 


Жарыса: Kreisapotheke, Korneuburg ber Wien. 


Knie- und Schien- 
beinschützer 


FRANZ ЈОН. KWIZDA 


ke u. К. ôsterr-ungar., 


Ereisapotheker 


Veterinlir-Präparate. 
Gegründet 1858. 


Colonel- Kuser - Hulschülzer 


(Hufschoner) aus Gummi, 


Praktischestor und bester aller bis jetzt in Ver, 


gobrachter Hufschoner, ist offen und 


wird mittelst awoler mit einer kleinen Schnalle 


‚enlocktorRiemen zusammen geschaalt, 


Kein Vorlatsen mit Schualle oder Riemen, 


aus grauem Paragumml und їп Größen 
Nr, 1-8 erzeugt. 


Preis por Stück K 19, —. 


Schienbein- 
schützer 


aus Gummi 
für linke und rechte Füße in $ Größen, 


Für Schienbein-Umfang (gemessen Mitte zwischen 
Knie- und Fesselgelenk) 
тов 18—30 ст palt Größe Nr. 1 
„ 2-3 p H жо» ? 
„ 24—26 y D H DH 
Preis рег Stück | Preis per Stück 
in grauer Farbe in grauer Farbe 


Rei Em 

е2... E 990 
in schwarz., brauner 
und weißer Farbe 


Nr.1 K 9.20 
K 1140 


in schwara., branner 
und weiber Farbe 


Nei ...К 880, 
DEE 


| IHustrierte Kataloge gratis und franko. 
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RENNEN. 


TERMINE. 


OSTERREICH-UNGARN. 
во., 31, Jul, 2., bu, 6., 7- August 
подом 


Ketingbrunn . 
©аер1в@ 


Pen (Воштшет-Мавпр): 14., 15., 1T., 16., 30,31. 23, И 
ien. 1 Santemher 
Wien (Вер!ет®вг-Мев! в. в, 10., 13., 18., 15., 29,4 18. 5 


m 
11, September 
їз. September 
3 18. September 
CH September, 1534 
. Och 

is. Sonder 
Oktober 
Oktober 
Öktovor 
зт, зв, oktober 
22.339. Oktober 
0. Oktober 
ара 


Alag (September-Mei 4. б. В. 
Großwardein. . 
Reichenberg . 


Pest (Нега Мевар): 22, 21. 25, 
Maros- Vànårhely. |.. 
Eperjes 02117 


D 


Pardubitz у... 
Alug (November Meating) - 


DEUTSORLAND, 


‚ 31. Juli, 1 7. Абая 
Алашы, 99. Brptember 
August 
AE 
a. 83, 95, 87,, 28. August 
e nee, 1. September 
44) 5, September 

oi September 
18., 95: September 
35. September 
25. Septembor 


n 
Berlin Hoppegartén 
Dortmund 

Deipsig . 
Hawburg-Groß-Boratel 


парозе Ee ` «3n 2. Angunt 
Hurat Park 0 ы 50, Ап 
Brighton .. 2... . 4. August 


e August 


Haydook Park . ı 
Lowen . 


Norulngha S ‚8, D August 
Kompton Park ; ч d Septomber 
А D ‚18. August 
Win in Ачкам, Pi Ai. Soptember 


ETH 
‚ 11, 18, Angust 

А ët з, DEN 2 Boptambor 
„86, 26, 95, Аз 

т аб? зт, August 


Wolyerhampton ` ` 
Btookton ,. . 
Ео|ковїоле......,., 


Ss 7, Augunt 
` 30, 31, Аша! 

` d. September 
‚Л. 8 D. Beptembur 
i2., 18. September 
19. Septembor 

` ` ` 40, September 
a1., 29. September 
a. 34, September 
$9., 30. September 
391) 30. September 


SEET 
Doncaster, . 2. 
Warwick, о... 
Birmingham.. >.> 
Lingfieid, . 
Ponsrefact 
Manchester 
Newmarket 
Edinburg 


PRANERBICH. 


Maisons-Laffitte: 31. Jull, 2. August, 9, 16, 2, 3, 28., 

Soptembor 
Baint-Clond 19, Bettener 
Vichy 9u 10. Augnat 


d Augnat 
20. Augunt 
25. September 
` 7 0. September 
30, 23. September 

39. September 
1, 34. September 


Aen .; 
Dennrille - 
Paria . ре 
Gomplögne .,.., 
Saint-Ouen 
Enghien 
Colombes 


Mailand A 8, 11, Boptember 


PROGRAMME. 
Kottingbrunn 1904. 
Vierter Tag. Samstag den 30. Juli. 3 Uhr. 
Т. MAIDENR. D. ZWEIJ, 240 K. ША m. 


Coma Berenice. „ 54), Ae Defassa., , . 56 Ag 
Runaway ‘Girl II. SEI ” Galanterie. . . . 54у» 
Eljen . >» Trinidad ... 56 > 
Gyere be rörsam GC » Anode .....06 >» 
Advance Guard bü х  Glättolin .. . . 56 
Claymore ..56 >»  Jugurtba ....56 » 
Ebenzweier . . . 540, зв Partenza . . 54ih » 
ViteDius , ‚Мб, а 
IL VERKAUFSR. 2400 К. 1200 m. 

Foged 8.... 2:54 Аг 
Paranyi Bj. 49 an 
Rózsa Lili б]. 49, > 
Sunshme dj . . ea 
Heimchen 6) Т 
Menyecske П, a. Toquade 8). . . , 49, » 
уенны) Оа аласт бр. 550 » 
Vinga 8j Rother bon 3j.. | 4913 э 


Angola 


DL RENNEN D. ZWEIJ. 4400 К. 1000 m. 
Runaway Girl Ш. is Каша ‚56 


Róna... > Trinidad .. 
Gyere be rözsam 7 » Bom Dea.. 
Prototyp » Altvater... 
Bakancsos , . , 18 » Partenza , . 
Fonas ..,., 53", » Sage Dank 
ДӨ. ое 55 >» Horkay . . . „ 
Galanterie . . - . 531, л jonk .,.. 
IV. STAATSPREIS, 6000 К. 3200 m. 
56 Ae Fakira. .., 
„Bil, я Elpenor 4). . . 
‚Br 
V. HANDICAP DER ZWEI]. 9400 К. 
Venezia .. . @0 Ag Visshang . . . 
Rose Bernd . ‚535 » Önkéntes úr 
Maduro , DÉI » Immortelle 
Ben Nevis ...Ы > 


VI. MAIDEN-HÜRDENR. DER DREIJ. 3500K. 
2400 m. 


Hamar . . Pillangó ‚,... [7.73 
Fuged Flying Dragon . 99 * 
Orcus Ambrosius . . . . 65 + 
Lagosia Ostramlö ED: 
Vadör Calderon . . . . .65 » 
Gilea 


30. Тай, 10; верешт | 


УП. VERKAUFS-HCP. DER ZWEIJ 2400 K. 
1000 жт. 


Szurkület Ze Сашка Panna 
бшу 2... `  Immortelle .. 
ма .. » Мей. . е. 
Gondolat >  Osztrolenka . . 
Achilleon > Jajdefaj 

Banko ая ОШ e 
Dote ..... > 


Fünfter Tag. Sonntag den 81. Juli. 3 Uhr. 
L HURDENR. D. DREIJ. Нер. 3500 K. SNE 


Уаёбог hie Pillangó ... re 
Augustin D арои 09 6 f : 
He ..... H «= Calderon ....60 ж 
Siem 2... Gin,» Ebene... ... 60 « 
Lassie . ..6 » Ог ‚60 e 
Betsch... >» 

П. VERKAUESR. D. ZWEIJ. 2400 K. 1200 m. 
BT -. -5L Ee o Cafteng ....54 Ae 
Јај d bt =» Божие... .. 54 a 
re лч een 
Каз... Den Anode, ....d = 
Penniles . . . . Di = Dabios ..,. 68 > 
Rose Bernd , . „64 з Dberraschung . . 48 
Dera......54 = Blason ae 

III. PR. у. HELENENTAL 46000 к. GE Де; 

| Nezsa .56 Ag Kaes ... kg 
Cim... » E » 
Buddhist SEH D H 
Menydorgos . . » H 
| Amt, u... DH H 
Benvenuto . . . DH » 
Фот `. . » » 
Lord Lucifer » H 
Egerlander .., » H 
Visegrad ` » 

IV. HANDICAP. 2400 K. 1800 m 

Paprika 4]. 60 Ar Tüorane 3j. . . . 530; 


Amras bj. .. 60 » Verdaa 8j. >.. 


Médiateur Bj. 584, » Cassandra A. 46% » 
Ducrot A. Ge »  Zbbet A... -45 > 
Matador 3 H 


Kg KOTTINGBR. 
11.000 К. 4000 m. 


SOMMER - HCP, -ST.- СН. 


Aconit D... 8 Ag Mystery 6). . 663, kg 
Rosoglio , Mi» Figyelem A. ‚ 60, » 
Socius б) s.. wn Мире 4... . „60 


Kalauer 6j. Øe Hasırmann 6). - 90 » 
VI. VERKAUFŠ-HCP. 2400 K. 1200 m 

mg o 60 že Fair mortgage Ko y Sch Ze 
Angola AL. 56: Denk 8. . 

Epouseuse 8). КЫЫ Snjp-snap 3). 
Heimchen б. . 55» Dera H... A4 
Semmi 3... ....dL » Gauntlet 3. 
Тарыба 3j `. BL» 


УП. HCP. D ZWEI]. 3400 K. 900 m. 


Venezia, . ...60 Ar Prototyp ‚52 Ae 
Bem......58 = Ben Nevis... be 
Fioriform  - - - Aë": Jakab... .. . 509, ж 
Tokaj D... A a Аше......49 а 
Rose Bernd . + Viszbang ,.. „AU > 
Ratibor . + Immortelle. At + 
ұу... М 
NENNUNGEN. 


Kottingbrunn 1904. 
Sechster Tag. Dienstag den 2, August. 


I HURDENR. D. DREIJ. 3500 К. 2400 m. 14 U. 
Obl. Joh. Aresin-Fattons br. H, Bátar 
Bar. Iv. Boichs br. 51. Hamar. 
Arist. Baltazzis F.-St. йке. 
Ludw. Brachfelds F.-W. Orcus 
GI. Friedr. Chorinskys br. Н. Tinder box. 
Ant. Drehers br. H. Revack, 
Mr. Liocolns Е.-Н, Vador, 
Vikt. v. Mautners Sch.-St. Gilea. 
E. Müllers br. St, Piälangö, 
Fürst Nik, Pälffys dbr St. Seaweed. 
Mr. Pauls br. Н. Fiying Dragon und Ъз. 
Ludw ч. Schosbergers Ё.-Н. Ambrosius, 
Rich. v. Zomborys dbr. Н. Gadderon 


31. HANDICAP. 24007. 1400 m. 15 U. 
Obl. Joh. Aresin-Fattons 4]. FuSt. Cassandra. 
Ant. Diehers 3j. br. Н. Sutor und 3). br. Н. Radius. 
L. Egyedis 3j. dbr, Н. Master Jaek. 
Gf. Ап. Henckels 5j. F.-H. Mödlateur. 
Ваг. М. Herzogs 3j. F.-W. Dondth. 
Bar, Herm. Königswarters Di, br. St. Vergissmeinnicht, 
N 1.0сгепћааћегз 8j. F-H Vinga. 
Vikt. v. Mautners 4j. br, St. Angola. 
Theod. Meicbls 5]. dbr. St, Tubiradm und 4j, br. St. 
Curieuse. 
And. v. Pächys а. br, H. Davensöerg. 
Bar. Gust, Spriogers 3j. br. St. Per bene. 
Bar, Sigm. Uechtritz' 3j. F.-H. Kingdom. 
Теп. Zangens 3). dbr. W. Rather Бат. 
SG Bee HANDICAP D. ZWEI]. 2400 K. 1000 m. 
Pz. Mig. v. Bregangas F.-St. Coma Berenice und br. 51, 
Runaway Girl II. 
Erost v Bloskovits' F.-H. Róna. 
Mr. Burnetis F.-W. Amorph. d 
Gf. Emer. Degenfeld: br. H. Ўайай und br. St. Avenida. 
Ant. Drehers br. H. Maduro und br. H Prototyp. 
E. Egyedis br. St. Gondolat. ' 
Gí. Mor. Енея F.-St, Famortzie und F.-St. Rose Bernd, 
Bar. М. Herzogs F.-St. Amie, 
Bar. Herm. Königswarters br. St. Pdre. 
Ludw. v. Krausz' F.-St. We 
Mr. Lincolns F.-St. Хата. 
M. Löbls Schwach.-St. Saurtült ` 


W., Auge, 


Vikt, v. Mantners Sch.-St. Flo-iform und br. St. 
60. Jos. Palfıys br. Н. Ben Nevis. 

And. v, Pechys F.-St. Tokaj LI. 

Ваг, баз. Springers br. St, Alike, 

Rud. Steins br. W. Arhilizon. 

Bar. Sigm. Uechtritz’ F.-St. Maranta. 


Anode, 


REUGELD-ERKLÄRUNGEN, 
Kottingbrunn 1904. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 4. August. 


IV. GR. KOTTINGBR. HCP. 12.000 K. 2000 ж 


Ku sind atehengeblicben: 


Nemes 4j wies Ai, . SU 


x 


de Ae 
Sage 4. . ТЕ Babszi 8..,..б0'» 

з unitis A. . 60%, » Darling Bj. „Ай + 
Zi Gall 5)... .5@ »  Vergissmejnnicht3j,48 > 
Rosenmontag 3). 56,» Marcsa 3j ‚..48 а 
Taonhauser 4j. - . Aë, » Flying Dragon 8). Zi a 
Carmin 6j.. . . -54 » Galante D... H 
Bogar 3). . „584 в Thorane Bi, . . dé DH 
Goudos 3... . . 58 » Verdan 9... A > 
Rhodope 8. . . .58 >» 

RESULTATE. 


Kottingbrunn 1904. 
Dritter Tag. Donnerstag den 28, Juli. 
Gute Bahn. 


I. HURDENR. Нер. 3500 К. 2400 m. 
V, v, Mautners 4]. br. St, Sphinz v. Tokio— Waterproof, 
77%, kg (Herbert) or . _ J. Poole 1 
Mr. Fields 6). br. W. Hastrmann, 66 kg ` Kapousek 3 
Bar. Art. Morpurgos 5). F.-W. Katking, 66 kg Machan 8 
Ludw. Brachfelds 5j. Së St. Gyopdr, Kg Ag Sliun 0 
Eug. Boross’ 4]. br. St, ТЛ, 61°), ke , Свотрога О 
Мг, Pauls 4j. F.-W. Sdrkdny, 60 ky , H. H. Huziable 0 
Tot. 95:10. Platz: 69, 73:50. Auf die anderen 
Pferde entiallende Quoten: 30 ZHastrmann, 74 Gyopar, 
16 Ratking, BB Sdräday, 172 Thibet. Wett.: рагі SpAinw, 
4 Hastrmann, 5 Gyopar und Кабып, 6 Sdrkdny und 
Thibet, Sebr leicht mit sechs Langen gewonnen; zwei- 
elahalb Langen zurück der Dritte, Sdräduy wurde an- 
gehalten. Wert: 2950, 500 K, 360 K der Rennkasse. 
II. VERKAUFSR. D. ZWEI]. 2400 К, 1000 m. 
Gf. Dion, Wenckheims F-H. Blasen v. Tımothy—Blue 
Black, 1000 K, 52}, Ae (J. Reoves) 1:05* 
R. Huxtable 1 
L Egyedis br. St. Gondolas, ‘000 K, bl Ar . Lewis 2 
Bar. Sigm, Uechtriiz' F.-St. Muranta, 8000 K, DÄ Ae 
Taral 8 
М. Löbls Schwsch.-St. Ssürkuzer, 8000 K, 54 Ar 


Southey 4 
Mr. Burnetts br. H. Curry, 1000 К, 49 Ka Seildeyl 5 
бг. Fir, Gap br- H Gen 1001 K A9 Ae Tam 6 


Tot,‘ 34:10. Platz: 99, 1688:50. Auf die anderen 
Pferde eutfallende Quoten: IA Maranta, 61 Gondolat, 
114 Ssurtälet. 162 Qos, 065 Curry, Weit: 13}, auf Maranta, 
2, Blason, 6 Gondolat und Ssurkulet, 8 Oas, 19 Curry 
Leicht mit zwei Langen gewonnen; anderthalb Langen 
zurück die Dritie. Der Sieger wurde nm 8000 K von 
Herra Еър, Boross erstanden, Wert: 1970, 1850 K, 1660 K. 
der Rennkasse. 

ПІ. TRIESTING-PR. 3100 K. 1200 m, 

Vikt. v. Mautners 3j. Sch.-H. Uncas v. Mindig—Perle 
blanche, 55 Ze (Fi. Butters), . 1:16? . . Southey 1 
Gf. Emer. Degenfelds a, dbr. W. Roya? Flush, 59 Ae 
Bonta 2 
F.-St, Bon amie, Bän, Ar. Taral 8 
Bar. M. Herzogs 8j. F.-St, Columbia, 56 Ae Clemnson 0 
J. ч. Lossoncaya 8}. br. St. Mamor, 531, Ar R. Huxtable 0 
Bar. G. Springers Bj. br. Н. Pustan, DÀ kg. Lewis 0 

Tot.: 57:10. Platz: 119, 117: 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 25 Bon amie, 42 Ròyal Flush, 
65 Columbia, 85 Pusstan, 100 Mdmor, Wett! 11), Bon 
amie, 34 Royal Flush, 4 Columbia und Uncas, б Pusstän, 
7 Mdmor, Nach hartem Kampf mit einer Kepflange ge 
wonnen; drei Langen zurück die Dritte, Wert: 2960, 
400 K, 310 K der Rennkasse. 


IV. GR. HCP. D ZWEI). 12 000 K. 1000 m 
Mr. Lincolns F,St, Xama v. Xaintraillee—Ma-Belle, 
58 Ag (Е. Hesp). . 1:04.. - egal 1 
Gf. Mor. Fries' F.-St. Rose Bernd, 5843 kg  Krouzil 2 
Ant. Drehers br. H. Хаифа, 53 Ae . . . Cleminson B 
Ваг, Gust, Springers br. St, 2%, 49 kg Martinkovich 4 
Gf. D. Wenckheims F.-H. Vadkan, 60&g R. Hoxtable 0 
Capt. Zs. schw. Н Junák, 60 Ag... . Bonta, 0 
Rium. Rud, Söllingers F.-H. ZE kg . Janek 0 
A. Egyedis br. Н, Kevély, 57 ag... .. ‚Lewis 0 
Vikt. v- Mautaers F-St. Très comigue, DÉI, Ae 
Walkington 0 
Ernst v. Blaskovits' F,-H. Róna, 54 Ae ‚ Shea 0 
Mr. Burnetts F.-W. Amorph, 48 Ae Southey 0 
L. v. Kranz‘ br, H. Ocskay ee 48 kr. Fries 0 
То: 130: 10. Platz: 170, 101, 165 : 50. Auf die 
anderen Pferde enifallende Quoten: 39 Rose Bernd, 52 
Vadkan, 82 Ocskay brigaddras, 107 Amorph, 111 Keuely, 
134 Róna, 140 Alike, 149 Ratibor, 145 Junak, 207 Mond- 
see, T25 Très comique. Wett: З Vadkan, 4 Rose Bernd, 
5 Ocskay brigaderos, G Alike, Amorph und Ratibor, 
8 Xama, 12 die übrigen, Nach hartem Kampf mit einer 
halben Lange gewonnen; sechs Langen zurück der Dritte, 
eine Halslauge vor der Vierten. Junak blieb beim Start 
stehen. Wert: 10.000, 1500, 500. К, 3220 K der Rennkasse. 
V. VERKAUFSR. 2400 K 1400 m. 
Nik. v. Luczerbachers 3). Е.-Н. Vinga э, Windgall— 
Sodoma, 4000 X, BAU, 27 (Dyer). 1:819 . Lewis 1 
Theod. Meichls 4. br. Sn Curieuse, 1000 K, 544, Ag 
R. Huxtable 2 


Bar. S. Uechtritz 


*) Inkl. Pa Ag Relererlenbnta. 
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Vikt. v. Mautners 4]. br. St. Angela, 1000 EE 


GL. Art. Henckels 5j. br. W. Capellmeister, 4000 K, 


Вара 2.0.0. . Wallington 4 
Lt. Bar. Klem. Waldbotts Dj. Е.-Н. Quid nunc?, 6000 K, 
ӨЗ ФЕ О И ак. Ог ... Maino 5 
Е. de Essorts Bj. dbr. St. Heimchen, 1000 K, 51 Ze) 
Rybenshy 6 


тоф: 25:10. Platz: 75, 93:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 42 Angola, 42 Curieuse, 98 
Capellmeister, 190 Quid nunc?, 214 Heimchen. Wett.: 
2 Angola und Vinga, B Curieuse, D Capellmeister, 8 
Heimehen, 12 Quid nunc?, Nach Kampf mit einer Hals- 
Jange gewonnen; drei Langen zuruck die Dritte. Auf den 
Sieger erfolgte kein Anbot. Wert: 1970, 400 K, 150 K 
der Rennkasse. 
VI, VERKAUFS-ST.-CH. Нер. 2300 K 3200 m. 
Viki. т. Mautners а. Sch.-St. Greina Gray у. Robertson— 
Thuringia, 70 Ae (Herbert). . 4: 15° Rosak 1 
Dess. A, Е.-51, Gomò, Dik Ae... . 7. Poole 2 
Gf Alb. Pejacsevich' 5) F.-W. Æ Batidor, Dë, Ae 
Gulai 8 
Mr. Pauls 4j. br. St. Mirage, 60 kg. Н. H. Huxtable 4 
Fürst Nik, Palflys 4j. br. St. Zirbeth, 60 kg. . Fürst 0 
То: 24:10 (Gomb und Greina Gray), Platz: 
433, 81 : 50. Auf die anderen Pferde entfallende Quoten 
28 Mirage, 30 Ei Batidor, 122 Lisbeth, Welt: Uh 
Mirage, Ў Gomb, З El Batidor, б Lisbeth, 6 Greina Gray. 
Sehr leicht mit einer Lange gewonnen ; fünfzehn Langen 
zuruck der Dritte. Zisbeth fiel. Auf die Siegerin erfolgte 
kein Anbat. Wert: 1750, 500 K, 970 K der Rennkasse. 


УП. HANDICAP. 2400 К. 1000 m. 


Capt. Ze, 4j. F-H. Othmar v. Clifford—Olga, 584, ke 

(К. у. Szemere) 1:04, 0... 0. .Вома1 
Ant, Drehers 8). br. St: Techti-Mechtl, B3 Ag Cleminson 2 
А. v, Рёсһуз 3). br. St. Frittura, 60 èg Taral 3 


GF. L. Trauttwansdarfis 8j, br. St. Zpowseuse, ББ! Ae 
Krouzil 4 
І. Zaugens -j, dbr. W. Rother bon, Det, hy R, Huxtable 0 
EI. v. Rloskovits' 8), F.-St. Charmante, 571, kg Holmes 0 
GI. Art, Henckels 8}, F-St Mantima, 581), kg 
Walkington 0 
Bar. б. Springer j. br. St, Per brne, 970, kg Baines 0 
Obl, K. Mittenhubers 4j, br. St. Лйнй, 45 kg 
Martinkovich 0 
то: 52:10, Platz: 101, 199, 115 50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: $$ Mel wt, 68 Frittura, 
12 Rother Bon, 15 Par bene, 197 Techtl-Mecht), 131 
Epouseuse, 186 Maritima, 198 Charmante. Wett.: 1, 
Мейти, 4 Othmar und Rother bon, D Frittura und Per 
bene, 10 Charmante, Maritima und Techtl«Mechtl, 1% 
Epuwseuse, Leicht mil einer Lange gewonnen; zwei- 
einhalh Langen zuruck die Dritte, Wort: 1460, 400 K, 
590 K der Rennkasse, 


BERICHTE. 
Kotlingbrunn 1904. 


Dritter Tag. Donnerstag den 28, Juli. 


Ala der Rennzug die Wiener Turffreunde nach 
Kottingbruon brachte, ging nach Wochen ein wirklicher 
heftiger Plaizregen nieder, aber bald lachelte wieder die 
Sonne bernieder, Der Besuch war für einen Wochentag em 
mehs guter, der Sport heg auch nichts zu wünschen übrig, 
denn es gab einige schäve Endkömpfe. Im Mittelpunkt 
des Interesses stand das Hauptereignis des Tagen, das 
Große Handicap der Zweijahrigen, weiches das größte Feld 
des Renutoges, ein Dutzend Pferde, zum Pfosten lackte. 
Der heiße Favorit Жозе Bernad wurde daok der Reitkunst 
Тата}, der auf Xama вай, von dieser nach hartem Kampf 
niedergerungen. Im Triestiog-Preis gewann Uncas, oben- 
falls mach hartem Катрі mit Royal Flush, seln erstes 
Rennen als Dreijahriger. Herr von Mautner gewonn außer- 
dem noch mit Sphinz und Gretna Gray die beiden Rennen 
zwischen Flaggen. Im ersten Rennen ereignete sich ein 
Sturz, der Sárkány das Leben kostete, er verletzte sich 
derart, daß er erschossen werden mußte. 

Das Hürdenrennen brachte ein Sechserfeld an 
den Ablaufspfosten. Та langsamer Fahrt brachte Gyopdr 
die Pferde vor Sphinx und Särkdny bis zum Meilenpfosten, 
Thibet bildete viele Langen hinter Hasirmann den Be- 
schluß, In der kurzen Wand zog ‚Sphtmx уп Front vor 
Gyapdr und Hastrmann; Sdrkday strauebelte bei der dritt- 
letzien Hürde und wurde mit zerissener Achillessehne an- 
gebalten. Als die Pferde zur letzten Hürde kamen, halte 
Sphinx die Führung vor Hastrmann und Ratking, wahrend 
Gyopdr in Nöten war. Bei Beginn des Aktionarraumes 
drang Hastrmann auf Sphinx ein, diese siegte aber sehr 
leicht mit sechs Langen gegen Hastrmann, hinter dem zwei- 
eınhalb Langen zuruck Ratk'ng Dritter würde. 

Fur das Verkaufsrennen der Zweijehrigen 
wurden sechs Pferde gesattelt. 32aron war am schnellsten 
auf,den Beinen und führte vor Maranta und dem Rest, 
von dem Oas am Start mehrere Langen verloren hatte. 
Als die Plerde zur Distanz kamen, war Blason noch 
immer an der Spitze vor Maranta, neben welcher Gondolat 
und Srurkulet galoppierlen. Vor dem Aktionarraum warde 
Maranta bereits hart geritten, und wahrend Seurkwler 
aurückfhiel, worde Gondolat aufgebracht, passierte Maranta, 
konnte aber Baron nicht erreichen, der leicht mit zwei 
Langen gegen Gundolat siegte. Den dritten Plata besetzte 
anderthalb Langen zuruck Marana. Der Sieger wurde 
um 8000 K von Herrn Е, Boross erstanden. 

Am Triesting-Preis nahmen sechs Pferde teil. 
Als die Bander emporschnellten, übernahm es Columbia, 
den Weg zu zeigen vor Ban amıe und Mamor, den letzten 
Platz besetzte Pusefdn, Als das Sextett in die Gewinn- 
seite einbag, war Columba in Nöten und fiel zurach, 
Royal Flush zeigte nunmehr den Weg тог B-n amie und 
Uncas, außen galoppierte Pusztán. An der Distanz drang 
Uncas auf den führenden Royal Fiush ein und beide 
Pferde engagierten sich zu einem harten Kampf, den 
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Uress mit emer Kopflsuge zu seinen Gunsten enischied. 
Hinter Royal Flush passierte drei Langen zuruck Bor amie 
als Dritte den Richter. 

Das Große Handicap der Zweijahrigen 
versammelte zwolf Pferde am 1000 Meter-Pfosten, nam- 
lich: гал (R. Huxtable), Jund& (Bet, Mondsee 
(Janek), Хата (Taral), Елеу {Lewis), Très comigue 
(Walkington), Róna (Беа), Rose Bernd (Krouzil), 
Капдоу (Cleminson), Alike (Martinkovich), Amorpk 
(Southey) und Ocskay brigadiros (Fries). Nach langerem 
Aufenthalt am Start wurde das Feld entlassen. Fundk 
blieb stehen, wahrend Хата vor Rose Bernd, Mondsee, 
Ratibor, Kevély und Alike den Weg wies, Als die Plerde 
zum Distanzpfosten kamen, war Xama noch ımmer in 
Front vor Казе Bernd, dann schritt diese zum Angriff 
auf Xama. Beide Pferde galoppierien Gurt an Gurt vor 
Mondsee und Ratdor und fochien miteinander einen 
harten Kampf апя. Schon schien Rose Bernd einen Vor- 
teil in der Hand zu haben, als Хате nach einmal an- 
packte und Rose Bernd mit einer halben Lange nieder- 
rang. Den dritten Platz nahm Katıdor sechs Langen 
zuruck, eine Halslange vor der zuletzt noch aufgebrachten 
Alike ein. 

Das Verkaufsrennen wurde von allea genannten 
sechs Pferden bestritten. Curieuse verlor beim Start einige 
Langen, Quid nunc? fühıte vor Heimchen, Angola und 
Vinga bis vor die Einlaufsecke, wo Curieuse bei den 
Pferden war. Als das Sextett zur Distanz kam, war Ouid 
nunc? mit seinem Können zu Ende und fel zuruck, 
Angola zog an die Smize vor Vinga und Curieuse. Мог 
dem Aktionärraum galoppierten Vinga und Angola neben- 
einander, da kom Curieuse heran und Angola mußte 
weichen, wahrend Curieuse auf Vinga eindrang. Ез ent- 
spann sich ein kurzer Kampf, Vinga siegie mit einer 
Halslange gegen Curizuse, wahrend drei Langen zuruck 
Angola den drilten Platz besetzte. Der Sieger erzielte 
kein Anbot. 

In der Verkaufs-Steeple-chase schickte 
Mr. Beeson fünf Pferde auf die Reise. Im Rudel ging 
das Quintett ab, Mirage und Gomb führled dann vor 
Степа Grav, Ei Batıdır пай Lisbeth. Dann gesellte 
sich Æ? Botidor zu den vorderen Pferden und unter 
wechselnder Führung von EI Send e, Gomb und Mirage 
kamen die Pferde an den Tribünen vorbei in die links- 
seige Wand, wo Mirage vor Gretna Gray, Е? Batıdor, 
Gah und Lisbeth guloppierte, Та gleicher Folge kamen 
die Pferde in die lange Seite, wo beim Sprung am Мейев- 
pfosten Zisheth fiel. Dicht geschlossen gingen die Pferde 
durch die kurze Wand in die Gewinnseite, wo Gretna 
Gray und Gomò von EI Butidor und Mirage fortzogen. 
Gretna Gray gewann sehr leicht mit einer Lange gegen 
Gomb, hinter dem fünfschn Langen zuruck Æ? Batidor 
den deiiten Platz beseiste. Die Siegerin erzielte kein 
Anbot. 

Für das Handicap wurden neun Pferde fertig 
gemacht, Frittura setzte sich bei Fall der Fiagge an die 
Spitze vor Techel-Mechtl und Othmar, der Rest folge im 
Rudel mit Charmante als Letzter. Vor dem Guldenplatz 
verbesserte Othmur seinen Platz und zog vor dem Aktionar- 
room in Front vor Techtt-Mecht! und Frittura. Othmar 
siegte leicht mit einer Lange gegen Trcktl-Mechtz, hinter 
der zwei Langen zuruck Frittura als Dritte eintrat. 


NOTIZEN, 


SADA JACCO gilt als sichere Teilnehmerin am 
Preis von Kaitiogbrunn. 

DER STEWARDS CUP in Goodwood ist heuer 
bereits zum 22, Male ап einen Dreljahrigen gefallen. 

DREI RENNEN gewann Herr Viktor von Mautner 
am Doynerstag in Kottingbrunn mit Sphinx, Uncas und 
Gretna Gray. 

UBERMORGEN ist Nennungsschluß für die große 
Pardubitzer Steeple-chase und Reugeldarklarung für den 
Ausiria-Preis und das St, Leger 

LA CAMARGO geht doch noch nicht ins Gestüt. 
Ihr Holsieiden ist bereils behoben und die beruhmte 
Stute hat die Arbeit wieder aufgenommen. 

DARLEY DALE, der Gewinner der Eclipse Stakes, 
unterlag am Dienstag in den Gratwicke Siakes in Good- 
wood gegen Almselif, dem er allerdings dreizehn Pfunde zu 
ГЫ 


BACHELORS BUTTON, der Gewinner des Liver- 
pool Summer Cup, nahm am Mittwoch am Goodwood Plate 
teil, konnte aber nur Dritter hinter Sandboy und Hares- 
Held werden. 


DOSSIER, der Zweite in der Großen Pardubitzer 
Steeple-chase 1902 und 1903, зз! im Landsberg-Jagdrennen 
in Munster so unglücklich gefallen, daß er mit gehrachenem 
Kreuz tot liegen blieb. 

ХАМА trug mit 59 Ар das bisher hochste Gewicht 
im Großen Handicap der Zweijahrigen in Kottingbrunn 
zum Siege. Unter dem niedrigsten Gewichte vun 43 Ag 
war im Jahre 1897 Nirwana erfolgreich. 

TIGER, der Zweite hinter Sorrsmio im Großen 
Hansa-Preis und Gewinner des Horner Handicaps, siegte 
am Dienstag im Friedrich Franz-Rennen in Doberan leicht 
gegen seinen einzigen Konkurrenten Verflizt 2. 

HICKIN durfte demnachst wieder nach England 
zurückkehren. Der von Geoghegan bisher gebrachte Jockei 
ist zweifellos ein Reiter von hohem Können, aber unglück- 
licherweise ist er dem Trunk so sehr ergehen, daß kein 
Verlaß auf ihn ist 

FIFRE IL, der einige Zeit vor dem französischen 
Derby, in dem er zweifellos eine gute Rolle gespielt hatte, 
von einem Unfall ereit worden war, hat die Arbeit wieder 
aufgenommen und durite ia die französischen Herbst- 
ereigmsse eingreifen, 

ZWÖLF JAHRLINGEN hat Baron Hermann 
Königswarter Namen gegeben, und zwar nannte er п, a. 
das zweite Produkt der Sandwich — das erste ist ein- 
gegangen — Suhdnea, die Halbschwester von Bob Adams 
taufte er Bubeite und Tepps rechte Schwester Tessék. 

DAS LANDSÄERG-JAGDRENNEN in Munster, 
in dem seinerzeit Graf Nikolaus Esterhazys Juanita und 


Ei caetera erfolgreich waren, fiel heuer an Ostende- Express, 
der Hilaburg und Frival leicht schlug. Ostende-Express 
Irag bekanntlich einst bei uns die Farben seines Züchters, 
des Grafen М Arco-Zinneberg. Es ist bemerkenswert, dad 
die Pferde dieses bayerischen Züchters besonders heuer 
ia Deutschland stark in den Vordergrund treieu, denn 
außer Ostende-Express machen sich auch Was mers denn 
und Ordinarius ihren derzeiligen Besitzern mehr als 
nützlich, 

FÜR 19 PFERDE wurde das Gewicht im Großen 
Kottingbrunner Handicap angenommen, von denen wohl 
auch die meisten zum Start gehen werden, wenigstens 
kenn man jetzt bereits als ziemlich wahrscheinliche Teil- 
nehmer Aa’ Gall, 59 kg (Adams), Carmın, 54 kg (Krouzil), 
Bogár, 531, Ae (R. Huxtable), Gondos, 53 Ae (Lew: 
Rhodope, 53 kg, oder Wiking, 51 kg (Bonta), Байги. 
50%, Ae (Aylin), Daring, 49 kg (Baines), Marcsa, 48 kg 
(Cleminson), Alying Dragon, 414, kg (), Galante, Ai kg 
(Martinkovich), Thorane, 44 kg (Holmes) und Perdun, 
43 27 (R Poole) auschen. 

IN DOBERAN ereignete sich аш Dienstag эш 
Kleinen Doberaner Handicap en gefahrlicher Sturz, in 
den die Jockeis Ballanline und Boardman verwickelt 
wurden. Redoute, auf dem Boardman saß, wollte an der 
Einlaufsecke an der Innenseite durchkommen, sturzie aber 
bei diesem Versuch und über ıhn hinweg fel Zwickel, 
auf dem Ballantine im Sattel war. Ballanlıne kam am 
schlechtesten davon, $ er außer dem Bruch des linken 
Haudgelenkes und außeren Verletzungen eine schwere 
Gebirnerschütterung erlitt, die seine Überführung in ein 
Krankenhaus notwendig machte, während Boardman mit 
leichteren Verletzungen davoskam. 

DIE STAMMTAFEL уор Cicero, dem besten Zwei- 
Jäbrigen Englands, bietet folgendes Bild: 
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1, 3,4, 5 Rennfamilien, 3 Renn-Sire-Familie, 
Familjen, die anderen Seitenfamilien 

ZUR REUGELDERKLÄRUNG der Mautner- 
schen Pferde in den Hindernis-Handicaps in Baden-Baden 
бетеге der »Deutsche Sports folgendes: »Eine Reu- 
gelderklarung unmittelbar nach dem Erscheinen der Ge- 
wichte ist eine schwere Anklage gegen den Handicapper, 
uod wenn wir auch gar keinen Beruf in uns fühlen, An- 
griffe auf den öffentlichen Ausgleicher abzuwehren, зо sei 
doch in diesem Falle zu der Manutnerschen Raugeld- 
erklarung Stellung genommen, da der Vorwurf, die öster- 
reichischen Pferde seien schlecht gehandicapt worden, 
vollkommen ungerechtferligt ist. Dem Handicapper mufite 
für seine Berechnung das vollstandig einwandfreie Laufen 
von Le Afioche in Karlsbad als Basis dienen. Ze Mioche 
erhielt in Karlsbad von Socius inklusive Altersunterschied 
Tkg und war sicher um eine halbe Lange geschlagen. 
Nun ist Ze Mioche wa Baden — den Altersunterschied 
berücksichtigt — neun Pfund über das schlechteste Pferd 
im Rennen, die noch nie über schwere Hindernisse 
gegangene Boriska, gestellt worden — tiefer konnte der 
Franzose, der in Karlshorst den Kaiser-Preis gewonnen, 
wohl nicht herunterkommen. Es ware somit Sociut 
mindestens mit Tt", ég ins Handicap einzustellen, Der 
osterreichische Haudicapper aber legie in der Großen 
Wiener Sommer-Sieeple-chose zwischen Socius und J'in- 
siste 9, Ag, in der Woodman-Sieeple-chase zwischen 
Socius und Aconit gar 18 Ае) Was hatten also nach der 
österreichischen Schätzung, die doch gewiß nicht unnchtig 
ist, Sinsiste und #conit eigentlich bekommen mussen? 
Sphinx wieder hat in Karlsbad bei drei Pfund zu ihren 
Gunsten Figyelem leicht mil dreieinhalb Langen ge- 
schlagen, "et also mindestens um 6—7 Pfund besser als 
Figyelem, die der osterreichische Handicapper 9", Ae 
über Quand Même stellte. Quand Meme aber mußte, 
wäre sie im Fremersberg-Hürdenrennen, wohl ein ganz 
anderes Gewicht bekammen als 57 Ағ, die nach dieser 
Richtung auf sie eutfallen waren. Nebenbei sei bemerkt, 
daß der asterreichiecbe Handicapper im Preis von Meer- 
höfen Sphnx inklusive Alter um 8 Ze unter Aconit 
stellte. Bleibt also nur sewek als Stein des Anslobes, 
und da scheint slierdings eiu Febler unterlaufen zu sein, 
da der Culloden-Sohn, der schon unler den Nennungen 
als Vierjahriger figurierte, auch als Vierjahtiger gehandicapt 
wurde, wahrend er iu Wirklichkeil dreijährig ist. 


Reitschule Marienbad. 


Die Reitschule in Marienbad samt Stallungen 
und Remisen gelangt ab Saiesan 1900 zur Ver- 
pachtung. Nahere Auskünfie erteilt: 

Für die Direktion des Marienbader Reitklub 

Der Sekretar : Der Direktor : 

Emil Baruch. Carl Brem. 


П, 12, 14 Biru- 


30. JULI 19047 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[951 


TRABEN. 


31. Juli, 2 Augns 
a, 35.28, Augus 
Жыз. Н. 32. Angus 
Zu 16 AE Beptambe 
"effek Mea o? Au Ое 
Hemer И. К вере eh, WEE 


RÜCKBLICK AUF DAS JULI-MEETING. 


Überblickt man die Ereignisse des Badener 
Juli-Meetings von dem Standpunkte aus, was es an 
finanziellen Erfolgen den einzelnen Stallen ‚gebracht 
hat, ва findet man, daß von den vierzig Renn- 
stallen, welche uberhaupt Preise gewannen, 25 mehr 
als 1000 К auf ihr Gewinstkonto brachten. An der 
Spitze derselben steht das Gestüt Wola, welches 
dank seinem ausgezeichneten Materiale auch in 
diesem Meeting die großten Ehren einheimste. 
Nicht allein die beiden besten Vierjahrigen Argonaut 
und Ата Z., sondern auch der vielversprechende 
Dreijahrige Athos und die vorzügliche Amerikanerin 
Dolly Dillon waren es, welche dem Gestüte zu dem 
schonen materiellen Erfolge verhalfen. Den zweiten 
Platz eroberte sich Сау, С. Rossi, dem die Trager 
seiner Farben das Geld sozusagen kleinweise nach 
Hause brachten. Daun kommt das Gestüt Kormend, 
welches in Benedict den besten Verdiener hatte, und 
diesem wieder folgt дег Woss-Stall, dessen Haupt- 
stütze їп Baden /ndemnity war, Den fünften Paz 
endlich besetzte Herr Harry Godderidge, welcher 
heuer bisher vom Glücke so weng begunstigt war 
und dem daher dieser bessere Rechnungsabschluß 
wohl zu gönnen ist, Diesen schließen sich endlich 
das Gestüt Wienerwald, der Morgenstern- und der 
Hauser-Stall an, Stalle, welche ansonsten stets weiter 
vorne zu finden waren, die aber durch mancherlei 
Mißgeschick diesmal größere Erfolge nicht zu er- 
zielen vermochten, Wie es mit der Verteilung der 
gewonnenen Preise unter die einzelnen Stalle steht, 
zeigt nachstehende 

Liste 


jener Rennstalle, welche mehr als 1000 K gewannen 


Gestüt Wola . . «34400 (8,650) 
Cav. б. Кові, . ‚15.100 (6.050) 
Gestüt Kormend . . . ‚12450 

Gustav Wösa Se 11.200 (450% 
H, Goddendge. . . - 71300 Ba 
Gestüt Wienerwald. , . . .. 6.050 (3.800) 
J. Morgenstern & S. Reide... d. (900) 
Leopold Hauser .., .,.... 

Gestüt Szt. Abrabam ı 2.2.20: (800) 
Gestüt Kaplanhof - e.s- (1.100) 
W. Schlesinger & Co. (1.300) 
ee 

Anton Bauer .,......... (1.250) 
Mr. Dollar ............ 

E. Schnablegger | v0 2 2.00» 2.900 (500) 
Leopold %Ўапко,,...,..... 2800 (600) 
H. Dieflenbacher & Co. 2.350 (500) 
Mr. Horelool , . , . » - 20000 2200 (1300) 
u ОК 1.900 

R. M. Ditmar , 1.250 

K. aar oe «э =» 1100 

K. епа... SRRA RAT 

Ваг, L. Sternbach ..... len) 
SE Ser ee ©. 1100 600) 
Karl Neidl 1.050 

Unter den астра Pferden nimmt 


selbstverstandlich Argonaud, der Sieger im Prinz 
Solms-Preis und im Badener Zuchtpreis, den ersten 
Platz еіп. Argonaut kam nur in diesen beiden 
Rennen zum Starte und beide Rennen gewann 
er, ohne auch nur eine Sekunde zu verlieren, 
wobei er seinem Besitzer das Sümmchen von 
19.500 К erwarb. Um rund 10.000 К weniger 
brachte Benedict auf sein Gewinstkonto und 
trotzdem steht der famose Dreijahrige, der eben- 
falls kein Sekundenopfer brachte, seinerseits wieder 
weit vor den übrigen gewinnreichen Pferden. Denn 
auf Benedict folgen Indemnity mit 5000 K und die 
drei Pflegehefohlenen Bodimers, Ama Z., Afhos und 
Dolly Dillon, die je über 4000 K verdienten, 
Ansonsten ist bei den Pferden übrigens das Ver- 
haltais der Gewinste der einzelnen zu emander 
viel mehr ausgeglichen wie bei den Besitzern, 
wie die nachfolgende Liste zeigt, in welcher 
ebenso wie bei der Liste der erfolgreichen Renn- 
stalle die eingeklammerten Zahlen die gewonnenen 
Rekordpramien bedeuten, die dann in der Haupt- 
summe selbstverstandlich schon eingerechnet sind, 


Liste 
jener Pferde, welche mindestens 1000 K gewannen. 

Argonaut 1500 Star 2000 509) 
Benedict 9000 Saphir 1950 (800) 
Indemnity . . 5000 (2300) Getscher . 1800 (900) 
Ama 2... . 4800 Humbert . 1820 1500) 
Athos . . 4400 (1850) FatimteaB. . 1750 (1050) 
Dolly Dillon , 4300 (1500) Flash 1750 (200) 
Winkel- Palmay . . 1750 (600) 
schreiber 3700 (2850) Аза 1600 (300) 
Champus 3000 (2100) Jubilaums- 
Acte 2300 (500) 
төш. 2900 
Wechselbalg 9900 (1500) 
Brummbar. 9850 (1300) 
Alice К. 2700 11700) 
Кап 2700 (1800) Obersteiger 
Lora 50) Wilburn T. 
Ireneo Gold Boy . 
Daisy Baronin L. 
Prosperity Bill 2 Kobinor 
5 k E Treasure 
Lisbeth . - Nachtportier 
Dominik X 
Pezi 2000 (800) Wilkes jr. 
Robbie Т. 2000 Azmere . 

NOTIZEN, 


АМ ЭЗОВТЕМ finden morgen in Frankreich Rennen 
stati! 

BARON R. FRANCHETTI 
Silver 3: 09), in seinen Besitz, 

DIE PROPOSITIONEN für das August-Meeting 
їп Baden werden heute veröffentlicht. 

45 PFERDE sind bei der letztveıflossenen Reugeld- 
erklarung im Deutschen Traher-Derby 1905 noch stehen 
geblieben. 

MORGEN ist der zweite Einsalz für den Prinz 
Solms-Preis 1905 zu leisten, worauf nochmals aufmerksam 
u ч 

PALMAY, welche erst kürzlich in den Besitz des 
Henn G. Pillat ühergiog, hat in Herrn K. Kreipl einen 
neuen Besitzer gefunden. 

DAN PATCH 1: 504, wird im Oktober den 
Versuch machen, seinen Rekord zu verbessern, und zwar 
wahrend des Meelings zu Springfield 

WIG-WAG, der beknuntlich jetzt dem Englander 
Mr. Louis W, Winans gehart, trifft Übermorgen їп Baden 
ein, um an Ort und Stelle die letate Vorbereitung für die 
Championship zu erfahren, die er im Vorjahre gewonnen hat 

DER RRAND, welcher um Dienstag ia Pfaffstatten 
wütete und bedeutenden Schaden anrichtete, bedrohte auch 
die Rennstalle. Glucklicherweise blieben dieselben vom 
Feuer verschont, so daß die Rennstallbesitzer und Trainen 
mit dem Schrecken davonkamen. 


IN GMUNDEN beginnt morgen das zweitagige Meet- 
welches am Dienstag zum Abschluß gebracht wird. 
är die Reonen, welche insgesamt mit 9000 K doliert 
sind, wurde zableeiches und gutes Material gennant, во 
daß aueh guter Sport zu erwarten ist. 

AXMERE, welcher im Frühjabre sehon in Italien 
au Rennen fellgenommen hat, gewann nach »Lo Spori« 
3500 Lire. Von den übrigen fnternationalen Pferden, 
weiche їп Italien starten, verdienten A, B. Р. 16 850, Adret 
13.600, Carrie Shields 9600, Miss Fraring 9500, Maggie 
Лее 1800, Ашау 3450, Henrietia 2500 und Dulce Cor 
1300 Тате 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


DER ЅЕКТІОМЅСНЕЕ уш Ackerbauministerium, 
Freihere voa Schlosser, hal sich mit den Mitgliedern des 
Subkomitees des Zentrai-Pferdezuchtbeirates und in Be- 
gleitung des Major Skreta аш 17. Juli 1 J. nach Bobmen 
begeben, um die bereits im Vorjahre beabsichtigt gewesene 
Besichtigung des in diesem Lande aufgestellten Staats- 
jateriales vorzunehmen. Über Ersuchen des 
tums hat sich an dieser Besichtigung das 
Pferdezuchikomitee Landeskulturrates für Böhmen 
durch Entsendung von Vertretern zu den einzelnen Staats- 
hengstendepotposten beteiligt und es sind aus diesem An- 
lasse als dessen Vertreter heim Posten Taus die Herren 
Gulsbesitzer Gustav Pitz, Hauptmann a D., und der 
Direktor der Ackerbauschule m Budweis Rud. Richter, 
beim Posten Pisek und Hengstfohlenhof Neuhof-Pisek die 
Herren Pitz und Graf Schönhorc, beim Posten Pra 
Gutsbesitzer Bewerka Edler von Stenwir und der Bezirks- 
tierarzt Gustav Elsner, und beim Posten Nemoäic die 
Herren Graf Schönborn und Graf Mennsdorff erschienen. 
Bei diesen Besichtigungen, bei welchen gleichzeitig auch 
eine Klassifikalion des ganzen Hengstenmateriales vor- 
genommen wurde, Sind die geuannten Vertreter des Landes- 
kulturrates in allen hippologischen Fragen ın regsten Ver- 
kehr getreten, haben gemeinsam die Klassifikation der 
Hengste vorgenommen und es worde uberhaupt das vollste 
gegens invernehmen erzielt. Die verschiedenen An- 
regungen und der Memungsanstausch von beiden Seiten 
wird jedenfalls im Interesse der Landespferdezucht Böhmens 
vom günstigsten Erfolge begleitet sein und das Ackerbau- 
minssterium wird sicherlich nicht ermangeln, den bezüglichen 
Autragen und Wünschen insoweit nar moglich zu entsprechen. 


brachte Onward 


Lieferauti. dkak НойтататаЙ- 
Gegründet im Jahre 1840. 
Telephon Nr. 14884. 


Telegramm: 
Muller Hofatller ‚Wien. 


HEINRIC 


Bei dieser Gelegenheit wurden auch von Ѕеме der Ver- 
treter des böhmischen Landeskultarrales die ihnen im 
Зїпде den betreffenden Übereinkommens mil dem Staats- 
hengstendepot Prag zukommenden Vorschläge beireffend 
die im heurigen Jahre vorzunehmenden Hengstenaus- 
musterung, an Ort und Stelle beraten und festgestellt und 
dem Ackerbauministerium zur Genehmigung und weiteren 
Veranlassung übermiltelt, Wir wollen noch erwahnen, daß 
mit der nunmehr erfolgten Besichtigung und Klassifi- 
kalion der in Bohmen aufgesteilleu Stantshengste das Sub- 
komitee des Zenirsl-Pferdezuchlbeirates die von ihm im 
Vorjahre übernommene Aufgabe der Besichtigung des 
gesamten in der diesseiligen Reichstalfie aufgestellten 
Hengstenmateriales bis auf den Posten Liga in Dalmatien 
mit 32 Hengsten volleadet und dadurch den gewünschten 
Überblick über dieses ganze Malerial erlangt bat, welcher 
ihm bei der Unterstützung des Ackerbaumiuisteriums in 
seinen bezüglichen hippologischen Maßnahmen von großem 
Vorteile ist. Im Auschlusse an die oberwahnten in der 
Тем vom 17,—22. Juli 1904 vorgenommenen Bereisungen 
der Staalshengstenposten in Bohmen haben sich die ein- 
gangs bezeichneten Herren mit Ermachtigung des Oberst- 
stallmeisteramtes such in das Hofgestit Kladrub begeben 
und baben mit größlem Interesse das dortselbst aut 
gestellte, nach jeder Richtung bin ganz vorzügliche Zucht- 
material eingehendst besichtigt. Wir wollen boffen, daß 
es dem Ackerbauministerium gelingen wird, anch aus 
diesem kaiserlichen Gestüte, so wie es bereits aus Lip- 
piza der Fall war, ab und zu irgend einen oder den anderen 
für die Hebung der Landespferdezucht geeigneten Re- 
produktor zu erhalten, 


Verkaufsanzeige. 


Wegen 
Reduzierung des Stalles 


sind zu verkaufen: 


BALDUR 


jahr, cisl, br. Hengst, Rekord 1:33, von 
Deputy—Zahiyaka (lizenziert). 


JASON 


6jähr. cisl, br. Hengst, Rekord 1:37, von 
Lepido  Zabiyaka. 


BALDUR und JASON sind im Zwei- 
gespann besonders gut verwendbar. 


PRETORIA 


4jähr. cisl. Fuchshengst, Rekord 1:46, von 
Heir at Law—Almoniees. 


LADY PAYNE 


4jahr. cisl. br. Stute, Rekord 1:41, von 
Brother Payne— Zabiyaka. 


GERDA 


3jahr. cisl. Remontestute (rekordlos) von 
Prince Warwick— Zabiyaka. 


ly. Putz, Amstetten. 


A. J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien, 


Importeur von englischen und irischen 
Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


ta эче А wiesen! 


А. DRÖHLICH 


Тайоғ for Gentlemen 


H 


SS 
# WIEN, I. Neuer Markt 14, Mezzanin 
Telephon 5150. "Ais Hotel Meiss! & Schadn. 


Fu.) Fiof- 


Sattler u. Riemer 


MÖLLER 


Großes Lager 
Bt, Fahr- u. Stallragulshen, 


Lager von Uniformreitzeugen 
L Karallerie-, Infanterio-, Artilerla- 


Wien, 115. Praterstraße rs, 
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RUDERN. 
TERMINE, 


den . 
furtam 


NT. 
` 0.7. August, 4, Septem 


KEEN 
Ж з= (Grobe Regatta) 
wir (Strom-Kegatta) 


9. ms 
18, Zeg 


NENNUNGEN, 
Gmunden 1904. 
Regatta auf dem Traunsee. 
Sonntag den T, Augusli, A, Uhr nachmittags. 


I. JUNIOR-VIERER, 

1.»Wikings, Linz: Rudolf Pfeiffer, Hubert Glreiner, 
Rudolf Maringer, Gustav Brunbumer, Olto Prager 
(Steuer), 

. »Ellidas, Wien: Richard Zimmer, Franz Nowak, 
Karl Thuma, Leo Hager, Wilhelm Braun (Steuer). Eraatz: 
Franz Fuchs, Frauz Hast, 

її. JUNIOR-EINSER. 
1. Franz Brunhumer, »Wikings, Linz. 
2. Ignaz Fischer, Passauer Ruder-Verein. 
III. SENIOR-VIERER. 

‚ »Wikinge, Lioz: Rudolf Pfeifer, Hubert Gfreiner, 
Rudolf Maringer, Gust. Brunhumer, Otto Prager (Steuer). 

‚ »Normennen«, Wien Paul Altmann, Franz Hayder, 
Kornelius Vetter, Ernst Streicek, Franz Nowak (Steuer). 


ю 


ә н 


8. Passauer Rvder-Verein: Jakob Welz, Wilhelm 
Теше, Max Eibl, Ignaz Fischer, Hugo Rosenberger 
(Steuer). 


IV. EINSER-MEISTERSCHAFT. 

1. Ignaz Fischer, Passauer Ruder-Verein. 

2. Otto Pitschmann, »Wiking«, Linz. 

V. ANFANGER-VIERER. 

1. Wiener Ruder- und Segel-Klub »Vorwarts«: Leopold 
Laf, Karl Stupperger, Franz Kaöbl, Josef Marınger, 
Franz Mayerhofer sen, (Steuer). 

9. »Wikings, Linz: Otto Prager, Rudolf Reder, Viktor 
Prager, Josef Ramsauer, Franz Brunbumer (Steuer). 

VI. DOPPELZWEIER, 

1, »Normannens«, Wien; Franz Braunels, Anton Maly. 

9, »Wikingu, Linz: Orto Pitschmann, Franz Brunhumer, 

9. »Ellidae, Wien: Wilhelm Brauo, Leo Hager; Ersatz: 
Frans Fuchs, 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Frankfurt a. М. 1904, 


Herbstrudern des Frankfurter Regatta-Vereins е, V, auf 
dem Main, 
Sonntag den 4, September, 11 Uhr vormittags, 

I. EINSER. Mainpokal. Wanderpreis, gestiftet ze 
Jahre 1894 von der Frankfurter R.-G; Germaniar. Offen 
für Mitglieder aller im Stromgebiet des Mains ansässigen 
Rudervereine mit Ausnahme ae Ruderer, welche 
schon im Deutschen Meisterschaftsrudern oder im Rennen 
um den Mainpokal gesicgt haben. Eins. 10.M. Der Sieger 
erhalt ein Ehrenzeichen. 

1. VIERER. Offen für Ruderer und Steuerleute, 
welche das 89. Lebensjahr zurückgelegt und im Jahre 
1904 in keinem offenen Rennen gestartet haben. Eins. 
20 27. Fünf Ehrenbecher den Siegern, 

Länge der Bahn 2000 m stromabwarts, 

Start oberhalb der Gerbermühle, Ziel am Deutsch- 
эы 

Die Startnummern zahlen vom linken Ufer aus 

Allenfalls erforderliche Vorrennen finden vormittags 
von 8 Uhr ab statt. 

Die Meldungen und Nennungen sind unter Beifügung 
des Einsalzes an Herm Е, Ladenburg, Junghof- 
straße 14, zu richten, 

Schluß der Meldungen und Nennungen Freitag den 
19. August, 6 Uhr abends, Bei der Nennung ist ein Ob- 
тапа gemaß 813 der allgemeinen Wetlfahribestimmungen 
патћой zu machen. Auslosung der Startplaize erfolgt 
Freitag den 19. August, 7 Uhr abends, Junghofstraße 14. 


RESULTATE. 


Mainz 1904. 


XIX. Ruderregattn auf dem Rhein, verbunden mit dem 

Meisterschaftsrudern von Deutschland. Unter dera Pro- 

tektorate des Großherrogs Ernst Ludwig von Hessen 
und bei Rhein. 


Erster Tag. Samstag den 9З. Juli. 


Т. TROST-VIERER. 
Kasteler Ruder-Gesellschaft von 1890 (8: 094) 1 


Offenbacher К-С. »Undine«. . :04) 2 
Frankfurter BG »Oberrade . - (8:18) 3 
Mainzer Ruder-Gesellschaft. . .... (8:244 


п. JUBILAUMS-VIERER. Ofen fü 
mit Ausnahme des Mainzer P.uder-Vereines, 
Mannbeimer Ruder-Klub 
Mannheimer R.-V. »Amicitiae 


11. DOPPEL-ZWEIER okne Steuermann. 


alle Vereine 


:54) 1 
:08 2 


Mainzer Kader Verein. - (8:05) 1 

Маппһейпет RFV. Анас 1 18:69 
IV. ZWEITER VIERER. 

Frankfurter R.-G. »Sachsenhausene . (0:56) 1 

Mannheimer Ruder-Klub 7:59) 2 

Würzburger Ruder-Verein. ..... (8-05) 3 


Akademischer Ruder-Klub, Berlin 
am Start Ruder gebrochen 0 


V. ANFANGER-VIERER. 


XVII ZWEIER obne Steuermenn, 


BEL »Saare, Saarbrucken . - -- 2... 48:04) 1 | Würzburger Ruder-Verein ...... 8:33) 1 
Mainzer Ruder-Verein ..... 18:09) 2 | Mainzer Ruder-Verein. ....... (8:43) 2 
Kasteler Ruder-Gesellschaft von 1880 (8:30) 3 | Monnheimer BX, »Amicitiae,. De 53) H 
R-Kl. абаат, Sadrbrucken. . 00...00... 
VI. ZWEITER EINSER. К 
Taia HLE EE {8-4 Т. XIX. EINSER. Meisterschafi von Deutschland, 


Опо Vetter, R.-V. »Hellase, Ofenbach а. M. (8: 56) 2 
УП. VIERER ohne Steuermann. 

Frankfurter Ruder-Verein . ..... (1:31)1 

Mainzer Ёлдет-Уегейв.....,.,, . (7:439 


VIH, RHEIN-VIERER, Offen für Verbandsvereine, 
welche im Stromgebiete des Rheins unterhalb Mainz an- 
sassig sind. 

Weizlarer Ronder-Klub „.... D 
Kölner Ruder-Verein von 1817 .. 
Kasteler Ruder-Gesellschaft von 


IX. EINSER. Rheinpokal. 
Anton Weber-Mönchhof, Mainzer Ruder-Verein 


RI 05) 2 
880 aufgegeben 


@:1m 1 
Hans Wiegels, R.-V. »Sport-Germanise, Stettin 

(8:20) 2 
Jakob Wagner, Kasteler Ruder-Gesellschaft von 1880 

8:33) 3 
Robert Burgers, Bonner Ruder-Verein .(8:40) 4 


Kurt Sommerfeld, R-G. »Wikiuge, Berlin... . . 0 
X. ZWEITER ACHTER. 


Frankfurter R.-G. »Sachsenhausene. .. . (7:19) 1 
Mannheimer Ruder-Klub BR EL 
Frankfurter R.-G. Germaniar. .... .(1:20%,) 8 
Offenbacher RG. »Undinee.. ..... aufgegeben 


DR. SCHNOPFHAGEN. 


Zweiter Tag. Sonntag den 24. Juli. 
XI. JUNIOR-VIERER. 


Mannheimer Ruder-Klab заг . (8:17) 1 
R.-Kl. »Saare, Saarbrucken , . . - . „ (8. 24) 2 
Mainzer Ruder-Verein. | | È: 209) 3 


XIL GROSSHERZOGS-VIERER. Wanderpreis, 
verliehen von Sr. königl. Hoheit Ernst Ludwig, Groß 
herzog von Hessen und ber Rhein. Sieger von 1808: 
Spindlersfelder Ruder-Verein. 


Mannheimer Ruder-Klub ‚...,.. (3:58) 1 
Mainzer Ruder-Verein. .. . . | . (7:593) 2 
Mannheimer R.V. »sAmicitiae, . ..,. (8:20) 3 

XII. EINSER. Meisterschaft vom Rhein. Ofen 


für alle im Stromgebiete des Rheins ansassigen Verbands- 
vereine, Sieger von 1903: Ferd. Hartmann, Frankfurter 
Ruder-Gesellschaft »Sachsenbausen« 
Jakob Wagner, Kasteler Ruder-Gesellschaft von 1880 
(8:55) 1 
Georg Klee, Frankforter R.-G. »Oberrade . abgestoppt 
Otto Fickeisen, Ludwigshafener Ruder-Verein abgestoppt 
August Gangloff, Mainzer Ruder-Verein. . abgesioppt 
Beim ersten Start nach 100 m Kollision zwischen 
Mainzer Ruder-Verein nad Bonner Ruder-Verein. Bona 
wird ausgeschlossen. 


XIV. AKADEMISCHER VIERER. Kaiserpreis. 


Akademischer Ruder-Klub, Berlin . . , {8 : 21) 1 
Mannheimer R.-V. sAmicilie ,..... (8 : 35) 2 
Heidelberger Rnder-Klub. ,..,.. (8: 45) 3 


ху. JUNIOR-EINSER. 

О. Fickeisen, Ludwigsbafener Ruder-Verein (9: un 1 

Otto Vetter, Offenbacher R-V. »Hellase (9:9 

ok Hessenthaler, Kasteler Ruder-Gesellschaft SE 
1880 


XVI. JUNIOR-ACHTER. 
Mannheimer Ruder-Klub 
Frankfurter А.-б. »Germaniae ,„ 
Offenbacher R-G. »Undinee...».-... 
Mainzer Ruder-Gesellschaft 

XVIL GASTVIERER. 
Mannheimer R.-V. »Amicitias 


Sieger 1903: Anlon Weber-Mönchhof, Mainzer Ruder- 
Verein. 

Hans Wiegels, R.-V. »Sport-Germaniac, Stettin (8 : 49) 1 
Anton Weber-Mönchhof, Mainzer Ruder- Verein 


(8: 501) 2 
Siegfried Sch äis, BEL »Dessans, Dessau . (9:00) 3 
Jakob Wagner, Kasieler Ruder-Gesellschaft . (9 : 08) 4 
Karl Ernst, R.-G. »Wikinge, Berlin 9:18) 5 


Georg Klee, Frankfurter R.-G. »Oberrad« 
Мах Sommerfeld, Danziger Ruder-Verein. .. . 0 

Weber und Wiegels gehen in morderischem Tempo 
an die Spitze Ber ca. 2000 m hat der Mainzer ganz 
knappe Führung und will zum Spurt ewnselzen, als ibn 
an Krampf der Untersrme fast beweglingslos macht und 
sogar zum Krebsen bringt. Mit der größten Energie 
werbeißt Weber den Schmerz und sucht den inzwischen 
mit gut zwei Langen führenden Wiegels einzuholen, 
welcher, total erschöpft, elws 15 m vor dem Ziel zu- 
sammenklappt. Weber, dessen Arme enorm angeschwollen 
sind, kann seine große Kraft nicht mehr anwenden und 
kommt eine Sekunde hinter dem durch das Ziel getriebenen 
Wiegels ein, welcher sich kaum vor dem Kentern be- 
wahren kann. Beide Herren müssen langere Zeil von 
Sanitatspersonen behandelt werden 

XX. DRITTER VIERER, 
Frankenthaler Ruder-Verein . . 
Frankfurter R.-G, nOberrade .. 0.0. 
Frankfurter R.-G. »Sachsenhausen«. 
Mainzer Ruder-Gesellschaft. .. . - 
Mannheimer Ruder-Klub . =. ‚aufgegeben 

ХХІ. ERSTER ACHTER. Wanderpreis, gestiftet 
von den Mainzer Damen, 
Mannheimer Ruder-Kluh ..,,,, D: 201 
Frankfurier Ruder-Verein,.... RAR 907) 2 


DIE MAINZER REGATTA, 
Das Meisterschaftsrudern für Deutschland 1904. 


Die letzte große, suddeutsche Regatta ist vorüber 
und der neue Meister von Deutschland heißt H, Wiegels 
von der Stetliner »Sporl-Germania«! Am Samstag noch 
mußte er sich dem alteu Meister Weber von Mainz 
im Rheio-Pokal-Rennen beugen — am Sonntag gluckte 
ез ibm, eine Sekunde vor Weber das Ziel als Meister 
au passieren. Das war das große Ereignis und auch die 
kleioe Überraschung des Tages. 

Die Regatta selbst age günstigsten 
Verlauf. Das Wetter war herrlich bei allerdings tropi- 
scher Hitze, und dank der vorzuglichen Einrichtungen 
wickellen sich die 21 Rennen tadellos ab; nicht uner- 
wahnt sej biebei, daf zur Verbringung der Mannschallen 
vom Ziel nach dem Start zwei Automobile der Firma 
Opel zur Verfügung standen. Es wurde dadurch er- 
möglicht, daß einzelne Rennen, welche тшт 15 Minuten 
auseionader lagen und in welchen zum Teile gleiche 
Mannschaften engagiert waren, obne jede Verzögerung 
gestartet werden konnten, gewiß eine technische und sport- 
liche Höchstleistung ! 

Überhaupt gebuhrt den Veranstaltern der Regatta, 
деш Maiozer Roder-Verein,: volles Lob [ür die muster- 
galtigen Einrichtungen, welche zur Bequemlichkeit für 
Mannschaften und Publikum geltofen waren. Eine große, 
luftige Halle mit geraumigen Wasch- und Dusche- 
kabinetten diente den auswartigen Ruderern als Ankleide- 
zimmer und daneben befand sich der sehr praktisch ein- 
gerichtete Bootslagerraum, von welchem aus wt wenigen 
Scheilten das Eınserzeloß im Rhein zu erreichen war. 
Die ganze Anlage befand sich ım Уограгіеп des Mainzer 
Ruder-Vereins-Boothauses und in direkter Verbindung mit 
dessen Gesellschafts- und Wirtschaftsraumen. 

Die Ankleıdehalle war telephonisch mit Ziel und 
Start verbunden, ebenso diese zwei letzteren untereinander. 
Von einer geraumigen, terrassenartig angelegten Tribüne 
war es möglich, reichlich drei Viertel der Strecke zu über- 
seben, und das überaus zahlreich anwesende Publikum 
konnte daher die meistenteils sehr spannenden Rennen 
bequem verfolgen. Die Spitzen der staatlichen, stadiischen 
und militerischen Behörden waren erschienen, der zweite 
Vorsitzende des Deutschen Ruder-Verbandes war vam 
Vorstaad aus hieher entsendet worden, und eine nach 
Tausenden zeblende Zuschauermenge gab beredtes Zeugnis 
von der Popularitat, deren sich der Rudersport und der 
Mainzer Verein hier zu erfreuen haben. 

Die Resultate der Regalta sind an anderer Stelle 
ersichtlich — bier sei noch über den Verlauf der einzelnen 
Rennen und über die Leistungen der Mannschaft kurz 
berichtet Den Löwenanteil der Preise vermochte wieder 
der Mannheimer Ruder-Klub nach Hause zu bringen, seine 
Senioren und Junioren konnten fünfmal siegreich landen, 
wabrend die zweiten Mannschaften des Klubs überall 
versagten. Ale völlig gleichwertig zeigten sich die 
Senioren des Frankfurter Ruder-Vereins und des Mainzer 
Ruder-Vereins. Im Großherzogs-Vierer konnte die 
Mainzer Mannschaft fast bis ins Ziel die Führung behaupten 
und erst im Ziel kamen die Mannheimer um Luftkasten- 
lange vor; ebenso scharf wat der Kampf des Frankfurter 
Ruder-Vereins mit Mannheim im Großen Achter. 

Enltauscht hat die erste Mannschaft der Mannhemer 
»Amicitia«, welche im Jubilaums-Vierer stark und 
im Großherzogs- Vierer sebr etark zurückfiel. Dagegen 
hat der Doppel-Zweier gute Fortschritte gemacht und er 
konnte sich ganz hübsch gegen das hervorragende Mainzer 
Paar halten Allerdings hat Weber nicht sein ganzes 
Können gezeigt, um ach fürden folgenden Rheinpokal-Einser 
zu schonen, Sachsenhausen zeigte schone zweite Mann- 
schaften und konnte den Mannheimer Klub nach Kamp! 
im II. Vierer und Achter sicher schlagen, Gegen die 
starken und gul ausgebildelen Junioren des Mancheimer 
Klub im Vierer schnitten die Saarbrückener und Mainzer 
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Vereinsmannschaften ganz gut ab, im Achter bolen die 
Frankfurler »Germaniae-Junioren und die Offenbacher 
»Undinea schone Leistungen und vermachten die Manu- 
heimer bis ins Ziel zu halten. Kastel im Trosi-Vierer, 
Wetzlar im Rhem-Vierer, Frankenthal im Dritten Vierer 
zeigten verhaltnismaßıg gute Zusammenarheit bei großer 
Krall, auch die Berliner Akademiker, die Gewinner des 
Kaiser-Preisee, haben sich seit der Berliner Regatta be- 
tiachtlich verbesserl. Wenig Erfreuliches wiesen die 
Junioren der Mainzer Ruder Gesellschaft auf, welche im 
Vierer und Achter stets auf den vierten Platz liefen. 

Es ist bedauerlich, daß man trotz Sauger Ausbildung 
mit dem schonen und sehr kräftigen Menschenmaterial 
nicht mehr erreichte; unter der Leitung eines nur etwas 
sachverslandigen Instruktors hatten sicherlich schone Er- 
folge erzielt werden konnen. Unter den Einser-Fahrern 
тареп Wiegels und Weber welt hervor, sie haben ап 
beiden Tagen ibr Rennen ganz für sch ausgekampft, 
Wiegels isl etwas Minker, Weber hat mehr Stehvermägen 
und hatte ohne seinen Unfall am Sonntag wohl auch die 
Meisterschaft sicher heimgerndert. Nachst ihm kommt der 
1Bjahrige Dessauer Schutz, eine Hünengestalt, zum 
Rudern geboren; in der Hand eines guten Trainers durfte 
Schutz nicht nur ein Berufener, sondern auch ein Aus- 
erkorener sein! Eınst vom Berliner nWiking« gefel schon 
bei seinen Ubungsfahrten neben seinem Trainer Gibson 
nicht sonderlich, es überraschte daher nur, daß er statt 
auf den dritten, sogar auf den funften Platz lief. Sein 


Sieg іп Hamburg ist wohl nur dem guten Startplatz zu- | 


zuschreiben. 


Recht Gutes zeigte Wagner, Kastel, welcher die 
Rheinmeisterschaft im Walk-over gewann und Vierler in 
der Meisterschaft von Deutschland wurde. 

Nach der Regatta fand die Preisverteilung im Garten 
des Mainzer Vereinsboothauses satt, Herr Kirsch aus 
Gießen, der zweite Vorsitzende des Deutschen Ruder-Ver- 
bandes, üherreichte namens des Ausschusses dem neuen 
Meister Wiegels den Brillantstern mit ehrenden Worlen 
für ibu und fur den alten Meister Weber. 


Landtagsabgeordneter Dr. Schmitz, der Vorsitzende 


des Mainzer Ruder-Vereins, handigle den anderen Siegera 
die wohlverdienten Trophaen ans. BR 


NOTIZEN. 


L. Б, SCHOLES, der Sieger in den diesjahrigen 
Diamond Sculls, ist bereils nach Kanada zurückgekehrt 
und dort seitens der Rudererschaft Gegenstand großer 
Ehrungen. Er sprach sich über seinen Aufenthalt in Eng- 
land in der günstigsten Weise aus und erklarie, voll- 
kommen objektiv behandelt warden zu sem. 


AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns ge- 
schrieben: »Zum Stadtachter-Rennen haben alle fünf Ver- 
bandavereine gemeldet Als Zeitpunkt für das Paris— Frank- 
furter Achterwettrudern ist Sonntag der 4. September, nach: 
mittags б Uhr, festgesetzt worden. Am Vormittag des 
gleichen Торез 1081 der Frankfurter Regatta-Verein das 
Mainpokal-Rennen sowie den Alten Herren-Vierer aus 
тийет, deren Ausschreibungen sich ап der gewohnten 
Stelle dieses Blattes befinden.« 


DR. SCHNOPFHAGEN, dessen Bild die Leser in 
unserer heutigen Nummer finden, ist bekanntlich der Alt- 
meister der Linzer Ruderei und gegenwartig Obmann das 
dortigen Ruder-Vereines »Wikiog«. Im vergangenen Mo- 
ante wurde nua in der oberäslerreichischen Hauptstadt 
das Jubilaam der jahrigen rudersportlichen Taligkeit 
Dr. "Schnopfhagens in glanzender Weise gefeiert, und 
auch in unserem Blalte erfuhren die Verdienste des Jubi- 
lars um den Rudersport semer Heimatstadt in einem 
langeren Artikel eine eingehende Würdigung, so daf wir 
nur einem Versaumnis nachkommen, wenn wir erst heule 
тюзете Leser auch bildlich mit Dr, Schnopfhagen bekannt 
erre 


AUS GMUNDEN wird uns mitgeteilt, daß Seine 
Erlaucht Graf Alfred von Harrach das Ehrenpra- 
sidium des Gmundner Regattaausschusses übernommen 
und gleichzeilig зп böchst munifizenter Weise dem Re- 
gatta-Vereine einen wertvollen Preis gestiftet hat. Der 


SEGELN. 


DER SEGELSPORT IN ÖSTERREICH, 


Es ist sehr erfreulich zu konstatieren, welch rapiden 
Aufschwung der Segelsport in den letzten Jahren auf den 
österreichischen Alpenseen, besonders im Salzkammergut, 
genommen bet, Wenn man die Reihe der Sports prafenden 
Blieks durchforscht, so muß man schlechterdings dem 
Segelsport hinsichtlich der wohltaligen Wirkung auf die 
Gesundheit den ersten Platz zuerkennen. Er seht die 
Sehnen, scharfl das Auge, hartet den Körper ab und 
wirkt wohltuend auf die Nerven, was ja bei unserer 
heutigen Generation von der größten Wichtigkeit ist, 
Kaum ein zweiter Sport bietel so viel Abwechsiong, bald 
angesirengleste Arbeit, bald süßes Nichtstun, wie der 
Segelsport, und kein zweiter Sport führt seine Liebhaber 
in reinere Luft wie er. Kein Wunder also, daß fast jeder, 


der von seinen Schönheiten eıamal gekostet hat, ein 
daueroder Anhanger dieses edlen, wahrhaft mannlichen 
Sports wird. 


Große Verdienste um die Entwicklung des Segel- 
sports in Österreich hat sich der Union-Jacht-Klub er- 
worben, der seinen Stammverein in Wien hat und Zweig- 
vereine am Wörther-, Gmundner-, Atter- und Wolfgangsee 
besitzt. Von ibm werden alljahrlich im Sommer Regatten 
veranstaltet, und wo das Regattafieber einmal um sich 
greift, da ist der Aufschwäng des Sports und die rapide 
Vermehrung des Bootsmaterials sicher. Es ergibt sich 
dies anch aus der Einrichtung der sogenannten Wander- 
preise Dieselben sind an allen den genannten Seen ge- 
stiftet und mussen von em und demselben Boot in der 
Regel drei Jahre nacheinander gewonnen werden, bevor 
sie endgültig in den Besitz des Bootseigners übergehen. 
Dies reizt nun den Ehrgeiz der Segler aufs anferste. 
Kaum ıst der Preis von einem Boot einmal gewonnen, 
so sucht man uber Winter mit allen Mitteln ein neues, 
besseres Boot za konstruieren, das dem Verteidiger wieder 
den Rang ablaufen soll. Solche Kampfe dauern mitunter 
zehn und mehr Jahre und iragen in weilestgehender 
Weise zur Hebung der Schiffsbaukunst bei. Tonangebend 
in allen Fragen des Segelsports sind allerdings die 
Deutschen, vor allem der deutsche Segler-Verband, dem 
der Umon-Jacht-Klub im allgemeinen nachgebildet 
ist. Dort und ш Amerika werden die Bootstypen aus- 
gebildet; wir sind einstweilen nur ihre Schüler. Damit 
ist jedoch nicht gesagt, б20 in Österreich kein ordent- 
liches Segelboot gebaut werden konne, wie ein weit- 
verbreiteles Vorurteil sagt. Wir haben speziell im Salz- 
kammergut eioen Bootbauer, Herra Johaun Ratz in 
St. Gilgen am Wolfgangsee, der den deutschen Boot- 
bauern in jeder Hinsicht gleichkommt; ebenso Herra 
G. Ranzalto in Pola. 

Was die Bootstypen betrifft, so herrscht‘ da an 
unseren Seen ein buntes Gewimmel, Da gibi es zunachs 
eine Unzahl getakelter Ruderboote; sie zablen zwar nicht 
zu den eigentlichen Segelboaten, dürfen aber keineswegs 
unerwahnt bleiben, da sie meistens das Aufangsstadium 
und фе Vorschule der Segler bilden. Dann Änden sich 
offene und gedeckte Schwertboote in allen erdenklichen 
Variationen, von den altesten Typen angefangen bis hınauf 
zur extremen Rennflunder, der spater noch einige Worte 
gewidmet sein mögen. Ferner sieht тап schwere Kiel- 
jachien nach dem Muster der alten englischen Kreuzer, 
oft sogar mit einer kleinen Kajule, dann schlanke Wulst- 
Meier, eine Erfindung des amerikanischen Bootbauers 
Heresboff, und endlıch Hickieler modernster Konstruktion, 
die gegenwartig das Beste sind, was die Schiffsbaukunst 
geschaffen hat. Die Jachten haben haufig eine ganz an- 
sehnliche Größe, eine Lange bis gegen 12 m und eine 
Segelßache bis zu 100 m’, 


Was die oben erwahnten Flundern betrifft, so 
nehmen sie eine völlige Soudersiellung unter allen Typen 
ein. Wahrend alle anderen Bootstypen darauf angelegl 
sind, das Wasser zu durchschneiden und die Formen 
mehr oder minder dem Fischkörper entlehnt sind, ist die 
Flunder darnach konstruierl, über das Wasser hinzu- 
gleiten und ihr Spanienriß ahmt die Brust gewisser 
Schwimmvägel nach. Das Boot selbst ist ganz fach und 
hat so gut wie keinen Tiefgang, nur ein machtıges Schwert 
verleiht ıhm den nötigen Halt am Wasser, Ber leichtem 
Wind bewähren sich diese Boote ganz vorzüglich und 
gellen auch vielfach als das ideale Fahrzeug für unsere 
Verhaltnisse; bei halbwegs sleifer Brise und etwas 
starkerem Seegang hingegen hüßen sie ihre guten Eigen- 
schaften schnell ein. Die extreme Renndunder braucht 
zur Bedienung nicht nur erstklassige Segler, sondern 
nahezu Akrobalen, weon sie nur überhaupt sagt den 
Beiaene erhalten werden soll. In Deutschland hat man 
sie daher auch schon von den Regatten ausgeschlossen. 
Der Hinkieler, der die guten Eigenschaften der Flunder 
und der anderen Typen miteinander vereinigt, dürfte dem 
Ideal weit naher kommen. Am Attersee ist auch schon 
durch die Stiftung eines neuen Wanderpreises die Ein- 
bürgerung dieses Typs angebahnt. 

Nachstehend die Termine für die diesjahrigen Re- 
gatten : 
Wärther See: 1, 4, 8, 1L, 16, 22, 25, 29, August, 
Gmundner See: 18., 19., 20., 21., 22., 29. 24., 25, August. 
Attersee: 7., 8. 11., 14., 18. August. 
Wolfgangsee: 22., 24, 96, 27, 28. August. 


NOTIZEN. 


IN BOULOGNE begann am 95. Juli die große Re- 
gatta mit einem Weltsegeln Dover—Bonlogne, Der Wind 
war den Fahrzeugen anfangs günstig, deon er blies aus 
dem Norden, allein er erwies sich als sehr leicht und ver- 
anderlich und sprang spater nach dem Osten um, In der 
Kategorie der Jachten über 100 # starteten, da die ge- 
meldeten Fahrzcuge »Navahoe«, »Вопак, »Theresex und 
laten fereblieben, nur »Ingomar«, amerikanischer Schoner 
von 248 / des Mr. F, Plont, und »Valdora«, britischer 
Yawl von 106 2 des Dr. Douglas Kerr. »Ingomar« ging 
sofort an die Spitze und kam nach 2: 06 ; 08 am Ziele in 
Boulogoe an, wahrend »Valdora« in 9 : 88 : 44 als Zweite 
folgte, In der Serie der Jachten unter 10 £ wurde Коза» 
monds, Yaw! von 632 des Mr. A. К. Stother, in 9: 7 
gesegelter Zeit Erste, »Tultys, Kutter von 75 4 erhielt 
den zweiten Preis, »Creoleu, Kulter von 64%, den dritten 
Preis, »Nicandra«, Kutter von 987, endete unplaciert, Die 
dritte Serie, Jachten unter 50 4 wurde von »Vierae, Kutter 
von 87 £ in 9:34:15 gesegelter Zeil gewonnen. 


MP äzn unse Kanal. 


Offenes Schwimmbassin fiir Herren, Schwimmhalle für Dam. 

Täglich. von 6 Uir früh geötaot, Dampf, Douche- und Wanni 

Бег, Wasserhellanstalt. Pneumatische Kammer und Sool- 

zorstiubungs-Inhalatorlum. Leitender Arzt Dr. Rudolf Pröschl, 
‚Alles aufs komfortabelate eingerichtet, 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. ӨЗ. 


Eine Kreuzerjacht 


7, 20 Segell. mit geraumiger Kamte, von 

H. Heidmann in Hamburg gebaut, sehr gut 

erhalten, steht zum Verkauf. Näheres bei 
A. Rambeck. Bootbauerei, Starnberg. 


Niederösterreichische 


Landes-Versicherungs-Anstalten. 


Im Interesse der des Versioherungsschutzes bedürftigen Bevölkerung hat das 
Land WNiederosterreich mit reichen Garantiemitteln ausgestattete Ver. 
sicherungs-Anstalten mit folgendem Wirkungskreise inae Leben gernfen, 
und zwar: 
TL Yuan sn auf dus Leben des 
„ Lebens- und Renten- Yis aons Ar E T AT 
versicherungsanstalt: тусн еер таве ira auch ohne ärztliche Un- 


tersuchung); vorteil тота айа: »ericherung dureh ewanglose Einlagen 
in der Berlian Rentenaparkas 


Preis wurde für den Junior-Vierer bestimmt, der Preis der 
Stadt Gmunden aber fur den Anfanger-Vierer ausgesetzt 
und der Preis der Kurkommission in diesem Jahre zuruck- 
gestellt. Zu samtlichen Bootsmeldungen wurden auch 
Nennungen abgegeben, die sich an der üblichen Stelle I. D; 
des Blattes befinden. 


m ae Brandschaden- nisse посол Vorsicheraugen gegen Генні pr. cbuis Bet e 
Versicherungsanstalt: 2220-2 


Hage|-Versicherungs- 
anstalt: 


ie mer тач | 
= managen vn = 
Hagel enisiehen; 


e e an Fame 
ne Ess 


as ira den 
Summen cans 


ш. die 


Victor Sg und байт Emst: 


SPORTGESCHICHTEN 


гу. ав VIEh-Versicherungs- preseron versichert gegen Verlune, weiche Viehbesitser an ihrom Mm одетой 
anstalt (Hirder- und Pferde): eingerialien Rınder-, Periehungs wee Pferdshestande erleiden sollten; 


‚Unfall- und Haftpflicht pisse а 
Versicherungsanstalt: 


PFersicherungsbedingungen günstig. Prämien billig. Unbedinnte Sicherheit durch den 
Charakter der Anstalten als „ÖFFENTLICHE INSTITUTE“ geboten. 


Sitz der Anstalten: WIEN, I. Löwelstrasse 14 und 16. 


und San! 


beralmmi Minzel-, 
рї!сы: Versicherungen. 


V. а Kollekuy- und Relseunfall: 
Preis: 6 Kronen — 5 Mk. 40 Pf. 


Т In elegantem Sporteinband. = 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung" 
Wien, 


Zeta RER 1 Wolzeile 10; IV. Wieden, aaen I Y 
e, parale 22 und Mödling, Frans 
l Münzen etc. — Dieseiben anch 


Wechselstuhen-Actien-Gesellsohaft 


„MERCUR“ 


WIEN, 1. Wollzeile 10 und Strobelgasse 2, 


> а алла > — ie #80; VIT, Mariahllforstralle 76; IX. Alser- 
E стэ ern aller Gartungen Rentan, Btaatapapiore, Pfand. 
BPAREIHLAEN 127, von dem Betrage уоп К 100:— nufwärls gegen 
KASSASCHEINE werden | rt = ` und 10.000 — aungegubon, Die Rentonsteuer für 
trägt die Gesellschaft auf emt АА ажаан ++ VERLOSUNGSVERLUSTE bel Lusen und verlosbaren 


Wertpapieren werke gms Ыш» Pombe ненац, 
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SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


ee ч. Ж Kommunalbad) , Т. August 

та (Polo-Weltweisterschaft) - ТҮШ August 
Узето (даты). SS August 
Wion (1. Wiener Amatour Schwitnm-Rlüb) . . ı H DH September 
Abbasin (Salzwaser-Molsterachan) С. 8. Soptembar 
KE eg 10. Oktober 
Wien (Аш. - -> - 18, November 
Wien (1. Wiener Amateur Schwein Dezember 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1904. 


Internationales Wettschwimmen, Springen und Tauchen 
des I. Wiener Amateur-Schwimm-Klab in der k. u. k. 
Militar-Schwimmanstalt im k. k, Prater. 


Samstag den 9, September, 5 Uhr abends. 


I. HANDICAP, 69 m Eins. 3 К. Silberne Ehrenz. 
Vorlaufe, 

IL SCHWIMMEN um den von Sr. Majestat Kaiser 
Franz ]озе! 1. gestilteien Ehrenwanderpreis. Eins. 28 К. 
1 goldenes, 2 silberne Ehrenz. und I silberner Ehren- 
schild, Erster Lauf: Schwimmen über eine englische Meile, 
1609 m. 


IIL JUNIORENSPRINGEN, 1. Abfällen mit an- 
gelegten Armen Stand vorlings З т, У. Kopfsprung mit 
Anlegen der Arme, Anlauf 1 элт. 3. Hecbtsprung Stand 
vorhogs 3 m, 4, Ч, Salto vorwarts Stand Im. Zwei Kür- 
sprünge je 8. und б. Schwierigkeit. Eins. 3 K. Silberne 
Ehren. 


Sonntag den 4. September, 3 Uhr nachmittags, 


I. JUNIORENSCHWIMMEN, #8 m, Eins. 8 К. 
Silberne Ehrenz, 

I. KAISERPREIS. Zweiter Lauf: 
über 100 m. 


III. MEISTERSCHAFT von Österreich im Springen. 
Eins. 25 К. Der Sieger erhalt eine goldene, der Zweite 
und Dritte je eine silberne Medaille ohne Rücksicht auf 
die Anzahl der Teilnehmer: ferner erhalten jene Kon- 
kurrenten, welche zwei Drittel der erreichbaren Punktzahl 
erzielen, ein Diplom. d Pflicht. 4 Pfosten, 4 Kürsprunge, 
Die Pfichtsprünge sind: 1. 2, Schraube Stand varlings 
Im. 2. Kopdsprung mit angelegten Armen mit Anlauf 
Jm, 8, Hechtsprung mit angelegten Armen vom Stand 
1m. 4 Auerhachsprung mit Anlauf 3m. Die Pfosten- 
sprünge werden aus folgenden zwölf Sprängen ausgelost: 
1. Abfallen mit angelegten Armen Stand rucklings 8 m, 
2. Abrenner Gm. Y, Hocksprang Stand Bm. 4 Kopf- 
met mit angelegten Armen aus Stand ruchlings Э m. 
5. "4, Schraube aus Stand rücklings 8 m. 6. Hechtsprung 
mit Anlauf 1 т, 7, Hechtsprung mit Anlegen der Arme 
Stand З т. 8. Ц, Bobrer Stand 1m, 9, Hechtsprung mit 
Anlegen der Arme aus Stand rucklings 8 т, 10. 2), Salto 
vorwarts vom Stand vorliaga 1. 11. 1%, Sulto vorwarls 
mit Anlauf 8 т. 12, “ү Auerhachsolto mit Anlauf З т. 
1V. RÜCKENSCHWIMMEN, 68m. Eins. 8 К. 
Silberne Ehranz, 


V. SCHNELLSCHWIMMEN. 68 m. Eios 3 K. 
Silberne Ehrenz. 


VJ, HANDICAP. 68 m. Entscheidung 


ҮП. KAISERPREIS. 8, Lauf: Schwimmen über 
, Meile, 


VII, STAFETTENSCHWIMMEN. Viermul 68 m. 
Jede Stafette besteht aus vier Schwimmern eines Klubs, 
von denen jeder 69 m zu schwimmen bat, Gesamteins. 
12 K, 4 silberne Ehrenr. 

Alle Konkurrenzen werden nach den Regeln und Wett- 
‚schwımmbestimmungen des »Österreichischen Schwimm- 
sporl-Ansschusses« ausgetragen und sind offen für Ama- 
teure aller Lander. 

Das Wasser ist stromfrei und hat eine Tiefe von 
са. 3m. Die Schwimmbahn ist DÉ m Jang und са. 18m 
breit. Der Start erfolgt bei Konkurrenz IV (Rücken- 
schwimmen) durch Abstoß von der Bassinwand, bei allen 
anderen Schwimmkonkurrenzen durch Absprung, Beim 
Wenden ist der Abstoß ermöglicht. Das Ziel wird als 
erreicht angesehen, wenn die Bassinwand am Zielpunkt 
mit der Hand berührt wird, beziehungsweise der Kopf die 
Ziellinie passiert. 

Der Kaiserpreis ist ein ewiger Wanderpreis und 
kann bei seinem hohen Werte und seiner leichten Ver- 
letzbarkeil nicbt ausgelolgt werden. Der Sieger sowie die 
Placierten müssen in allen drei Lanfen durch das Ziel 
gehen, Entscheidend für die Reihenfolge der Sieger sind 
die meisten ersten, zweiten, dritten und folgenden Platze. 
Erfolgt so keine Entscheidung, so haben die Konkur- 
тешеп am selben Tage einen Entscheidungslauf über 
200 т auszutragen. Der Sieger erhalt nebst einem goldenen 
Ehrenzeichen einen silbernen Erinnerungsschild definitiv. 
Der Zweite und Риме ohne Rücksicht auf die Anzahl 
der Teilnehmer je eine silberne Medaille, Ferner erhalten 
alle drei Ersten је eine große Photographie des Preises 
mit Widmung, Eventuelle Anderungen der Ausschrei- 
bungen für den Kaiserpreis fur die folgenden Jahre sınd 
vorbehalten, 

Die Neonungen små bis Freitag den 26. August 
1904, 19 Ubr mittags, зп Herrn Eugen Wolf, Wien, 1. 
Rothausstraße 8, zu richten. 

Nennungen ohne heigefugle Einsalze werden nicht 
berücksichligt. Die Auslosung der Staziplatze findet Freitag 
den 26. August 1904, 1}.9 Uhr abends, im »Restaurant 
Theresienhofs im k. К. Prater statt. 


Schwimmen 


RESULTATE, 
Wierm 1904. 


Schwimmen um die Meisterschaft von Österreich im Strom, 
veranstaltet vom Österreichischen Schwimmspart - Aas- 
en 


Sonntag den 94. Ju 


KLOSTERNEUBURG— WIEN. 9000 m, 
Simon Orlik (Wien) .. 49 
Edmund Bernhardt (Wr. Schw KI. vAusttlas) 

9 


ачал 


( 5) 9 
Alois Anderle I. (I. Wr. Amateur-Schwimm-Klub) 

0:25 а 
Jakob Freund (Wr. Athletiksport-Klub) SE 
Robert Bohm (Wr. Sport-Vereinigung) г 
Hubert Rodler (Wr Athletiksport-Klub) 

Leopold Mayer (Wr. Athietiksport - Klub) auf- 

gegeben. Die ersten Fünf erhalten für Unterbietung der 
Pfichtzeit Diplome des Österreichischen Schwimmsport- 
[ү 


DE DONAUMEISTERSCHAFT. 


Orlik Sieger vor Berabardt und Anderle, Der 
heiße Favorit Freund maßliger Vierter, Mayer aufge- 
geben. Rin merkwurdıges Resultat, aber wohlverstandlich 
für den, der den Verlauf mitangeschen hat. Die Donau ist 
eben die Donau, auf der jedes Resultat möglich ist. Zumal 
а Nm > ee 
Tage der Strommeisterschaft vorfsuden. Schließlich fel 
der Sieg ja doch an einen Kandidaten, den ınaa zu den 
reellsten gezahlt harte; überraschend kam bloß die Placie- 
rung, da man nur mit drei Bewerberu ernstlich gerechnet 
hatte und zwei davon ausblieben. 

Jedenfalls war es die schönste, wechselvollste und 
spannendste Donaumeisterschaft seit dem Bestände dieser 
Konkurresz. Kurz vor dem Ziele noch halte niemand den 
Sieger nennen konnen und die längste Zeil hatte man die 
Wahl zwischen funí gleich aussichtsvollen Bewerbern, in 
einem Siebeuerfeld jedenfalls eine Seltenheit, 

Рэз Ereignis des Tages? .., Von einem solchen 
kann man nicht sprechen. Dos Rennen war überreich pa 
Überraschungen und Sensationen. Dazu zahlen das famose 
Abschneiden Anderles, der siets Im Vordertrefien zu 
sehen war, sowie Bernhardts, der die Spitze bis nahe 
vors Ziel energisch verteidigte, das unbegreifliche Versagen 
Freunds, der vach der Ansicht nicht nur der Klub- 
e einfach nicht zu schlagen war, das heispielloss 

ißgeschick Mayers, das ihn das Rennen verlieren heb 
im Augenblick, wo er im Begriffe schien. es zu ge 
winnen, endlich das Vorgehen und der schließliche Sieg 
Orliks, der lange Zeit wenig beachtet worden war, weil 
er sich in dem erbilterten Kampf um die Führung nicht 
besonders hervortat, sondern sein Tempo gleichmäßig vom 
Start bis ins Ziel beihehielt, stets nur darauf bedacht, 
sich die beste Position 20 Sichern, Er schwamm zmit 
Kopfes, vielleicht air einziger von allen, und das ver- 
schaffte ihm den Sieg. Ein klein wenig Glück war wahl 
auch mit im Spiele, aber das ıst gerade ОН, der immer 
ein großer Pechvogel war, wohl zu gönnen. 

Der Verlauf des Schwimmens war, wie schon 
erwähnt, außerst wechselvoll und spannend. Als beim 
Kilomeler 9 der Start erfolgte, sah man zunachst Anderle 
und Bobm mitten im Strome mit gutem Vorsprung an 
der Spitze, indes Berohardt als nachster folgte vor den 
am rechten Ufer bart kumpfenden Freund, Orlik und 
Mayer, denen ein раат Meter dahinter Rodler als Letzter 
folgte. Erst als Freund, dann auch Mayer und Orlik sich 
gleichfalls der Strommitte zuwendeten, vermochten die 
Drei die Führenden einzuholen, die be Kilometer 8 
erreicht waren. Hier war das Feld dicht geschlossen; nur 
Rodler platscherte unentwegt im toten Wasser weiter und 
blieb natürlich weit zuruck, Von da an gab es einen 
heißen Kampf um die Führung, die unaufhärlich zwischen 
Bernhardt, Anderle und Mayer wechselte, wahrend Freund 
und Orlik dichiauf logen und Bohm bald mit Langen 
geschlagen war, Bei Nußdorf ging Mayer energisch vor, 
verlor jedoch die Führung wieder, als er zu stark nach 
links hielt. Dies brachte Bernhardt an die Tete, die er 
тив bis ungefähr einen Kilomeler vor dem Ziel behielt. 
Ihm folgte als nächster Anderle, dann weit draußen 
am lioken Ufer Mayer, etwa auf gleicher Höhe 
nahe Чеш rechten Ufer Orlik ziemlich weit vor 
Freund, der anscheinend nicht das richtige Wasser finden 
konnte, Bei der Franz Josefs-Brücke kam endlich Mayer 
auch naher nach rechis, ging rasch vor und lag bald 
eben Bernbardt, der gleich darauf vom Krampf befallen 
warde, in einem Augenblicke, wo er das Rennen kaam 
mehr gewinnen konnte, jedoch von keinem Gegner außer 
Orlik und Mayer mehr etwas zu fürchten batte, Die Span- 
aung war auf das höchste gestiegen; man wußte, daß es 
jelzt zu einem heißen Eodkampf zwischen dem nunmehr 
führenden Orik und Jem machtig nachruckendeı- Mayer 
kommen mußte. Lind schon begann dieser in seimm be- 
kannten Stil zu spurten, da geschah elwas ganz Un- 
erwarteles, Unbegreifliches, das dem Kampf ein vor- 
zeitiges Ende machte. Егта 700m vom Ziel entfernt, dreht 
sich Mayer plötzlich ию rechten Winkel herum und spurtet 
10 pbauomeralem Tempo — quer uber den Strom, direkt aufs 
linke Ufer, stalt oufs Zielzu! SeinVerhalten war so unfaßhar, 
daß sich des Publikums eine große Erregung bemächtigte; 
man glaubte ап nichts Geringerex als eine momentane 
Verwirrung Mayers und rief den Bootaleulen zu, ibn zu 
тецеп. Endlich hielt Mayer inne — er hatte nach seiner 
Berechnung langst am Ziele sein müssen — er erkannte 
seinen Irrtum, sah die Aussichtslosigkeit weiterer Be- 
mühungen ein und ließ sich von einem Boote aufnehmen. 

Damit war allea em Stein vom Herzen gefallen und 
das allgemeine Interesse wandte sich wieder Orlik zu, der, 


des einzigen gelährlichen Gegners ledig, als unangefochtener 
Sieger dem Ziele zuschwamm, vom Schiffe wie von der 
Rampe des Kommunalbades aus stürmisch bejubelt, was 
er auch durch seine Leistung, фе beste, die man seit 
vielen Jahren von ihm gesehen hat, redlich verdient hat. 
Nur elf Sekunden spater schoð bereits Bernhardt durchs 
, der sich plötzlich und unerwartet in die erste Reihe 
der Wiener Langstreckenschwimmer gestellt hat, Viel 
Anerkennung verdient auch der gute dritte Platz des 
Schwimmveteranen Anderle Freund, der Vierte, wird 
wohl bald erweisen, daß er mehr kann, als seine Placierung 
vermuten laßt. Böhm, der noch in Diplonzeit Fünfler 
wurde, bat Fortschritte gemacht, Rodier, der als Letzter 
durchs Ziel ging, bewies viel Ausdauer und wenig Taktik, 
was einem Debütanten bei sa schwierigen Stromverhalt- 
nissen ubrigens nicht zu verargen ist. 

Leopold Mayer endlich hat neuerdings seine hohe 
Klasse erwiesen; wenn ihm das Rennen auch keinen Er- 
folg beschied, war es doch eines der besten, die er je ab- 
solviert hat. Nach fünftagigem Training ein Rennen іа 
diesem Sr) mitzumachen, das bringt in Wien kein Zweiter 
тимере. Sein Verschwimmen erklari Mayer damit, daß 
seine Augen, die ohoedies nicht die beslen sind, von dem 
Sande und der Erde, die das Donauwasser mit sich führt, 
зо angegriffen waren, дай er überhaupt nichts mehr sah 
und dadurch außer stande war, sich zu orientieren, Er 
hatte keine Ahnung vom Stande des Rennens, obwohl 
Orlik und Bernhardt dicht neben ıhm schwammen Jeden- 
falls wird es Mayer sem, an dem Orlik in der Meilen- 
mersterschaft in erster Linie zu zeigen haben wird, wie 
hoch sein diesmaliger Sieg eiazuschatzen is. 

Die Zeit der heurigen Donabmeisterschaft ist um 
mehr als 8 Minuten langsamer als die des Vorjahres, Da- 
durch sind die Wasserverhaltnisse genugend charakterisiert. 
Noch nie wurde die Meisterschaft hei so niedrigem 
Wasserstände geschwommen wie diesmal, Damit bangt 
wohl auch die Ungleichmäßigkeit der Strömung zusammen, 
Ein paar Meter außerhalb des Siromstrichs befand maa 
sich schon їз totem Wasser, Da8 unter diesen Um- 
standen die heurige Strommeisterschaft ein überaus 
schwieriges Rennen war, leuchtet wohl ein; diese Ver- 
haltoısse trugen aber auch dazu bei, die Klassenunter- 
schiede zum Teile weitzumachen und sa eine Konkurrenz 
zu ermöglichen, die das — wie immer bei diesem popu- 
larsten Schwimmen des Jahres — außerst zahlreiche 
Publikum in steter Spannung erhielt. Der Österreichische 
Schwimmsportausschuß kaon seme diesjahrige Vente: 
tung wieder als einen schonen Erfolg bezeichnen, 

H. В. 


NOTIZEN, 


DER 1. WR. AMATEUR-SCHWINA-KLUB 
veranstaltete Frellag den 22. d. M- seine slebente Donau- 
schwimmtour vou Naßdor? zur k, u. К. Militar-Schwimm- 
anstalt im Prater, welche sich sebr interessant gestaltete, 
Schon beim Einsbeg m den Strom bemerkten die 
Schwimmer das Bersnnaben einen Gewilters, welches über 
Nußdarl stand. Sie hoften aber, noch vor’ demselben ihr 
Ziel zu erreichen, hatten jedoch koum die Nordwestbahn- 
brücke passiert, als liuks uod rechts vom Strome zwei 
Blitze mit darauffolgenden fÜrchlerlichen Donuerschlagen 
niedersuckten mad gleichzeitig der Regen in Strömen 
hersbprosselte, Unmittelbar darauf passierte der Dampfer 
»Panhanse mit zwei Schleppern, von obea kommend, die 
Schwimmer uud verursachte hohe Wellen Das Unwetter 
dauerte nicht lange an, es zog übers Marchfeld hin, und 
als die Schwimmer zur Kalser Franz Jasef-Brücke kamen, 
war alles fier. Der Dampfer »Panhans« halte jedoch 
mittlerweile seine zwei Schlepper am linken Stromufer 
unterhalb der Reichsbröcke abgeneizt, und als die 
Schwimmer nun die Brücke pawierten, fuhr er in be- 
angstigender Nahe vor denselben quer über den Strom 
ans rechte Ufer; gleichzeitig kam von unten der Dampfer 
»Koroeuburg« mit zwei Schleppern hernufgedampft, Es 
ging jedach alles glatt und programmgeimuß ab wod mach 
44 Minuten Schwimmdauer wurde die Landung bel der 
k ak, Militsr-Schwimmanstalt aastandslos bewerkstelligt. 
Die Herren Rudolf Schneller, Karl Jusa und 
Bodgar, welche als Gasle zum ersten Male eine Donau- 
tour mitmachten, haben durch ihr tadelloses Verhalten 
und stramme Ausdauer unter ziemlich schwierigen Ver- 
haltnissea bewiesen, daß sie Lüchtige Schwimmer sind. 
Die Toor wurde vom Vizeprasidenten des Klubs Franz 
Muller geleitet; vom Klub beteiligten sich außerdem 
die Mitglieder Finke von Westerwell, Hans An- 
geli, Hans Wobes und Josef Reisner, Die Tempa- 
ratur des Wassers betrug 1б Grad, jene der Luft 18 Grad. 


|  Vorzüglichster inlandischer 


Champagner 
Törley Talismann see 
Jos. Törley & Co., Promontor. 


Generalvertretung für Öaterrsich: 


Franz Weislein 


Wien, 11. Gzerningasse Nr. 14, 
Telephon 15967- 


Bestens anempiohlen: Wechseistube des Bankhauses Wien, I. Stephans- 


Schelhammer & Schattera 


platz Nr. 11. 
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хх 


RADFAHREN. 


DAS PARISER BUFFALOVELODROM ist eifrig 
bestrebt, Abwechslung in seine sportlichen Veranstaltungen 
zu bringen, So wurde am Abend des 21. Juli nebst anderen 
Rennen auch ein 80 Kilometer-Rennen ohne Schziltmacher 
unter dem Namen Frank Kramer-Preis« ausgetragen. 
Nicht weniger als 89 Rennfahrer bewiesen durch deen 
Start, daß die Velodromleitung Бет Schaffung dieses 
Renneos von einer glücklichen Idee geleitet worden war, 
und holen auf der Rennbahn, wo sie sich аш eine Strecke 
von kaum 10) m verteilten, einen hochinteressanten An- 
blick. Für den Ersten jeder тешеп Runde war eine 
Pramie von 10 Frauken ausgesetzt. Die zehnte und letzte 
Pramie, welche gleichzeitig den Gewinn des gauzen 
Rennens mit sich zog, holte sich Jacquelin in schönem 
Stile vor Stol, Ingold, Bourotte und Mathieu, Das hierauf 
folgende 50 Kilometer-Renuen mit Molorführung nahm 
einen hochst eigenarligen Verlauf, indem es nach 30 Am 
fur beendet erklart wurde, wahrscheinlich deshalb, da es 
einen allzu eintänigen Verlauf nahm. Guignard erhielt den 
ersten Preis zugesprochen, Simar und Bouhours, der alte 
Bouhours, folgten als Zweiter uni Dritter. Solche Rennen, 
die, wahrend sie schon gefahren werden, mit Rücksicht 
auf das Publikum abgcandert werden, haben sportlich 
natürlich nicht den geringsten Wert, Oder hofft die 
Velodromleitung vielleicht auch aul diese Weise ihre Ver- 
anstaltungen »abwechslungsreich« zu gestalten? 


AM VERGANGENEN SONNTAG hatte das west- 
deutsche Derby die beste Fliegerklasse Europas іо Kola 
am Start versammelt. Otto Meyer aus Ludwigshafen ge- 
wann zur großlen Überraschung den schonen Preis in 
allen drei Laufen, Lawson folgte als Zweiter, Bader als 
Dritter, ВДИ! an vierter Stelle. Ellegaard und Henri Mayer, 
die allerdiogs stürzten, Jacquelin, Arend, Huber und 
Scheuermann konnten sich Гог die drer Hauptlaufe nicht 
einmal qualifizieren. Auf diese Art wurde die »Buchform« 
wieder einmal in Ganze auf den Kopf gestellt. Das 
»August Lebr-Memoriale, ein Tandemlahren über 2000 m, 
gewann das Разг Mayer-Rütt vor Jacquelin-Lawson u. a. 
Über das Leipziger Rennen schreibt die «Radweltu- 
»Dey Herausforderungs-Zweikompf Robl—-Dickenimann über 
100 kn wurde von mebreren Umsanden recht beeintrach- 
tigt, Erst das störende Startverbot (wegen der Disqualifizierung 
den Hollanders), dessen Aulhebung ziemlich spat erfolgte, 
dann eine furchterliche Hitze und schließlich ein wahrend 
des Rennens aufiretendes Gewitter dien alles wirkte 
zusammen ein, om dem sportlichen Ereignis in seinen 
Verlaufe Abbruch zu tun. Wenn lroizdem der Kampf эп 
seinem ersten Teile recht spannend verlief, so ist dies den 
hicbei entwickelten Schnelligkeiten Dickentmanns zu 
danken, Der Hollander verbessere die deutschen Weit- 
fahrrekords von 3—95 ёт, Daun fiel er allerdings einem 
Schwacheanfall zum Opfer, In dem Augenblick, als Robl 
mit ihm ва gleiche Höhe gekommen war. Dus Rennen 
verlor bierouf werentlich an Iateresse, da Infolge Gewitter 
sturmes die Fahrer das Tempo maßigen puten, Кереп. 
тореп veranlaßten sle dann zum Aufhören. Bald war 
aber alles wieder trocken, und nach einer Pouse setzten 
die beiden den Wertkampf nach dem leizien Staude fort, 
Dickantmann war hier gegen vier Runden zuruck, holte spater 
bin auf 14, Runden auf, fiel jedoch, ala im 80. Kilometer 
starker Gewitterregen einsetzte, Wieder weiter zuruck. Das 
Rennen multe dann abgelautet werden Klarheit über ein 
elwa vorhandenen {hergewicht des einen oder anderen der 
beiden hat ans der Zweikampf nicht gebracht. Diekent- 
mann glanzte durch selae ргойе Anfangsgeschwindigkelt 
und Robl kam durch seine bekannte Zahigkeit auf. — In 
Paris stand als Hauptunmmer auf dem Programm der 
Prinzenparkbahn der Einlauf der niegreichen Konkurtenien 
der Rundfahrt durch Frankreich, über die wir an anderer 
Stelle berichten, Von Interesse war außerdem noch ein 
Rennen mit Motorführung über 30 Am, ın dem sich Darragon, 
der Jimmy Michael puf den zweiten Platz verwies, mit 
einer Zeit von 21 : 51%, plötzlich als vorzuglicher Halb- 
Anuerfahrer entpuppte.a 


DIE RUNDFAHRT DURCH FRANKREICH 
nahm in der vergangenen Woche mit der fünften Еіарре 
Bordeaux—Nantes, 394 èm, ibron Fortgang. Aucouturier 
vermochte in dieser kolossalen Distanzfahrt zum dritten 
Male Erster einer Etappe zu werden, eine ausgezeichnete 
Leistung, die ihn aber ın der Gesamtklassierung immerhin 
nur als Funfter erscheinen ließ, da er in der ersten Etappe 
durch Maschinenschaden und einige Stürze über zwei 
Stunden Zeitverlust gegenüber seinen gefshrlichsien Kon- 
kurrenten erlitten halle, Der Einlauf in Nantes vollzog 
sich wie folgt: 1. Aucouturier, 2. Dortigune, 3. Garin 
junior, 4. Cornet, 5. Maurice Garin, В. Polbier, 7 Jousse- 
lin, 8, Charles Prévost, 9. Gabary, 10. Fily. 30 Renn- 
fahrer vollendeten an diesem Tage die Fahrt. Die alge- 
meine Klassıerung ergab vor Antritt der letzien Elappe 
Nantes— Paris, 471 Am, die nachstehende Reihenfolge : 


1. Maurice Gatin . GE 
У. Poker ei 29. 29 
8. Garin junior RER 
4. Cornet. ‚16:96: 
5. Aucouturier 10:97 
6. Dortignac 18.5% 
7. Jousselin 81:99: 
8. Fily 85:94: 
9. Gabory 2. ВБ ЖӨ: 
10. Dargassies 5 87:15 


Samstag dei 23. Juli, Punkt 6 Uhr abends, fand in 
Nantes der Start der 30 noch qualifizierten Rennfahrer 
zur entscheidenden letzten Etappe, die nach dem Aus- 
gangspunkte Paris zurückführte, statt. Die Pariser Prinzen- 
parkbahn, welche das Ziel der Rundfahrt bildete, erreichten 
die Konkurrenten in nachstebender Reihenfalgs: 1. Au- 
oururier, 9. Maurice Garin, 3. Dortignac, 4. Pothier, 


5. Cesar Garin, б. Соает, T. Cornet, 8. Samson. 9. Colas, 
10. Jousselin. Die Gesamtklassierung für die ganze Rond- 
fahri wrgab: 


93 


1. Maurice Garin 

Э. Porhier ч 
3. Garin junior ir 
4. Aucouturier 95 
5. Cornet ER 
6. Dortignae НЯ 
Е D 
8 105 
9. Fily 108 
10. Dargassıes 109 
1 Samson 214 
12 Maitron 15 


Sirecke betrug 9388 ёт und wurde von М, Garin in 
BA Stunden b Minuten zurückgelegt, was eine Durch- 
schnuttsleistung von 2b tm 649m in der Stunde ergibt. 
М. Gorin hat die Rundfahrt auch im vergangenen Jahre, 
wo sie zum ersten Male ausgetragen wurde, gewonnen, 
Pothier, der heuer nur drei Minuten langer als der Sieger 
benötigie, war damals gleichfalls Zweiter. Aucouturier 
fand darin, dal er Erster von vier Etappen wurde und 
die betreffenden Spezinlpreise gewann, einen schwachen 
Trost. Ubrigens schreibl das Pariser Sporiblait »Autos, 
welches bekanntlich das Rennen veranstaltet hat, daß die 
heurige zweite Rundfahrt wahl die letzte gewesen sein 
dutie. Jedenfalls habec die skandaläsen Vorgange, die 
sich mehrfach im Verlaufe der Konkurrenz abspielten, 
diese Entscheidung herbeigeführt. Zum Schlose durfte 
es noch interessieren, die von den ersien Preistragern ge- 
wonnenen Betrage zu erfahren; sie sind bei: 


28 
‚5016 
390 


М. Garia 

Pothier 

Aucouturier 

С. бап Г 

Froderick .., . 
беш. 

ВезорепФ@ 
Faure 

Cornet 

Dortignzc 


OPEL 


Fahrräder = Automobile = Motorzweiräder, 


Generalvertretung für Onterreich-Ungerm: 
Opel & Beyschlag, Wien, 1. Canovagasse 5. 


Y. Mayers Söhne 


k. k. Hof- und Kammer-Juweliere. Pretiosen-Schatz- 
meister des k, k. Oberst-Hofmarschall-Amtes. 
Grdenslleferanten віс. 


Wien, L Stock-im-Risenplatz 7 
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EHRENPREISEN 


für Rennen, Tobes, Preisreiten, Regatten, für 
Fecht- und Teunıs-Turniere, sowie alle athletischen 
Wettkampfe ete. 


Die zehlreichen von der „Allgemeinen Sport 
Zeitung" eoit 25 Jahren gewidmeten pracht- 
vollen |hrenpreise їп Bilder wurden fast 
samtlioh vor dieser Firma geliefert. 


Osterreichisches Erzeugnis! 


== Neuheit! = 
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= Шү set 


hergestellt aus fran- 
- zösisehen Weinen.- 
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BRÜDER KLEINOSCHEG 


== к, u. k. Heflieferanien — 
Gösting, 


' Wagen, 


AUTOMOBILISMUS. 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Luzern 1904. 


Internationale Regatta fur Molorboate auf dem Vierwald- 
stattersee, veranstaltet vom Luzerner Regatta-Verein, 


10. und 12. September. 


Die Wellfshrten der Vergnugungsboole finden am 
10. September in zwei Serien statt. 

1. Für Boote von nicht über Bm Länge und nicht 
uber 20 Pferdestarken; 

2. Fur Boote von nicht über 19 т Lange und nicht 
über 50 Pferdesiarken 

Für Rennboote findet am 19, September eine Wett- 
fahrt statt, an welcher Boote von nicht über 19m Lange 
ohne Beschrankung der Pferdestarken teilnehmen, 

Meldungen sind zu richten an: Luzerner Regatta- 
Verein in Luzern. 

Meldeschluß den 25. August, abends 5 Uhr. 

Als Preise sind ausgesetzt: 


I. Für die Vergnuguogsboote von nicht über Bm Lange : 
1. Pokal des Regatta-Vereins (Herausforde- 


rungspreis ım Werte van 1000 Franken; und 500 Franken 
in bar, 2. 200 Franken ia bar, 8. 100 Franken in bar. 


ТІ. Für die Vergnügungsboote von mehr als 8m und nicht 
über 12 Lange: 
1. Pokal der Stadt Luzern (Herausforderungs 
preis im Werte von 1500 Franken) und 600 Franken їп 
bar, 2. 800 Franken in bar, З. 100 Franken io bar. 


11. Für Rennboote: 


Dem ersten Boot der Pokal vom Vierwald- 
stattersee (Herausforderungspreis im Werte von 250! 
Franken). Außerdem dem ersten Boot von nicht üher Вэт 
Lange 1000 Franken in bar, dem ersten Boot von mehr 
als Bo und nicht über 12 m Läoge 9000 Franken in bar. 

IV. Ferner kommen eine Email, eine Siber- und 
Bronzemedaille, gestiftet vom Automobile Club de France, 
zur Verleilung. 

Der Start findet io Luzern statt und ist ein liegender, 
Die Boote einer Serie kreuzen bis zum Starisignal; sie 
gelten samtlich zu derselben Zeit als gestarlet, in welcher 
das Startsignal gegeben wird. Jedes Boot, welches die Start- 
linie passiert, ebe das Sturtsignnl gegeben wird, hat noch 
einmal umzukebren und die Startlinie zu passieren, und 
hat darauf zu achten, daß keines der im Start begriffenen 
Boote behindert oder zum Ausweichen gezwungen wird, 
Zwei Bojen oder Pfahle bezeichnen die Startlinie und 
sind во angebracht, da8 die Boote dieselben beim Start 
auf einer Seite baben. 

Die Laugs der Rennbahn betragt 114 Am, Weiße 
Bojen bestimmen die Wendungen, welche zwischen der 
Boje und dem Ufer zu oehmen snd. Rote Bojen be- 
zeichnen gefährliche Stellen. Die Boote haben sich вес. 
warts dieser Bojen zu balten. 

In Vitznau befindet sıch ein Fonton, suf dem die 
Fingge des Luzerner Regalta-Vereins gehißt ist. Es ist 
Чеп Booten erlaubt, wabreud der Wettfabrt an diesem 
Ponton anzulegen, doch dürfen weder Personen woch 
Gegenstande zurlickgelassen oder anlgenommen werden. 
Die Dauer des Aufenihaltes an diesem Ponioa wird nicht 
kontrolliert, Das Anlegen ist ein Nachteil, 

Das Ziel ist їп Luzern. 

Am Tage der Regatta der Vergnügungsboote wird 
die Kontralle am Ziel 10 Stunden nach dem Start der 
zweiten Sere, um Toge der Rennbootregatin 6 Stunden 
nach dem Start geschlossen 


DIE ARDENNENRUNDFAHRT, 


Die eben ausgettagene Rundfahrt in den belgischen 
Ardennen vermochte, ganz abgesehen von dem außeren 
Bilde, das heim Gautdon-Benneit-Renaen durch die An- 
wesenheit des deutschen Kaiserpaares und vieler audsrer 
hoher Persönlichkeiten ein glanzendes und internationales 
gewesen war, auch in sportlicher Beziehung au das Hom- 
Burger Rennen nicht herapzureichen, ein Umstand, den 
man dem Fernbleilien der Richard Brasier- und Mercedes 
die heuer nun einmal an der Spitze aller Fahr- 
zeuge standen, zuschreiben muß, Die belgische Rennsirecke 
jedoch reprasentierte im Gegensatze zu der im Taunur, 
über deren Schwierigkeit wad Gefabrlichkeit bekanntlich 
viel geklagt wurde, geradezu das Ideal einer Rundstrecke, 
deno sie erforderte bei einer Lange von 190 im keinen 
einzigen Aufenthalt der Wagen. Übermaßig 
schare Kurven und Steigungen waren gleichfalls nicht 
vorhanden, die Siraßendecke, welche wochenlang vorher 
mit Westramit behandelt worden war, zeigte sich in 
glanzender Verfassung und da an beiden Renntagen hetr- 
liebes Weiter herrschte — ein in der darwischenliegenden 
Nacht niedergegangener Regen hatte der Beschaffenheit 
der Strecke nur genützt — so war die Veranstaltung in 
jeder Weise geplückt und hatte sich zum bedeutendsten 
automobılistischen Sporlereignisse des Jahres aufschwingen 
können, wenn eben nicht so manche große Firma vorge 
zogen hatle, auf den bereits errungenen Lorbeeren ans- 
zuruhen oder — einer neuerlichen Niederlage auszuweichen. 
Zu den ersteren Vorsichtigen ist das Haus Richard Brasier 
zu zahlen, zu den letzteren die Mercédès- und die Napier- 

Am ersten Reontage, dem 24. Juli, standen die 
Konkurrenzen der kleineren Fahrzeuge, der Motocycles 
und Voitureltes, die nur fünfmal eine Strecke von 4% km, 
also 240 ёт, zu durchfahren halten, auf dem Programm. 
Die Resullate waren: 


Bosnisches Ikunstoewerbe. 


Permanente Ausstellung в, Verkaufsstelle: 
Wen, 1. Begelsasse 6. — Frekr Eintritt. 


956] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 130. JULI 1904. 
100 Yards-Laufen: 
1 ` er unter kg: 
оларса NOTIZEN. W. A Schick jun, Натай,.,..., (4. БЕ 1 
1. Kuhling {Miuerva) DAS MOTORBOOT-RENNEN Calsis— Dover, das | R, W., Barclay, Cambridge. . Re 3 Б М 2 
2. Griet (Alcyon) bekanntlich am 8. August staltindei, hat em recht | D, J. Torrey, Zeie... О Үк 
3. Hamand (Minerva) . ‚...... günstiges Nennungsresullat erzielt. Ез wurden angemeldet | H. Н. Chipman, Ozford 1...1. PERE 
4. Demesler (Griffon) Trea: von Rennboolen. in der П. Kategorie (6-50—Ё т Lange) 
5. Anzani (Alcyon) ee sechs Fahrzeuge, darunter die bereits ans Monaco be- Meilenlaufen: 
EE EE (Delahaye-Motor) und »La | H, W. Gregson, Cambridge ..... КЕША 
zu Ende. Жарее IIL« (Panhard-Molar) sowie ein Mercedes-Boot; | C. C. Henderson- Hamilton, Oxford ааа 
РВ Ток E P in der IT, Kategorie 8—12:19 m Lange) zwoll Schiffe, | A, R. Welsh, Cambridge GE E E SE 
AEOS EISIEN ый darunter »Tröfle à quatree (Richard Brasier-Matar), | С B, Alcott, Yale `. en 
1. Tavenaux [чод Motor En, 3+ ш 517, »Napier ILe (englisch), »Hutton I.« (englisch), »Garduer- | Ç. D. Hi, Yale ..... ........ 8 
9. Ancel (Peugeot) : Serpollet« {Dampfmolor), »Hotchkisss, »Mercedes IV.« und 
8. Pieri (Minerva) . »Bayarde; in der IV. Kategorie {1919—18 ж) nur еш Hochsprung: 
4. Fagard (Sarolea) Boot, namlich »Quid« mil Cazes-Motor. Von Kreusern | G, F, Victor, Yale, 6 ft. 0 1.8 in. Al 
Vier von 12 Gestarleten beendeten das Rennen. wurden genenat: ‚in der II. Kalegorıe (6°50—В m) sieben | E. E. Leader, Cambridge, 5 П. 10 2 
Boote; іп der 111. Kategorie (8—1919 эл} vier Fahrzeuge, | C. S. Doorly, Cambridge, 5 ft. 10 nern 
Neaslereciak darunter »Napier-Minor« (englisch) und Suzys (de 
„ | Pietrich-Motor); in der IV. Kategorie nur ein Bool. Auch Halbmeilenrennen: 
1. A. Clement (Bayard, A, Clemenl) . .4:26:52%, | die Klasse der Fischerboote weist nur eine Nennung auf. | н. F, Holding, Oxford . . .... (1: SM 1 
Edmond {Баттасч) aufgegeben. Des Rennen ist mit zahlreichen wertvollen Preisen aus- | K, Cormwallis, Ozford e, di 
Der zweite Tag machte das wieder gut, wasam ersten | gestattet; die Fahrzen ist für Rennboole auf dreiStunden, | H. B, Young, Harvard ..............8 
Таре durch еш allzu kleines Feld тш Voilurettes-Rennen | für Kreuzer auf sechs Stunden beschrankt. RE ae Sc 
und infolge zahlreicher «Раппев« und Zwischenfalle in den 
Motorzweiradkankurrenzen, die sich io dem Aumcherden Viertelmeilelaufen: 
einer so übermaßig großen Zahl von Rennfahrern äußerten, E. J. Diver, Harvard 2...2. (9%, Sek: 1 
© ыруы чаш EE АТНІЕТІК. SE Com E SE 
und der großen Wagen gingen Insgesamt 38 Konkurrenten, = C. B. Long, Yale , . E e E к 
darunter sechs mit Fahrzeugen der Leichtgewichtskalegorie, DIE KLUBMEISTERSCHAFTEN im Sıommen | Т. B. Wilson, Cambridge . . |,|] Аа 
an den Start, und Ringen des I. Simmeringer Athleteu-Klubs gelangen $ S d 
Es schieden aus: in der ersten Runde Тегу (Mer- | Sonntag den 14. August in dessen Klublokal, XI. Bezirk, Hammerwerfen (16 englische Pfund): 
cédès) und Hantvast (Pipe); in der zweiten Perlo ETE Sımmeringer Hauptstraße 99, zur Entscheidung. T: a SE EC 8 in. EIS 1 
Weyler (Gobron-Brillie), Lavergne (Mors), Barras (Darracq), E. Glass, Yale, EE 
EES (Hotchkiss), Tart (Panhard-Levassor); in E М. Spicer, Cambridge, 111 ft. 7 in. . Жу Pe 
der dritten Girling (Wolseley), Maurice Fournier (Hoich- | Hat voz kurzem sein Klubheim gewechsell und beinde | В. М. Tomlinson, Oxford, 104 ft. Ті о... 
kiss), Amblard (Holchkiss), Bulrette (Darracg leicht), | Sich jetzi ım ХҮШ. Bezirk, Bergsteiggasse 22, Be ч 
Jenatzy (Pipe), Rougier (de Dietrich); in der vierten Runde | auch jedin Dienstag und Samstag seine Ubungsabende Weitsprung: 
Guders (Bayard-Clement leicht) und Hanriot (gleiche Marke), | "althuden. L. J. Shefücld, Yale, 21 p 10%, ш. ........ 1 
insgesamt 16 Fahrer, DAS XI. GRUNDUNGSFEST des I. Ottakringer | D R. Ayres, Harvard, 21 N. 9%, m, SÉ Se 
Die noch erubrigenden 17 Konkurrenten beendeten | Athleien-Klub »Cheruskere soll Samstag den 3. September, | G. Le Blanc Smith, Oxford, 91 П. Gi, fu... 3 
das Rennen ın den nachstehenden Zeiten: bei ungonstiger Witterung am 10., eventuell am 17. Sep- | Т. A. Lesch, Oxford, 18 ft. Un, in. o... A 
tember, im Klubheim, J. Kreuzers Restaurationsgarten, М et 
A Schwere Wagen: ХҮІ. Bezirk, Öttakringerstraße 119, im großen Stil ver- Hürdenrenaen über 120 Yards: 
anstallet werden. ж. у Сарра ‚ 054, Schi 1 
1. Heath (Panhard-Levasso) 2.2... А F. W. Bird, Harvard EE SH 
9. Teste (Panhard-Levassor) >... o HOSS UND REISSER, zwei unserer hervor: | к H, Teall, Cambridge 8 
З. A. Clément (Bayard-A. Clement). , . . . zogendsten Geber, welche sich derzeit io großer Form be- | А ME Lyle, бушый 2 200020022214 
4. Rigolly (Gobron-Brillie) ДЕ] änden und kürzlich erst den Meistergeher Plaile zu 
b. Le Blon (Hotchkiss) ......... schlagen vermochten, können heute schon als sichere Teil- EE 
6. Daray (апае). эй А nehmer an dem propagierten Marsthongehen auf der Strecke | М. Н. Godby, Oxford a.. oo oaan a (9:501 
7, H. Fsrman uge Жр Augern—Wien gelten. А. R. Churchill, Cambridge „,......,.. 2 
5, Gabriel (de Dietich) . nr FERDINAND HALLMAYER ist gestorben. Wie | W. A. Collwell, Harvard e A 
9, Mark Mayhew (Napier) ` uns ans Graz gemeldet wird, wurde dort Sonntag mittags der | A, King, Harvard. . . RECH 
10. Léger (Mom) .. Betriebsleiter der Pollermannschen Rahmenfabrik Ferdinand | H, W. Gregson, Cambridge >., a] KO 


11, Fletcher (Mercedes) . 
12. Bianchi (Wolseley) . . . 
18. Lancia (Кіа). . 

14, Salleron (Mars) . . 


=. Leichte Wagen: 


. De la Touloubre (Овеувсд). . . 
. Нетоғу (агае) „.........ё 
3. Edmond (Darracg) . . . . Ggs, 


See беш Үш der Renne EÈ 
halt man, wenn man den Wechsel der in den einzelnen 
Runden an der Spitze Befndlichen verfolgt. So war die 
Reihenfolge nach der ersten Runde: 1. Duray (Darracg) 
:12:58, 2. Rigolly (Gobton-Brillie) 1:13:30, 3. Tart 
(Panhard-Levassor) 1:19:36, 4. Rougier (de Dietrich) 
1:14:30, 5. Farman (Pankard-Levamor 1:14:48, 
6. Léger (Morð 1:16:25; nach der zweiten Runde: 
1. Н. Farman (Panhard-Levassor) 2:28:21, 2. Duray 
(Darraca) 2:29 „2%, 8, Heath (Panhard-Lexassar) 2: 80:31, 
A. Clément (Bayard-A. Clement) 2:38:15, 5. A. Four- 
Kë (Hotchkiss) 2:34:07, 6, Rougier (de Dietrich) 


ae 


2:34:23; nach der dritten Runde: 1. Heath (Panbard- 
Levassor) 8:41:40, 2. A. Clement (Bayard-A. Clement) 
3:51:00, 8, ет-аедпо H. Farman (Panhard-Levassor) und 
Le Blon (Hotchkiss) 3:54:30, 5. Salieron (Mors) 
3:59.10, 6. Teste (Panhard-Levassor) 4:02:15, und 
nach der vierten Runde; 1, Teste (Panhard-Levassor) 
5.18288, 2. A. Clement (Bayard-A. Clement) 5:15:01, 


8. Ferman (Panhard-Levassor) 5:19:06, 4. Heath ( 
hard Levassar) 5:19:99, 5. Rigally Brei Brillie) 
5:22.35, 6. Le Blon (Hotchkiss) 5:33: 

Die Firma Panhard-Levassor hat in p Rennen 
ihr Prestige, das schon verloren gegangen schien, wieder 
hergestellt. Es wurde nach den Miderfolgen der Panhard- 
Wagen im franzosischen Ausscheidungsrennen eine Ande- 
rung an der Kühlung vorgenommen und siehe da, die 
so verbesserten Fahrzeuge besetzten in der nachsien Kon- 
kurrenz den ersten, zweiten und siebenten Platz, wahrend 
der vierte Wagen kampfunfahıg wurde. Der Sieger 
Heath ist ein amerikanischer Amoteurfahrer, der aber in 
Paris seinen standigen Wohnsitz bat, und fabri seit zehn 
Jabren in Rennen, ohne daß ihm bisber ein Erfolg be- 
Scheden war. Der Zweite, Teste, ist gleichfalls ein 
Fahrer allererster Klasse; ег halte den sicheren Sieg 
bereits in der Tasche, als 1000 m vor dem Ziele ein 
Pneumatik seines Wagens platzt, wodurch er die eine 
kostbare Minute verlor, die er vor Heath vorausgehabt 
hatte. Auch der Dritte, A. Clement, der Sohn des 
Fabrikanten, vollbrachte mit seiner nur 800 &g schweren 
Maschine eine großartige Leistung, indem er nur vier 
Minuten hinter dem Ersten einkam, Rigolly, Le Blon 
und Farman büßten durch wiederholte Pneumatik- 
schaden ihre guten Chancen ein. Dagegen enttäuschten 
wieder die Hotchkiss-Wagen, von denen drei auf der 
Strecke liegen blieben, lerner die Mors-Fahrzeuge, von 
denen nur zwei ankamen, und die de Districhs. Die im 
Rennen hefndlichen zwei Mercedes-Wagen waren Er- 
zeugnisse alteren Dalums und son Amateurs gesteuert. 

Auch dieses Automobilreonen hette keinen einzigen 
Unfall im Gefolge. 


Hallmayer vom Hitzschlag beiroffen und verschied bald 
darauf an Herzlahmung. Die ihn b gleitende Gattin erlitt 
infolge des Schreckeus einen Nervenchoc und stürzte be- 
wußtlos zusammen Wie bekannt, zablte Hallmayer semer- 
zeit m den besten Alblelen und Ringkampfern Wiens, 
Mit Georg Jagendorfer assorliert, unternahm er eine 
Tournee, die bei Rovacher in Wien begann, worauf beide 
in Linz, Bukarest, Lemberg, Prag und Kopenhagen debü- 
Werten und uberall glanzende Erfolge errangen, denn ihre 
Leistungen im Keulenschwingen und Faßjonglieren waren 
geradezu phanomerale und auch als Ringksmpfer wußten 
sie jederzeit ihren Mann zu stellen. Eine besondere 
Spezialitat der beiden war der für Wien ganz neue, ameri- 
kanısche Gürtelringkampf, in dem sie Vorzügliches zu leisten 
vermochlen. Von den vielen Preisen, welche Hallmayer 
im griechisch -römischen Ringkampfe erringen kannte, 
waren besonders zu erwahnen der II. Preis in der Meister- 
schaft von Wien pro 1894 und der 11. Preis in der kleinen 
Poule des großen Preises von Wien bei deu internationalen 
Ringkampfen von 1900 im Zirkus Busch. 


DER ÖSTERR. ATHLETEN-KLUB-VERBAND 
hielt seine diesmonatliche Verbandssitzung Donnerstag den 
21. im Verbandslokal, Karl Rinkes’ Restauration, XVI. Be- 
zirk, Grondstemgasse 15, ab. Nachdem die Sitzung vom 
Vorsitzenden Karl Rınkes eröffnet worden war, kam der 
Einlauf zur Verlesung, dem u.a. folgendes zu entnehmen 
ist: Der I. Alhletikspart-Klub »Nüraberg« erhebt Ze 
einem sehr umfangreichen Schreiben Protest gegen den 
Sieg Ahlkyists in der Weltmeisterschaft im Rıngen der 
Leichtgewichte, denn im Entscheidungskampf mit Schneider 
se: letzterer angeblich sehr benachteiligt worden, weshalb 
der genennte Verein verlangt, daß Schneider der I. Preis 
zuerkannt und Ahlkvist auf den IT, Platz verwiesen werde, 
Hierzu wird einstimmig beschlossen, daß dieser Jacherliche 
Protest anf Grund der Proposilionen, welche den Schieds- 
spruch für inappellabel erklaren, abzuweisen sei, — Der 
Heroalser Athleten-Klub »Atlase leili mit, daß er 
Klubheim verandert hat und sich jetzt im XVII. Ве 
Hernalser Hauplistraße 184, befindet; ebenso meldet auch 
der Aıbleten-Klub »Hermann« seine Übersiedlung in 
J- Rezac’ Restauration, ХҮП. Bezirk, Geblergasse 64, an. 
— Dem Ansuchen des Heronlser Athleten-Kluh » Austriae 
um Aufnahme in den Verband wird einstimmig Folge ge- 
geben, ebenso wie dem Ansuchen des І Simmeringer 
Alhleten-Klubs, seine fur den 14, August ausgeschriebenen 
Klubmeisterschaften im Stemmen und Ringen abhalten zu 
dürfen. — Ferner wird zur Kenntnis genommen, daß der 
Athletik - Klub »Zizka«e in Prag sein Mitglied Josef 
Ludvik wegen Verletzung der Amateurbestimmungen als 
Professional erklart hat, — Verbandschriftwart Hauber 
teilt mit, daß er sein Amt wegen Mangels an Zeit zurück- 
zulegen gezwungen sei. Nachdem noch zur Kenntnis ge- 
nommen worden war, daß Herr Nikolaus Brück in Zu- 
kunft als Verbandsrat für den Wiener Ringsport-Klub 
fungieren wird, schloß der Vorsitzende um 11 Uhr nachts 
die Sitzung. 


DER UNIVERSITATENWEITKAMPF Amerika 
gegen England, namlich Harvard — Yale gegen Oxford Cam- 
bridge, der ата 93. Juli in London stattfand, bat mit dem 
Siege der Amerikaner geendet. Reichlich an 6000 Zu- 
schauer wohnten dem interessanten Meeting im Queen’s 
Club hei, der Köng von England, dessen Besuch man 
erwartet hatte, war jedoch nicht erschienen. Die Resultate 
in den einzelnen Kankurrenzen war 


Amerika batte somit sechs von den nenn Konkurrenzen 
gewonnen und damit einen schonen Sieg errungen Auf 
die Hörer der Universitat Yale entfielen vier Siege, auf 
Harvard und Oxford je zwei, auf Cambridge ein Erfolg, 
Die Englander waren nur in den drei Flachrennlaufen 
über die langereu Distanzen ihren Gegnern Überlegen. 
Der erste dieser Universitätswetikampfe fand im Jahre 
1899 siatt und endete mit dem knappen Siege der 
Oxonians und Cantabs, die fünf von den neun Konkur- 
теплел gewannen, Zwei Jahre spater, 1901, standen sich 
die Mannschaften abermals gegenüber und diesmal wendete 
sich das Blatt, indem die Amerikaner sechs Siege er- 
rangen, Die gleiche Anzahl erreichten sie bei der heurigen 
dritten Veranstaltung, so daß die Amerikaner gegen- 
wartig mit zwei gewonnenen Meelings und 16 siegreich 
beendeten Konkurrenzen gegen ein erfolgreiches Meeling 
uad elf gewonnene Events der Englander an der Spitze 
stehen, 


BOXEN. 


EIN AMERIKANISCHES BOXDUELL unter 
schweren Bedingungen, d.h. bis zur Kampfunfahigkeit des 
einen der beiden Gegner, wurde dieser Tage, wie die 
„Illustrierte Alblatiksport-Zeitung« berichtet, in Phila- 
delphia zwischen zwei Herren der besseren Kreise nus- 
gefochten, und zwar zwischen Charles Willing, einem 
Verwandten son Mrs. J. J. Азот, und F, C, Dade. Sie 
hatten einen Streit über ihre gesellschaftliche Stellung. 
Briefe, die zwischen den beiden hin und her gingen, ver- 
schlimmerten den Streit, bis Dade schließlich Willing auf 
der Siraße ins Gesicht schlug. Nun wurde em Duell 
vereinbart, Man wählte Sekundauten und sicherte sich ein 
Zimmer, Die Gegner sind beide klein, aber von kraltigem 
Körperbau, so daß ein langes, wätendes Kampfen ent- 
stand. Als Normen des Duells waren die Gesetze ver- 
einbart, die beim Preisboxen in Geltung sind. Das Bozen 
dauerte bs zum awansıgsten Gange, dann mnßte Mr, Dade 
sich für kampfunfabıg erklaren. Sein Gegner war in einem 
nicht viel besseren Zustande und halie Schwierigkeiten, 
sich aufrecht zu halten. Eın New-Yorker Berichterstatter 
beschreibt das Aussehen Dades nach Beendigung des 
Kampfes: »Sein Gesicht sah aus wie ein schlechtes 
Ampressionistisches Bild aus lauter Klecksen und Flecken.e 


х Nachdem er den Handen der Arzte glücklich entrounen 


war, fabr er in einem Motorwagen zusammen mit seiner 
Frau, der Schauspielerin Francis Pemberton, schleunigst 
fort. Auch Wilheg mußte sich zurückziehen; er soll 
innere Verletzungen erlitten haben. 


бх D. ULRICH jun, & 00. 


K. U. K. HOF-SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIK AN TEN 
WIEN, Wollzeile 2. 

Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel, 
KZunstblätter in Rahmen. 
Kateloge gratis und francoo. 
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RINGEN. 


ELIAS VON DELIVUK war in Amerika bereits 
siegreich. Wie aus Jersey City gemeldet wird, fand daselbst 
аш З. Jul bei einem Volksfest zwischen einem Meisterringer 
aus Kanada, einem kraftıgen Neger, und dem Wiener Elias 
von Delivuk vor einem zirka 300) Personen zahlenden 
Publikum ein Ringkampf satt, der innerhalb einer halben 
Stunde mit zwei Niederlagen des Negers endete, wobei 
Delivuk Gegenstand großer Ovationen war. 


ÜBER EINEN AUFREGENDEN RINGKAMPF 
berichtet die Londoner »Daily Mail« wie folgt‘ »Eine 
Szene der Aufregung, wie sie die Geschichte der Variete- 
theater zu Glasgow noch nicht aufzuweisen halte, ereignete 
sich kürzlich im »Palace« in der Main-Street. Es war 
gleich bei der ersten Nummer. Der Ringkampfer Ernst 
Siegfried, welcher sich hier Weltmeister ım griechisch- 
römischen Ringkampf nennt, tatsachlich zurzeit einer 
der starksten Ringer ist und der Ringertruppe Antonia 
Pierris angehört, hatte auf dem Ankündigungsplakat der 
Truppe jedem Ringer eine Pramie von 25 Pfund Sterling 
zugesagt, den er nicht binnen 15 Minuten auf griechisch- 
römisch werfen konne. Niemand sollte ausgeschlossen sein. 
Unmittelbar nachdem der Vorhang über der Gruppe der 
Ringer in die Hohe gegangen war, erschien Mr. William 
Allan (der Manager von Georg Lurich) in einer Loge 
und erklarte, er habe einen Mann, der bereit sei, mit 
Siegfried unter den in der Hemusforderung angsgebenen 
Bedingungen zu ringen. Antonio Pierri trat hierauf vor 
und erwiderte ou Genugtuung der Zuschauer: »Bringen 
Sie Ihren Mann herauf!« Alsbald erschien ein ziemlich 
‚großer, hellblonder junger Мапа mit prächtigen Schulters 
und machtiger Brust und trat unter Beifallssalven an die 
Rampe; es war Alesko Aberg. Wahrend sich im 
Publikum ein heftiger Streit wegen des Kampfgerichts 
entspabn, schritt der junge Russe auf den Deutschen zu 
und Ind ıhn zum Kampfe ein. In der festen Überzeugung, 

einen blutig ernsten Kampf zu schen, verfolgte das Publikum 
jede Bewegung der beiden Rivalen mil angespanntester 
Aufmerksamkeit. Der Deutsche, der über 6 Foß groß ist, 
schien seinen Gegner dem Außeren nach zu überschatien, 
und viele der Anwesenden mochten einen Erfolg des 
letzteren für unmoglich balten. Doch der erste Eindruck 
bestätigte sich in keiner Weise, denn mit bemerkens- 
werte Gewandtheit widerstand der junge Russe dem Los- 
stürmen Siegfrieds, welcher sofort die Offensive ergriff, da 
er ja seinen Gegner werfen mußte, und das erforderte 
gleich von vorneherein eine entsprechende Taktik. Es 
маг klar, daß Siegfried seinen Geguer durch einen Kopi 
und Nackengriff rasch besiegen wollte. Immer wieder 
erfaßte er den Nacken seines Rivalen mil großer Gewalt, 
doch er konnte den Russen mecht zu Boden bringen, 
Schließlich faßte Siegfried Aberg so fest bei der Kehle, 
daß sich aus allen Teilen des Saales Protestrufe erhoben. 
Der Schiedsrichter (Pierri!) schien jedoch mehte zu sehen, 
und Siegfried fuhr fort, Aberg bei der Kehle zu packen. 
Endlich wandte sich letzterer au den Schiedsrichter, mit 
dem Finger aof seinen Hals weisend. Das Publikum war 
so empört, daß sich alles von den Sitzen erhob und in 
die Rufe ausbrach; »Strangulieren, reines Strangulleren le 
Der Tumult wurde so groß, daß der Ringkampf unler- 
brochen wurde und eine allgemeine Verwirrung zu ent- 
stehen schien. Doch Aberg wandte sich unter dröhnendem 
Beifall der Zuschauer gegen Siegfried und nahm den 
Kampf abermals auf. Unter Anwendung all seiner Kunst 
machte Siegfried herkulische Anstrengungen, seinen Gegner 
zu Boden zu bringen; endlich gelang ıhm dies, doch Aberg 
gewann durch eine flinke Bewegung wieder die obere 
Lage. Einige Minuten lang hielt der Russe unter obren- 
betaubendem Beifallslärtm den Deutschen so fest um- 
schlungen, daß derselbe ziemlich hilflos war. Mil wunder- 
barer Hartnackigkeit versuchte Siegfried sich loszuwinden 
und es gelaug ihm, wieder in den Stand zuruckzukehren. 
Wie der Blitz [ubr er wieder auf Kopf und Nacken 
seines Gegners los, doch Abergs Gewandiheit schien zu 
wachsen, und jeder Bewegung Siegfrieds begegnete er mit 
dem Mute eines Lowen. Bei jedem Angriff Siegfrieds 
schien sich Abergs Kraft zu vermehren. Spuren der Ernst- 
haftigkeit des Kampfes konnte man an beiden Mannern 
wahrnehmen, denn alle zwei bluteten aus Rißwunden an 
den Schultern возле am Körper und von Abergs Gesicht 
rann ein rötlicher Streifen. Der Russe hatte für seine 
Эр Pfund Sterling schwer gekampft, und als der unge- 
duldige Ruf der Zuschauer »Die Zeit ist ause durch 
Pfeife des Schiedsrichter verstummte, wurde der anbe- 
siegte Aberg durch einen Beifallssturm begrüßt. So auf- 
zegend die Szenen bis jetzt auch gewesen sein machten, 
es kam noch viel, viel arger! Gewisse Gesien des Schieds- 
richters mochten die Meinung hervorrufen, er glaube, 
Aberg habe sem Geld nicht ehrlich verdient, und das 
Publikum erhob sich abermals und machte seinem Mif- 
fallen Luft, »Bezahlt ihm das Geld! Er һа! es wohl ver- 
dientle und shnliche Zurufe erlönten aus allen Ecken des 
Hauses, Der Larm war ohrenbetaubend, und als der Tumult 
seinen Höhepunkt erreicht hatte, wurde der Vorhang 
herabgelassen und Schiedsrichter wie Ringer entschwanden 
den Blicken der erzurnten Zuschauer, Dadurch steigerte 
sich die Aufregung derselben nur noch mehr und das 
Anditorium erklarte, Фай es das Haus nicht eher verlassen 
wolle, bis Aberg seine 25 Pfund Sterling erhalten habe. 
Auch Mr. Allan und einige Anhanger Abergs blieben in 
der Loge und erklarten, nicht eher zu geben, als bis das 
Geld ausbezahlt sei. Eine gute Viertelstunde dauerle die 
Unordnung an; zuletzt verkündete der Manager vom 
»Рајасеє aus der Loge des Mr. Allan, дай er an Aberg 
25 Pfund Sterling bezahlen werde. So nahm dıe Szene, 
welche m einen Aufruhr auszuarten schien, ein friedliches 
Ende. Aberg erhielt, ehe er das Gebande verlief, einen 
Scheck auf 25 Pfund Sterling. Es darf aber nicht wundern, 
wenn Aberg nach der Behandlung, die ihm zu teil wurde, 
nicht darauf einging, mit Siegfried nochmals, und zwar 
eine Stunde lang um 100 Pfund Sterling Einsatz zu ringen. « 


PEDESTRIANISMUS. 


DER DISTANZMARSCH Toulouse—Paris, den im 
Sommer dieses Jahres das Pariser Sportblatt »L’Autos 
veranstaltet, ist verschoben worden. Er beginut nicht am 
T. August, sondern erst am 15. und endet am 21. August. 
Die Preise sind reichlich, denn sie betragen für den Ersten 
2500 Franken, dann 1500, 800, 500, 400, 300, 200, 150, 
100 und für den Zehnten gleichfalls 100 Franken, ins- 
gesamt also 6550 Franken. Der Marsch findet unter den 
Regeln der »Fäderation des Socieles Athleligues de France« 
statt, Schriltmacher sind gestattet. Die Strecke führt von 
Toulouse über Limoges, Orléans und Etampes nach Paris, 
ist 787 Sen lang und endet auf der Prinzenpark-Rennbahn, 
wo am Tage der Ankunft Radrennen veranslaltet werden. 


LAWN TENNIS. 


IN GMUNDEN findet das IV. internationale Turnier 
Mittwoch den 17. August 190$ und die folgenden Tage 
statt. Das Komitee besteht заз den nachstehend genannten 
Personlichkeiten: Wilhelm Freiherr von Schleinitz, 
Prasident; Alexander Busic (Innsbrack), Ludwig Freiherr 
Czekelius von Rosenfeld (Waidhofen), Dr. Sigmund Frei- 
herr von Conrad (Triest), J. Fhermann (Prag), Robert 
Freiberr von Fichard, П. Vizepräsident des Deutschen 
L. T.-Bundes (Straßburg), Dr. William М. Hall (Graz), 
Dr. Ferdinand Kadecka, Rolf Kiozl (Wien), Dr. Max 
Koltske, Fritz Manhardt, Dr. Ferdinand Manring von Sarn- 
feld (Karlsbad), Themistokles Ritter von Metaxa (Wien), 
G. Freiherr von Meyern-Hohenberg (Pola), Eugen von 
Miller za Aichholz juv., Dr. Siegfried H. Natter, Dr. Franz 
Nitsch, Toroiersekretar, Leo Party, Ph. Freiherr R eio- 
lein von Marienburg (Triest), Oberschiedsrichter, 
Dr. S, Rosenbaum-Jenkios (Prag), Richard L. Spiro (Wien), 
Eduard Graf Walderdorff, Kurt Batter voa Wessely (Prag), 
Montz Winter (Wien), Handicapper und Turnierleiler 

Die Konkurreozev umfassen: Obne Vorgabe; 
1. Herrenmeisterschaft von Oberösterreich, 2, Damen- 
meisterschaft von Oberösterreich, 3. Herrendoppelspiel, 
B. Mit Vorgabe: 4. Herreneinzelspiel I. und eventuell 
П. Klasse, 5, Herrendoppelspiel, 6. Dameneiozelspiel, 
7. Damen- und Herrendoppelspiel. Samtliche Spiele sind 
interhational und ofen nur fur Amateure. In alien Events 
Ehrenpreise den Siegern und den Zweiten, bei mindestens 
acht Konkurrenten, beziehungsweise Pasren, dritte Preise. 
Die einzelnen Events finden nur start, wenn bei Einzel- 
spielen mindestens sechs, bei Doppelspielen acht Nennungen 
vorliegen. Der Einsatz betragt bei jedem der beiden 
Meisterschafisspiele 8 K, bei den sonstigen Spielen 4 K 
pro Person und Konkurrenz. Die Nennungen schließen 
Samstag den 18. August 1, J., abends 6 Uhr, und sind 
sam dem Einsatze zu richten an den Turniersektelar 
Dr. Franz Nitsch sn Gmunden. Verspatete Nennungen 
oder solche ohne Einsatz sind ungiltig; auch ist das 
Komitee berechtigt, Nennungen ohne Angabe des Grundes 
zuruckzuweisen. Spieler, die mit ihrem Nennungsgelde im 
Rückstande sind, werden zum Spiel nicht zugelassen. Laut 
Beschluß des Österreichischen Lawn Tennis-Verbandes sst 
für Pseudonyme eine besondere Taxe zu eulrichten; die- 
selbe betragt B K für ein einzelnes Tamier, 6 К рю 
Jahr. Spieler unter 16 Jahren zahlen keine Pseudanymlaze, 
Es wird auf Sandeourts mit Slazengerballen nach den vom 
Österreichischen Lawn Tennıs-Verhand anerkannten Regeln 
EE Die Auslosung der Spieler findet Sonntag den 
4. August, nachmittags 5 Uhr, auf dem Sportplatze, ber 
schlechter Witterung aber im Speisesanle des Hotels 
»Krone« stait. Die Reihenfolge der Spiele und der Spiel- 
beginn an den einzelnen Tagen wird auf dem Stunden- 
plane im Pavillon des Ѕротіріаісез und im Cafekiosk auf 
der Esplanade ersichtlich gemacht, Spieler, welche zu der 
auf dem Stundenplane bekannigemachten Stunde nicht 
pünktlich auf dem Platze erschienen sind, werden ge- 
strichen. Das beireffende Spiel wird dem Gegner zuge- 
schrieben. Spielbeginn an Jedem Таре 9 Uhr vormittags 
und 3 Uhr nachmittags. Рг möglichst billigen Aufenthalt 
in Gmunden, Befreiung voo der Kor- und Musiktaxe ete- 
für die aktiven Konkurrenten wahrend der Dauer des 
Turnieres hat das Komitee Sorge geiragen. Weiter: Arm 

kúnfie erteilt der Turniersekretar Dr. Franz Nilsch 


ENGL. ZEPHIRHEMDEN 


K 8—, 8— UND 10— PRO STÜCK NACH MASS 
LEOPOLD WUNDERER 


HERRENHEMDENMACHER 
1. KOHLMARKT 11 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Gerate und Arbeiten liefert 
ia fachmannisch richtiger Ausführung 


Ant. б. Niessner, Wien, VII/2. 


Kirchengasse Nr. 18, 


Preislistsn unentgeltlich und postfrei. 


LUFTSCHIFFAHRT. 


EXPERIMENTALSTUDIEN 


über Flachenwiderstande in Flüssigkeiten, 
Von Roman Konig. 
ту. 


Vorgänge um horizontal und rechtwinkelig zu 
ihrer Ebene hewegte, senkrechte Flachen. 

Die bisher durch die ausgeführten Versuche für die 
Vorgange um senkrecht auf- und abwarts bewegte, horizon- 
tale, ebene Flachen aufgefundenen Regeln der Flussigkeits- 
bewegung unterliegen zufolge des nach abwarts zunehmenden 
statischen Druckes einer jeden Flüssigkeit bei den horizontal 
und rechtwinkelig zu ihrer Ebene bewegten, senkrechten 
Eischen eigentümlichen Modifikationen. 

Schon nach einigen Erstliogsversuchen mit letzteren 
Flachen gelangt man zur Überzeugung, daß auch noch 
weitere Umstande die Bewegung der Molekule beeinhussen; 
da in zylindrischen großen Glasern die Weglange für die 
horizontale Bewegung der Flache allzu beschrankt ist und 
die wechselnde Entfernung der Gelaßwand den regelmässigen 
Verlauf der Molekulbewegung ebenfalls beeintrachtigt, 
empfiehlt es sich, eines jener rechteckigen möglichst großen 
glasernen Bassıns, wie sie als sogenannte »Aquarien« be- 
Кати sind, zu den weiteren Versuchen in Wasser zu be- 
nützen. 

Allein die verschiedenen möglichen Entfernungen der 
horizontal im Wasser bewegten Flache vom Boden oder 
vom Niveaa des Wassers sind auch in uneingeschlossenen 
Flüssigkeiten nicht zu umgehen und von bedeutendem 
Einfusse auf die Bewegung der Molekule, 

Berücksichtigt mao hieza den in der betreffenden 
Höhenlage, in welcher die senkrechte Flache horizontal 
bewegt wird, herrschenden statischen Druck, so it die 
Abnlichkeit mit jenen Verhaltnissen, welche sich bei dem 
AusAusse von Flüssigkeiten aus Öffnungen in einer senk- 
rechten Gefhßwand zeigen, immer mehr zutage. 

Der Unterschied zwischen den Vorgangen in Luft 
und in Wasser offenbart sich пип in ganz entschiedener 
Weise, 

Wahrend im Wasser der statische Druck entspre- 
chend der 772mal großeren Dichte nach unten rasch zu- 
nimmt und selbst bei kleinen Flachen sehr merkbar die 
Molekulbewegung beeinflußt, ist dieser Einfluß in der Luft 
тат mehr bei großen Flachen und Geschwindigkeilen, also 
mehr aus Erfahrung als durch Versuche feststellbar. 

Wahrend im Wasser (abgesehen von den weit entfernten 
Gefaßwonden) die horizontal bewegte senkrechte Flache 
viererlei Haupthöhenlagen einnehmen kann, und zwar: die 
Flache 1, sehr nahe dem Gefäßboden, 2. in der Mitte 
zwischen Niveau und Boden, 3. scht nahe dem Nıvenu 
und 4. mit der Oberkante aus dem Wasser emporragend, 
welche Flachenstellungen deutlich erkennbare Unterschiede 
der Molekülbewegungen nach sich ziehen, зо sind in 
freier Luft oder in offenen großen Raumen — da die Luft 
bloß den Boden als Gefadwand kennt — bloß zweierlei 
Höhenlagen der Flache bemerkenswert, und zwar: die 
Flache 1, sebr nahe dem Boden und 2. in größerer Ent- 
fernung vom Boden; bis zum Niveau des Lufimeeres ist 
selbst für die allergrößten, praktisch in Betracht kommen- 
den Flachen noch uberschüssiger Raum, Be Versuchen 
in kleinen geschlossenen Raumen ist jedoch, trotz der 
Kommunikation mit der außeren freien Luft, auch die ver- 
schiedene Entfernung der bewegen Flache von den Wanden, 
sowie he allenfalls schon in Bewegung verselzte Luftmasge 
zu berücksichtigen, wenngleich diesen Umstanden nicht 
jene Bedeutung zukommen Кап, wie in dem so vielmal 
dichteren Wasser. 

Der Einfluß des nach unten zunehmenden statischen 
Druckes anf horizontal bewegte, senkrechte Flachen kann 
dureh leichte Versuche, die — um keine irrigen Schlusse 
zu ziehen — unter Beachtung aller oberwahnten Umstande 
auf mancherlei Art zu wiederholen sind, festgestellt werden, 

An das der Flachenlange entsprechende, schon ab- 
gerundete Ende emes 2—3 m langen leichten Stabes wird 
eine dünne leichte, z, В. 20X 80 ст große rechteckige 
Flache aus steifem Karton oder Weißblech genau um 
ibre Laogsmittelachse sehr leicht drehbar aufgeschoben 
und deren Verschiebung langs des Stabes durch kleine, 
vorgesteckte Ringe und Stifle gehindert. 

Wird irgend eine sonst beliebig geformte, um еше 
Mittelschse leicht drehbare ebene Flache, welche durch 
diese Achse in zwei kongruente Halften geteilt wırd, gegen 
eine ruhende gasförmige oder tropfbare Flüssigkeit recht- 
winkelig zur Achse unter sonst beliehigem Neigungswinkel 
der Ebene zur geraden Bewegungsrichiung forlbewegt, во 
mußte sich, was wohl schon bekannt ist, ihre Ebene 
immer rechtwinkelig zur Bewegungsrichtung einstellen, da 
nur in diesem Falle das Druckmittel mit der Achse zu- 
sammenfallt. 

Wan aber mit dem vorbeschriebenen Apparat die 
Flache mit horizontal gehaltener Achse vorwarts bewegt 
wird, so stellt sich die Ebene unter einen geringen Nei- 
gungswinkel gegen die Horizontale ein, so zwar, daß die 
untere Flächenkante zurückbleibt, beziehungsweise die 
obere Flachenkante der Achse voreilt; bewegt man diese 
Flache mittels des horizontal gehaltenen Stabes nach ein- 
ander vor und zurück, во kann man bei genauer Beobach- 
tung bemerken wie sie sich unter ешеш kleinen Winkel- 
ausschlag um die Achse dreht, Die Bewegung der hari- 
zontalen Achse wird am bequemsien im großen horizon- 
talen Kreisbogen nach vor- und rückwarts ausgeführt. 

Wird jedoch eine solche um eine horizontale Mittel- 
achse drehbare Flache rechtwinkelig gegen den Wmd ge- 
halten, so ist dasselbe Resultat in den wenigsten Fallen 
erkennbar, da durch Strömung und Reibung der Luft über 
Erhabenheiten des Terrains die an und für ach geringen 
Unterschiede des stalischen Luftdruckes bei so kleinen 
Flachen vermischt werden. 

Оза der nach abwaris zunehmende: statische Luft- 
druck dennoch jederzeit seine Wirkung ausübt, zeigt sowohl 
die Höhenmessung mittels des Barometers, als auch die 
bekannte Abweichung der Flugbahn der Geschosse von 
der Achsrichlung der Rohrbohrungen der Geschütze in 
senkrechter Ebene nach aufwarte. 
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Für die Flugtechnik kann jedoch die Einwirkung 
des statıschen Lulldruckunterschiedes nicht von besonderer 
Bedeutung werden, da bei derselben keine horizontalen 
Geschwindigkeiten von 500—700, sondern hochstens von 
30—50 эт рга Sekunde in Betracht kommen können, 

Es lassen sich daher bei den noch geringeren Ge- 
schwindigkeiten durch Experimente mit horizontal und 
Techtwinkelig zu ihrer Ebene bewegten, senkrechten 
Flächen mit Sicherheit keine oder doch опг durch eigene 
Vorrichlungen, wie 2 B. durch die vorbeschriebene, um 
eine horizontale Mıttelachse drehhare Flache, erkeonbare 
Unterschiede zu den früher gefundenen Regeln der Be- 
wegungen der Luftmoleküle um senkrecht nach auf- und 
abwaris bewegte, horizontale Eischen feststellen. 

Eine en einem laugen Zwirnfaden herabhangende 
Flaumfeder wird das gegen sie horizontal bewege senkrechte 
Вгей fast berühren und, soweit es der Faden erlaubt, gegen 
den vachatgelegenen Rand getrieben, im Bogen gegen die 
Saugseite eiokehren, in den Wirbel geraten u. s. w., ganz 
wie bei dem senkrecht nach aufwärts gegen die herab- 
hängende Flaumfeder bewegten horizontalen Brette, 


Eine auf einer senkrecht feststehenden, laugen, ela- 
stischen Stange rechtwinkelig gegen einen Windstrom be- 
festigle ebene Blech- oder Holziafel bewegt sich, soweit 
es die Biegsamkeit der Stange erlaubt der Druck- und 
Saugwirkung des Windstromes nachgebend, nach rück- 
waris, kehrt aber, Irotz der beobachteten größten Gleich- 
maßigkeit des Windstromes, wieder nahezu in ihre frühere 
Stellung zurück, um die Stange dann wieder nach rück- 
warts zu biegen, und setzt diese Vor- und Ruckwarts- 
bewegungen bei anhallendem Winde stetig fort. Wurde 
nur der gleichmaßige, die Druckseite der Tafel treflende 
Winddruck maßgebend sein, so mußte die Tafel, sobald 
die Elastizilst der Stange dem Winddruck das Gleich- 
gewicht hält, in dieser Stellung ruhig verharren, so lange 
der gleichmaßige Winddruck anbält; die Beschleunigung 
und Versogerung des der Saugseite nachstromenden Luft- 
stromes aber verursacht die byıhmische Vor- und Rück- 
wärtsbewegung der Tafel. 

Das Neigen und Wiederaufstehen der Wipfel 
einzelner Baume im gleichmaßigen Winde scheint durch 
dieselben Grunde erklarlıch zu sein; das Wopen der 
Walder, det Geireidefelder, die Wellen des Meeres und 
der Wasseroberfache bei horizontal darüber streichendem 
Winde findet sparer eine andere ‚Erklärung. 

Aber auch die zufolge der ungleichzeiligen Auf- 
lasung der Wirbel an der Saugseile bewirkte seitliche 
Verschiebung des Druckimittels ist durch dus Bestroben 
der Tafel auch seitwarts abzuweichen, wahrnehmbar, wenn 
man eine am Ende einer Stange befestigte ebene Flache 
rechtwinkelig zu ihrer Ebene эп ruhiger Luft bewegt oder 
ahnlich wie einen Hammer im genkrechien Kreisbogen zu 
schwingen versucht. 

Das dem Gewichte der tropfbaren Finssigkelten ent- 
bprechende Anwachsen des hydrostatischen Druckes nach 
unien zu ist teils ans dem Schulunterricht nd ver- 
schiedenen einschlagigen Lehrbüchern, teils ans Beispielen 
und Erfahrungen längst bekannt und bewiesen. 

Wollte man aber т. В. each den verachiedenee Ab- 
standen, welche die aus kleinen, ın verschiedenen Hohen 
angebrachlen T.ochern ausfießenden Wassersirahlen von 
einer senkrechten Gefaßwand einhalten und die bekannt- 
lich der Druckhöhe des Wassers, d. h. der senkrechten 
Entfersung des betreffenden Loches vom Wassernivean 
entsprechen, auf die Große jenes Neigungswinkels schiefen 
wollen, welchen eine um eine horisontale Mittelachse 
drehbare, horizontal und rechtwinkelig zur Achse gleich- 
mabig bewegte Flache gegen die Horizontale einzunehmen 
hat, so ware die Enttäuschung durch die Tatsache groß. 


Die diesbezüglich mit verschiedenen ebenen Flachen- 
formen und in mannıgfaltiger Abanderung durchgeführten 
Versuche zeigten, daß dieser Neigungswinkel sich — eben- 
sowenig wie in Luft — nach den statischen Druckverhalt- 
nissen zu richten scheint; doch ausdrücklich betont: nur 
scheint, denn es ist genau zu erkennen, daf der Winkel- 
ausschlag bei Begion der Bewegung großer ist als der 
bei fortgeseizter Bewegung bleibende Neigungswinkel, Die 
Ursache dieses Verhaltens kann aber wur demjenigen ein 
leuchten, der nicht bloß die Druckunterschiede auf der 
Druckseite, sondern auch die Vorgange an der Saugzeite 
einer eingehenden Erforschung gewürdigt hat. 

Um nicht allzuweil von der Sache abzuweichea, sei 
vorderband nur bemerkt, daß die Erklärung für den 
geringen Neigungswinkel darin liegt, daß die horizontal 
bewege Flache, sobald sie einen Winkelausschlag erhalten 
hat, der sie von der senkrechten Stellung ablenkt, nun 
nach den Vorgangen zu beurteilen ist, welche um ebene, 
water nen Winkel zur Bewegungsrichtung geneigte 
Flachen stattfinden, bei denen das Druckmittel го der 
Druckseite gegen die Vorderkante, jones des der Saugseile 
nachstromenden Flussıgkeitsstiromes gegen die rückwartige 
Flächenkante rückt, welche Umsionde ja die um eine 
Miitelachse drehbare ebene Flache bei senktechter Achs- 
richtung immer rechtwinkelig zur Bewegungstichtung 
zurückzubringen trachten. 


Diesbezügliche Versuche sind ebenfalls leicht aus- 
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übernimmt: Hinterlassenschaften, Mobilien aus Uher- 
sledlungen und Gegenstande jeder Art, wie Gemarde, 
Kunstobjekte, Klaviere, Harmaniums, gute Möbel, 
| Dekorationsstücke, Wagen u s w., mit Ausnahme 
von neuen Waren, zur Verstelgerung. 
Anmeldungen taglich van 8—12 Uhr, auch brieflich 
und telephonisch (Nr. 2916) 


VON PRAG ZUM BALTISCHEN MEER. 


Eindrueke und Erinnerungen einer neunstündigen Fahrt. 
(Erzahlt von Josef R. Vilimek.) 


»Und wann nahm Ihr Vater Sie zum ersten Male 
auf seinen zahllosen Luftfabrten mit, mein lieber Kapitan?s 


»Das war 1866. Ich zahlte damals erst acht Jahre. 
Sieben Jahre spater wagte ich meine erste selbstandige 
Fahrt.u 

»Wördiger Soho eines beruhmten Vaters! Wie ganz 
anders sehen Sie die Welt als andere Sterbliche! Den 
Machtigsten der Erde wird nıcht so gehuldigt wie Ihnen. 
Ihr Vaterland Frankreich, Belgien. Deutschland, Öster- 
reich, Spanien. Italien haben Sie zu Ihren Füßen gesehen! 
Und пип wollen Sie uns zu Ihrem erhabenen Standpunkte 
erheben. Wir können Ihnen fur diese Großmul nicht 
genug danken.« 

Es war gegen das Ende eines Soupers, wo ich mit 
meinem liebenswürdigen Nachbar, der Haupiperson dieses 
Tröblichen Beisammenseins, diese Worte ansiauschte, nack- 
dem unser gefeierter Gast mit wisseuschaftlicher Gründlichkeit 
und doch im Tone zwangloser Plaudereı паз in die Ge- 
beimnisse der Lufischiffahrt eingeweiht hatte, 


Dieser Mann war kein Geringerer als Louis Godard. 
Der Ausschuß der Landesjubilaumsaussiellung batte ıhn 
nach Prag eingeladen, und nach Absolvierung seiner 
offiziellen Aufstiege, bei denen auch mir das Vergnügen 
eines Ansflugs über die Dächer unserer schönen Moldau- 
stadt zu teil wurde, wollte er seinen näheren Freanden 
den im wabren Sinne des Wortes zu verstehenden Hoch- 
genuß einer Nachtfahrt bereiten. 


Diese Auserwahllen waren nebst meiner Wenigkeit 
дег Großgrunähesitzer Josef Novotny aus Drast und seine 
Gattin Vilma, die liebenswürdige Cousine meiner Frau. 

Das Sooper, an dem sich noch einige Verehrer des 
berubmten Acronanten beteiligt halten. wurde aufgehoben 
und wir fuhren nach der Ballonarena. 

"Victor Hugos — das war der stolze Name des 
Ballons — begann sich bereits zu tunden und blahte sich 
bald zu einem ünheimlichen Коіой auf, neben welchem 
die schatleuhaften Gestalten, die sich um ibn herum be- 
wegten, wie winzige Zwerge erschienen 

‚odard, dessen peinliche Sorpfslt und Genauigkeit 
keinen geringen Anteil an seinen Erfolgen hatten, wnter- 
suchte noch, ıch weiß nicht zum wie vielten Male, die 
Haltbarkeit einiger Stricke, Dann betrachtete er noch auf- 
merksam das Firmament und den Flug der dichten Wolken, 

Nachilem alle Vorbereitungen beendet waren, stiegen 
wir ia den Korb. 

Schon wahrend des Soupers halte uns Godard mit 
der erostesten Mine gessgl, daß die Reise nach Rußland, 
womöglich nach Moskan gehen solite, wo wir uns auf dem 
Kreml niederlossen wollten, Und da das Land der 
Moskowiter nicht mur durch seinen Kavlar und seine 
Sardines, sondern auch durch seinen Winter in besonderem 
Rufe steht, so hatten wir was alle drei mit tüchtlgen 
Pelzeu versehen. 

»Die lassen Sie nur gelrost unten,« bemerkte Godard 
trocken, als unsere Freuede uns die Peize in den Korb 
reichen wollten, »51е werden nicht in die Lage kommen, 
einem waschechlen russischen Winter zu trotzen. Der 
Wind bai umgeschlagen uad weht direkt посЬ Norden, 
Wohin der Wind webt, dorthin muß auch dar Ballon. 
Die Pelze waren nur ein unnützer Ballast und єз ware 
schade, wenn wen ihn unterwegs auswerlen mußten.« 

»Lebe wohl, du schönes Moskau mitsomt deinem 
unvergleichlichen Kreml'« dachte ich. 

»Und die Plaids?« frug Frau Novotny, 

Die bleiben auch untens, anlwortele Godard und 
lachte über unsere verblüfften Gesichter. 

Der Augenblick zum Aufstieg war erschienen. 

»Lacher-tout!«a kommandierte Godard, und die 
Hande, welche bisher den Rand des Korbes festgehalten 
batten, ließen los. Der Ballon aber rührte sich nicht. 

Obgleich wir auf Pelre und Plaids verzichtet hatten, 
war die Last noch immer zu schwer. Godard nahm eine 
Revision unseres Reisegepacks vor und schied alles aus, 
was seiner Ansicht nach entbehrlich war. Wahrend er jede 
Finsche Champagner, jedes Rehhuhn mit prüfender Kenner- 
miene in der Hand wog, schlug mir das б 
verbarg namlich unter meinem Überzieher 
legbares Feldstühleben, von welchem ich mir 
eine größere Bequemlichkeit versprach, als die unzulang- 
lichen Sitzgelegenbeiten sie darboten. 

Avi dem Boden des Korbes iagen als Ballast sieben 
Sacke mit Sand, die zusammen 140 Ag wogeo. Erst nach- 


dem bievon 60 Ар ausgeschüttet warden waren, beliebte | 


es dem Ballon, sich langsam in die Lufte zu erheben, 
und da ich nun alle Schwierigkeiten überwunden glaubte, 
зо beichieie ich dem Kapitan meine Schmuggelei, zur 
großen Erheiterung meiner beiden Mitreisenden. 

Unser beißblütiger Franzose, der ein sehr reizbares 
Temperament besaß und über jede Kleinigkeit Wulanfälle 
bekommen kannte, die jedoch glücklicherweise rasch vor- 
übergingen, begnügte sich mit einigen zabmen Schimpfereien. 
Er mochte wohl voraussehen, welche Genaogtuung ihm 
noch bevorstand. 

Den Blicken der uns Nachschenden enischwanden 
wir vermutlich sehr rasch im Dunkel der Wolken. Ein 
unsagbares Gefühl bemachligle mch unser. An emer Gas- 
blase hangend. segelten wir hoch über der zurückweichenden 
Erde durch das unendliche All! Wohin wohl? Bald war 
eine Höhe von 500—600 эт erreicht. Wir blickten herab 
auf Pıag, von dem nur bie und da einige Lichtpunkte 
durch den über ihm schwehenden dunkeln Nebel schim- 
merten. Bei Trojs passierten wir die Moldau. Der Zufall 
Гівіе es, daß wir über Drast Aogen, den Wahnort des 
Norolnyschen Ehepaars. 

»Parblen! Da mussen wir uns melden,« sagte Godard 
und sueß kraflig in die kleine Trompete, die er bei sich 
führte. Wir lauschten eine Weile. Es blieb still. Als 
aber das Trompetenspiel noch ein paarmal wiederholt 
worden war, gab der Nachtwächter auf seinem Bo 
Arıwort. Wir sahen auch Leute bin und her laufen, die 
uns bemerkt haben mußten, denn wir schwebien jetzi nur 
in einer Höhe von höchstens 300 bis 400 ж. 


Der Ballon begann bald noch tiefer zu sinken, weil 
er sich durch dichte Regenwolken bewege, und infolge 
der Feuchtigkeit, die er einsog, schwerer wurde, 

Das war unserem Aeronauten sehr unerwünscht. Er 
тамып einen der Sandsacke und schültete ganz allmahlich 
einen Teil des Inhaltes aus, wahrend ich Zigareıtenpapier- 
chen fliegen lassen mußte, um zu sehen, ob wie uns in 
gleicher Höhe mit denselben behaupteten. Leider Batterien 
die Papierchen aufwarts. Wir waren also im bebarrlichen 
Sinken, so daß binnen einer Viertelstunde der ganze Sack 
geleerl werden mußte, Das gleiche Schicksal raf wahrend 
дег nachsten Viertelstunde den zweiten Sack und zuleizt 
kam auch der dritte an die Reibe und bußte die Halfle 
seines Inhaltes ein, 

Der Augenblick war kritisch. Noch mehr Sand 
durfte nicht ausgeschüttet werden, Die anderthalb Sack, 
die noch ubrig blieben, machten nur ein Gewicht von 
30 Ағ aus und mußten für den Fall aufbewahrt werden, 
daß ein unerwariet rascher Abstieg erfolgen wurde, 

Inzwischen Aogen wir langsam auf deu Berg Rip 
zu, und der Ballon segelle so niedrig, daß wir zuweilen 
fürchteten, er werde gegen die Bergmasse prallen. Immer 
tiefer sanken wir, wahrend wieder die Moldau unter 
uns log. 

»Wenn wir die Fahrt nicht aufgeben wollen,s sagte 
Godard, »so müssen wir andern Bollast auswerlen, der 
awar kostspieliger ist als der Sand — aber es laßt sich 
маму asepi бта. 

Und kaltblätig ergrif er eine Flasche Champagner 
und warf sie samt ihrem fenrigen Inhalt in weitem Bogen 
in die Fluten der Moldau hinab, Wir lauschlen atenlos, 
und nach einer guten Weile hörten wir etwas wie em 
dampfes Platschern. Wahrend unse е Herzen sich über 
dəs ruhmlose Ende des edlen Traukes schmerzhaft zu- 
sammenzogen, hieß der grausame Godard der ersten Flasche 
eive zweite folgen, dann kam die dritte, die vierte und 
die fünfıe daran. So fiel die Halfte des Weinkellers, mit 
dem Herr Novotny ung gastfreundlich versehen batte, den 
unersattlichen Moldauwellen zum Opfer. Damit war єз 
aber noch nicht genug. Unerbilllich sireckte Kapiton 
Godard seme Hände nun auch nach dem Proviant aus, 
den wir ın Erwartung elner Jangeren Reise ziemlich reich- 
lich mit uns führten. Der kalte Braten flog über Bord; 
Rebhübner, Kücken wandelten den gleichen Weg uud 
zuletzt sogar das köstliche geldbraune, knusprige Span, 
ferkel 

Schweigend mußten wir dem vandalischen Akte, der 
uns auf magere Kost setate, zusehen 

Wer da unten in der Tiefe etwa die kostbaren 
Bissen erwischte, der konie wahrlich sagen: "Alles Gute 
kommt von oben.“ 

»Victor Hugos schien sich zwar jetzt eln wenig er- 
Jeichlert zu fühlen und stieg um ein weniges höher, aber 
es war nicht daran zu denken, бай er sich halten konve, 

»In spalestens einer halben Stunde werden wir 
herabsteigen missen, verkündere Godard. 

Dorüber war niemand erbaut. Ich be mich ent- 
mutigt auf meiu Feldstühlchen nieder, das ich zusammen- 
genetzt und in einer Ecke des Korbes plscıert hatte, Da 
begegnete ich dem Falkenblick des Franzosen. 

a Voerehrtester!« зар!е er nnt einem boshaflen Lacheln, 
»bitte, eıheber Sie sich.“ 

Kaum war ich der Weisung gefolgt, ds er auch 
schon mein schönen Stühlchen ergriff wnd ев in seine 
einzelnen Teile zerlegie. Stück für Stuck Aog hinaus. Wie 
dankte ich meinem Schäpfer, daß er mich vor dem un- 
seligen Gedanken bewahrt hatte, eme ganze Polstergarnitur 
mitzunehmen — Godard hatte sie sicherlich mit derselben 
Kaltblütigkeit erbarmungslos den Lüften preisgegeben | 

Dank der Hinopferung Meines Stühlehens kamen 
wm glücklich über den Berg Rip hinweg und erreichten 
eine Höbe von 500 m. Eine herrliche Aussicht auf das 
Leitmeritzer Mittelgebirge tat sich auf. Deutlich zeichneten 
sich in der heilen Nacht die Berge Ostry und Mileschauer 
ab Im Hintergrunde ragte das Erzgebirge durch den 
Nebel. Wir waren von dem Anblick bezaubert und 
standen in schweigende Bewunderung verloren. Aber nur 
kurze Zeit erfreulen wır uns dieses Schauspiels. Ein 
starkes Auffrischen des Windes gab dem Ballon eine 
andere Richtung und trieb ihn auf Böhmisch-Leipa zu. 

In der herrlichen Mondnacht unterschieden wir die 
Gegend bis im die kleinsten Einzelheiten. Aber siehe 
da! Plötzlich war sie uns entzogen, wie in зг Oper 
»Tannhauser« das Reich der Frau Venus und анё holden, 
leichtgeschürzten Schar, wenn der Maschinenmeister heim- 
tückisch Schleier auf Schleier darüber senkt. Nicht wenig 
überrascht, bemerkten wir, бай die Fahrt durch ein Meer 
von Wolken ging, und es war uns, als hörten wir das 
Rauschen deer uns umgebenden Wasserwüste, Dichte 
Nebelmassen verhüllten die Erde, Unmittelbar über uns 
dunkelte die riesige Ballonienge] und hoch, hoch darüber 
leuchteie der bleiche, klare Mond, schimmerten die Sterne. 
Von Leitmeritz her vermahmen wir die Melodie eines 
Liedes, das jemand auf dem Posthorn blies, und die 
fernen Töne erwecklen іп uns епп fast wehmütiges Gefühl 
der Vereinsamung. 

Em heftig einsetzender Wind trieb uns mit großer 
Schnelligkeit fort. Wenn wir zuweilen durch die dichten 
Wolken einen Ausblick auf die Erde erhaschten, tauchte 
da und dort ein Licht auf, um gleich ешеш Irrwisch 
sofort wieder zu verschwinden. Zuweilen huschten die 
röllichen Lichter dahinsausender Eisenbahnwagen unter 
uns Ma und an der Elbe spiegelten sich die Lichter der 
Schleppdampfer, deren Schlote einen feurigen Dampf ent- 
sandien. 

Godard warf das Seil aus dem Korbe und legte sich 
den Strick zum Ventil berei. Er wollte absteigen und 
warlete nur, bis die Nebel ein wenig auseinandertreten 
wurden, um den Landungsort bestimmen zu können, Aber 
die Nebel taten ihm diesen Gefallen nicht. Immer wieder 
aufs neue Баеп sie sich unter nns zusammen, wahrend 
das Rauschen des Flusses und das Brausen und Pfeifen 
sich kreuzender Eisenbahnzüge uns vor einer Nachbar- 
schaft waroten, die wir beim Abstieg durchaus nicht ge- 
brauchen konnten. 

"Victor Нидо trug uns weiter und weiter, 

Jetzt glaubten wir, eineu Berg vor uns zu schen. 
Mit rasender Schnelle Aiegen wir auf iho zu und machen 
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mns schon auf den unvermeidlich scheinenden Auprall 
gefaßt. Da teilt sich der gefürchtete Berg. Wir behinden 
uns, von einer icht eben angenehmen Feuchtigkeit be- 
rührt, mitten in emer Wolke, Und immer weiter geht 
der tolle Flug, neue dunkle Massen lürmen sich wie 
drohende Berge vor uns auf und wir segeln mitten 
hindarch, 

In kaum 800 m Hohe begann plölzlich ein stetiger 
starker Südost zu wehen, d:r eine merklich wärmere 
Temperatur verbreitete. Der neue Wind führte uns, wie 
wir nach schneller Orientierung ermittelten, gegen Böhmisch- 
Kamenilz zu nach der Röhmischeo Schweiz. Da in der 
erhohten Temperatur der Ballon langsam zu steigen be- 
gann, во beschloß Godard, die Fahrt forizuseizen. 

Mit einer Geschwindigkeit von 90—95 ёт pro Stunde 
ging es über Sachsens Grenze hinuber und wir freuten 
uns alle, daß uns das zweılelhafte Vergnügen emmer Ge- 
packsrevision erspart blieb. Die unbeschreiblich schone 
Partie der Sachsischen Schweiz war das Bezauberadsie 
von allem, was sich bis jetzt auf unserer Reise dem 
Blicke dargebaten hatte. Wir flogen über Spandau und 
Königstein und weiterhin über zahllose Wasserfalle, 
selt-ame Felseugebiete, Walder, ın denen dann und wann 


eine versteckte Försterei sichtbar ward, über Flüsse und 
Bache, über ade Laudstrecken, die keine Spur mensch- 
licher Arbeit zeigten. 

Wahrend dieser rasch wechselnden Szenerie gewahrten 
wir in der Ferne ein riesiges Feuer, welches die Gegend 
із weitem Umkreise beleuchtete. Wir dachten anfangs эп 
eine grofe Feuersbrunst, beim Naherkommen zeigte sich 
jedoch, daß die Flammensaulen sich aus den Schlotea 
eines machtigen Industrieetablisserente erhoben, wahr- 
scheinlich einer Eisengießerei oder eines Hutienwerkes, 
Schnell war фе Erscheinung außer Sehweite und wir 
naherten uns bewohnten Gegenden. Hier sollte der Ab- 
stieg versucht werden. Bei dem herrschenden Sturme war 
dies ohne menschliche Hilfe nicht zu bewerkstelligen, 
daher gaben wir auf unserer kleinen Trompete fort- 
während durchäringende Signals. Wenn die aus dem Schlafe 
gestörten Геше aus ihren Hausern hervorkamen, halten 
wir jedoch den betrefenden Ort schon weit hinter uns 
gelassen. 

{Schloß folgt.) 


Internationale Ballonfahrt vom 1. Juni 1904 (Vortag). 
Bemannter Ballon aJupiters des Wiener Aero-Klubs. 1200 m° Lenchtgas. 


Führer und Beobachter: Dr. J. Valentin, Sekretar der k k. Meteorologischen Zentralanstall, — Teilnehme: 


Jos. Polacsck. 


= Ke 
150% 160 +141 87 


Fast wolkenloser Himmel, schwacher SSE-Wind. 
Abfahrt vom Klubplatz im Pu | % 350 Ag Ballast an Bord; der Ballon zieht rasch gegen den Nordbahnhof. 
7009 740 | 196 7 


Eisenbahrabzweigung von Floridsdorf. 


Bisamberg, Mitte des Waldes; Fernsicht auffallend schlecht, starker 


Menschliche Stimmen noch deutlich vernehmbar. 


Über dem Rohrwald (300—400 m Serhöhe); beim Rufen hör! man 
deutlich das Echo von der Erde, 


Daver zwischen Ruf und Echo 


са. 12 Sekunden; auch Rufen der Leute hörhar. 


Wir bewegen uns nicht von der Stelle; Rohrwald, 
Aus der Dunstschichte heraus. 


Noch immer über dem Rohrwald; nach sosgeworfener Papier- 
fabne unten starker Südwind. 


Echo von Rufen nicht mehr verachmbar. 

Noch immer über dem Rohrwald. Aukerleine ausgelegt. 
Wir zieben ganz langsam wieder nach Süden zuruck 
Gegen den Zenith auffallend schon blauer Himmel, 


Punkt im Rohrwald fixiert, uber welchem wir schweben. 

Endlich wieder aus dem Rohrwald heraus; wir ziehen nach Südosten. 

Tief unter dem Ballon leichte Schichtwolken, durch welche die 
Gegend deutlich zu vaterscheiden ist 

Punkt im Norden von Rückersdorf fixiert. 

Dorch die Wolken ist die Landschaft sichtbar; die Brücken von 


Wien deutlich erkennbar, 
Polacsek 90, Valentın 108 Pulsschlage; 


Polacsek klagt über Kalte 


Wir fangen an, langsam zu fallen; noch 91 ég Ballast, 

Wir sind fast im Gleichgewicht; nabern uns immer mehr Wien; 
Nilitarballoa ım Süden sichtbar. 

Wir steigen wieder, wollen noch einen Sack Ballast opfern. 

Mihtarballon in den Walken verschwunden. 

Das Wopen der Geireidefelder infolge des Windes deutlich zu seken. 

Wir beginnen jeizt ernstlich zu fallen; 78 Ау Ballosı. 

Bahnhof von Wolkersdorf. 


Noch immer hoch über den Wolken. 
Ungefahre Höhe der leichten Wolkenschichte. 
Landung bei Kronberg m Niederößerreich; scharfe, kurze Schleiffahrt! 


eg — - - Über der 
mn 90 +135 oi Schleifieine ausgelegt. 
6107 uo +15 %2 

Dunst 

6498 10 + 96 75 
6054 1550 +84 80 

= Е - - Über Tresdorf. 
6034 170 +14 ш 
60:86 1969 + 6T вә 
Dënn 9260 + 72 48 
6725 2410 + 60 29 
5567 2640 + 53 28 
504650 0790 + 43 EA 
5366 2940 + 37 30 
5067 3090 + 34 27 
5183 30 + 28 2B 
500 3860 + 22 22 
49598 3590 -+ 13 19 
4880 3740 + O4 У 
4138 80 — 04 2 
4664 4080 — 00 19 
45728 4980 18 20 
4516 4330 — 25 20 
4418 4500 #9 19 
4578 en — 46 18 
49% 4780 — 62 18 

an den Handen, 

49 470 — 71 19 
4291 4750 — 66 20 
4253 480 — 64 = 
4138 500 — 12 22 
4048 5000 тв 9 
36 5860 — 95 20 
4330 460 — 66 21 
4830 5790 08 28 Psychrometer verpackt, 
5207 3180 = ~ 

— n120 = = 


Entfernung: Wien—Kronberg 24 8 nach N 18° E 
Fahrtdaser: 3 : 02} mittlere Ballongeschwindigkeit: 7:9 km ia der Stunde — 22 m in der Sckande nach 


М 18° Е, 
Ballongeschwindigkeit in der Schichte: 
160— 900 m 6 Am in der Stunde — 
900—120) m „486 лн» n a 
1200—1600 т. . . ,4144#т» » » 
1600—1960 m. . . . A0 im » > = 
1900-8900 т „nahe 004m » » э = 
3900—4400 т. , . .1084т» в » = 
4400—5860—4070 т... , 178 Ат» » » = 
4670— 350m... Iim» »n » = 


Gleichzeitige Windrichtung und 


Riehwg aus „„.,,...., ESE SSE 
Geschwindigkeit: Kilometer in der Stunde З 10 
» Meter ın der Sekunde 08 28 


in der Sekunde nach N A0W ( 6-1 Ae in 10 Minuten) 
DEI » N130W (58m » 8 л 
a NISW (694m »10 >» ) 
ss nx N39W (484т al » ) 
= („Олт »55 » ) 
E 537Е (364m » 20 » ) 
ee: SISE (Tim » 37 a ) 
SC N LW (46%т säi » ) 


-Geschwindigkeit ia Wien, Hohe Warte (202 m): 
7—8 Uhr 8—9 Uhr 8—10 Ubr 10—11 Uhr 11—12 Ubr 19—1 Uhr 1—2 Uhr 


Gleichzeitige Temperatur ın Wien, Hohe Warte {202 m): 


7 Uhr 
+132 


8 Uhr 
161 


9 Uhr 
173 


10 Uhr 
186 


SSE SSE Ke SSE SSE 
8 15 H 1 19 
22 42 Ze 31 53 
11 Uhr 12 Uhr тм 2 Uhr 
188 133 ms 20-6° Сеше 


Der Luftdruck wurde mit Darmers Reiseharameter (Heber) beobachtet; zur Kontrolle wurde ein Barograpk 
mitgenommen. Die Hohen wurden in Stufen von ca. 500 m nach der Formel: 


Е 


log P — Iogp 


Tog € 


berechnet, wo R = Konst. = 28786 für 5-6 mm miltlerer Dampldruck der ganzen Luftsaule vom Erdbodea bis zur 


Maximalhöhe, e — 27182818.. , g = р„ == 980596. 


unten, p = Luftdruck oben. Die Schwerekorrektion wegen 


э T — absolute Temperatur — (818° + t), Р = Luftdruck 


Erhebung über dem Meeresniveau ist an den mitgeteilten 


Luftdruckwerten nicht angebracht. Die Temperatur wurde mit Assmauns Aspirations-Psyohrometer beobachtet, welches 
fortwahrend in voller Bewegung erhalten wurde; die Entfernung des Instrumentes vom Korhrand betrug 2—3 m. Die 
relative Feuchtigkeit wurde mit einem Haarhygrometer bestimmt, welches im Luftstrom des Aspirations-Psychrometers 


sich befand. (Verbindung des Hygrameters mit dem Aspirations-Psychromeler.) 


Ж. Valentin. 


NOTIZEN, 


IN BARCELONA soll im September eine inter- 
nationale Ballon wettfahrt statländen. Der dortige Gemeinde- 
rat hat beschlossen, den Pariser Adro-Klub und ahnliche 
französische, belgische und englische Gesellschaften zur 
Teilnahme einzuladen. 

SPELTERINI will, wie aus Zürich gemeldet wird, 
die von ıhm schon angekündigte Ballonfahrı über die 
Jangfraa oder den Mönch in der zweiten Halfte des 
September unternehmen. Der Aufstieg soll am Fuße des 
Eigergleischers erfolgen, wo sich dte Station der Jungfrau- 
bahn befindet, 


DER LEBAUDYSCHE BALLON зм! vom 14. bis 
zum 19. Juh gefüllt worden. Hierauf wurden die horizon- 
talen Sieaerfachen unter der Hülle sowie die Steuer 
selbst sufmonliert. Am 22. Juli würde der »Gelbes vor 
die Halle aufs freie Feld gebracht und ausgewogen; die 
Aufhangurgen wurden reguliert, kurz, es wurden die Vor- 
bereitungen zu den Versuchen getroffen, die jetzt beginnen 
werden. 

DIE SOCIETE FRANCAISE de Navigation 
Atxienne in Paris hielt am 98. Juli ihre monatliche Sitzung 
ab. Die Tagesordaung lautete: 1. Verlesung des Protokolls 
der letzten Sitzung; 2. Verlesung des Einlaules; 3. Die 
Versuche em dem »Lebaudy Пе; 4. Vorlage des Projekta 
eines з Aeroscople« durch М. Boulbien; 5. Das meteoro- 
logische und astronomische Observatorium in Tegel 
6. Die Auffahrien vom 14. Juli. 

IN TETSCHEN brütet Einer über einem lenkbaren 
Luftschiff; er veröffentlicht in der »Tetschen-Bodenbacher 
Zeitung« die folgende »Bitte um einen Teilbaber«: »Wer 
geneigt ist, für das lenkbare Loftschiff in Teischen als 
Teilhaber mit 1000 K einzulreten, um es au ermög- 
lichen, daß ich in kürzester Zeit zur Vollendung komme, 
wird gebeten, sich längstens bis Ende dieses Monats bei 
Herrn Gustav Seidel, Obmann des Krlegervereines in 
Teischen, zu melden, welcher aus Gefalligkeit bereitwilligst 
Auskunft erteilt. Der Bau wird (nchmannisch durchgeführt. 
Hochachtend Fr. Friedrich.s 


IN HOORN (Holland) machte am 11. Juli, 11 Uhr 
vormittags, der bekannte deutsche Beruf neronput Karl 
Wittenberg eine Auffahrt, Er schreibt uns darüber; 
»Am 11 ging eio heftiger Wind. Mein 801 Kubikmeter- 
Ballon schwankte vor der Auflahrı heftig hin und her, und 
18 Мапа waren kaum im stande, den zur Abfahrt fertigen 
Aerostoten beim Abwiegen zu halten, Апбег mir führ 
nur meine Frau mit (der Hollander sagt, er gibt nicht 
gern Geld aus, um dafür sein Leben zu daueren, Heber 
zablt er einen Gulden, um anzusehen, wenn andere ihr 
Leben riskieren) Der Wind kam von Nordosten. Unser 
Ballon erreichte nach Ablossen einer Fallschirms, welcher 
mit Puppe 8 & wiegt, uber dem Zuidersee eloo Höhe 
von В m, (Das Anerold zeigte 570 mm bei 199 Clan) 
Der Himmel war wenig bewölkt. Wir hatten eine große 
Fernsicht und kounten den ganzen oberen Teil der Halb- 
insel Nordholland sowie einen kleinen Teil der Provinz 
Friesland und fast den ganzen Zuidersen — пог nicht die 
Bucht im Nordosten — sowie im Norden und Westen 
einen Tell der Nordsee Ühersehen. Wir hatten noch zirka 
125 kg Ballast bei uns, zwei Taue nebst Vorrichtung fur 
den Abstieg auf Wasser nicht gerechnet, und hatlen eine 
lange Fabrt machen köonen, Wir halten, falls der Wind 
über den Zuidersee gegangen ware, denselben gern über- 
flogen, so aber halten wir kein Interesse an einer langeran 
Fahrt, zumal der Verein, welcher unsere Fahrt urrangıert 
hatte, gern soh, daß wir bald zurückkehrten, so hielten 
wir es denn für das Beste, bei dem Sturm mit möglichst 
viel Ballast im Korbe schnell zu landen, damt der Sturm 
den Ballon nicht zu sehr in seine Gewalt bekomme, 
Einen eisernen Anker halte ich aus naheliegenden Gründen 
diesmal nicht mitgenommen. Die Landung erfolgte denn 
auch schen, nachdem vom Zuidersee nur die Bucht von 
in der Nahe von Schurdam, 
Bei der Landung wurden wir 
fünf Minuten über Wiesen und durch zwei Kanale 
(Sloten) geschleift, obgleich die Reißleine gezogen wurde. 
Die Fahrt hatte nur drei Viertelstunden gedauert. Bemerkens- 
wert ist noch, daß über 2000 эж Höhe, als wir gerade 
über dem Zuidersee waren, beinahe Windsuille herrschte, 
daher die kurze Fahrtstrecke. Der Fallschirm war dem 
Lande zugelrieben, und wir haben denselben nach Zahlung 
von zwei Gulden Fınderloho wieder erhalten. Meine Frau 
ist die erste Dame, so sagt man in Hoorn, welche dort- 
selbst aufgestiegen ist. Beschadigungen haben weder wir 
noch der Ballon erlitten. Meine Frau ist schon mehrfach 
mit mir aufgestiegen und hat in diesem Jahre mit dem 
neuen 400 Kubikmeter-Ballon selbstandig Fahrten von 
Brandenburg und Magdeburg ausunlernommen.« Wittenberg 
ist bei den Hollandern rasch beliebt geworden, Er ver- 
ansialtet jetzt Fahrten in Groningen. 


DER KAPTIVBAT.LON, welcher seit langer Zeit 
in Paris nachst der Porte Maillol seine Aufstiege macht, 
war am 24. Juli die Ursache von viel Schrecken uud 
Aufregung. Eiwa 1,4 Uhr war es, als der Fesselballon, 
geführt von dem Aeronaulen Leon Lair, zu einer Fahrt 
aufstieg, die, ohne бай die Korbinsassen es vermuteten, 
noch einen recht abenteuerlichen Verlauf nehmen sollte. 
Es befanden sıch neun Passagiere, sechs Herren, zwei 
Frauen und ein zehnjähriges Kind im Korbe. Wahl 
zogen vom Südwesten her schwere Wolken, Vorbolen 
emes nabenden Gewitters, am Himmel аш, gleichwohl 
glaubte Lan vor Eintrelen des Gewilters nach ruhig 
einen oder zwei Aufsliege machen zu können, Durch die 
herrschende Sonnenhitze halte sich‘ das Gas des Ballons 
betrachtlich ausgedehnt, und es waren, um den enormen 
Auftrieb einigermaßen auszugleichen und den Zug des 
Ballons an dem Seile abzuschwachen, einige Sundsacke 
mehr in den Korb gestellt. Der Ballon stieg ın eine Höhe 
von 200 m. Da sah der Асгопаш, Чай die drohenden 
Wolken mit großer Eile herankamen und daß jeden 
Moment der Sturm losbrechen mußie. Gleich darauf er- 
йге ein hefiiger Windstoß den Ballon, legte ihn stark 
zur Seite und drohle das Seil zu zerreißen, Das war für 
die Leute unten eio Sigaal zu raschem Handeln. So 
schnell wie möglich worde die Maschine zur Aufrallung 
des Seilen in Tatigkeit gesetzt. Der Wind aber nahm 
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mitlerweile zu. 50 m ober dem Erdboden packte є 
wütender Windstoß den Acrasialen und legte ihn fast bi 
auf die Erde. Das heltende Seil war bis aufs außerste 
angespannt. Da gab's einen Rig — das Seil war entzwei 
und der Ballon natürlich dem Sturme preisgegeben. Wie 
ein Pfeil schoß ег vermöge seines kolossalen Auftriehes 
in dıe Hohe. Bald war er in den Wolken, Der auf dem 


Boden befindlichen Zuschauermenge, in der sich wohl 
auch Bekannte und Freunde der so unerwartet Da- 
vongefogenen befunden haben mogen, Мане sich 


eine belge Aufregung bemachtigt, Die Leute schrien 
laut auf und Eniseizen malte seh auf den Gesichtern. 
Der Ballon wurde ab und zu zwischen den Wolken in 
großer Hohe nach Levalloıs-Perret treibend gesehen. Dann 
entschwand er den Augen. Einige Minuten spater sah man 
ibn über Clichy mit derselben Rapiditat, mit der er set 
geflogen war, herabfallen. Man glaubte schon ale Hoff- 
mung auf einen glücklichen Ausgang des Ahenteuers 
aufgeben zu mussen, Irolzdem lief die Landung got 
ab. Der Ballon, welcher in der Höhe geplatzt war, 
kam ешеш Fallschirm gleich in der Nahe der (aswerke 
von Clichy zur Erde. Nur der Knabe und der Führer 
wurden bei dem Anprall verletzt. Hören wir die interessante 
Darstellung, welche der leiztere gab, wahrend ihm ın der 
Apotheke von Clichy Behandlung zu teil wurde: »Der 
Unfall«, sagte er, akam natürlich gaoz unerwartet. 50 m über 
der Erde Irug mir der Sturm das Dynamometer weg, so бай 
ıch den Zug, den der Ballon an dem Seile ausübte, nicht 
mehr kontrollieren konnte, Dann kam der Каб. Zunachst 
machte der Ballon sozusagen einen Spiung bis in die 
Wolken. Dort wurde das Gas einigermaßen zusammen- 
gezogen, und das Steigen maĝigte sich, doch nur um nach 
Durchdringung der Wolken wieder eine schwindelude 
Schnelligkeit anzunehmen, da sich das Gas unter der Ein- 
wirkung der Sonnenstrahlen von neuem ausdehnte. Schon 
von Anlang an halte xch das Veatil offen, um einer über- 
maßigen Spannung der Hülle vorzubeugen; es half aber 
nichts. In 500) m Hohe zerbarst die Hülle unter dem 
riesigen Druck. Nun beganu der Ballon zu sinken. Der 
Fall war ebenso rapid wie es das Aufsteigen gewesen 
war. Eine Panik entstand unter den Passagieren; ich 
muble weine ganze Autoritat aulbieten, um Ruhe berzu- 
stellen. Glücklicherweise fiel die obere Halfte der Hulle 
aufs Ballonnet, und das begünsligte die Bildung eines Fall- 
schirmes, durch die wir schließlich gerettet wurden. Mit 
Hilfe віпез Soldaten, der sein kaltes Blut bewahrt hatte, 
brachte ich die übrigen Passagiere dazu, aus dem Korb 
heraus moglichst hoch ins Seilwerk zu klettern, was wir 
gleichfalls taten. Der Ballon kam selbstverstandlich mit 
großer Wucht zur Erde. Der Korb wurde an eine Mauer 
angeschmetiert und damit war unser Fall etwas gebremst. 
Ich war durch den Aufprall betiubt und teilnahmslos. 
Als ich wieder zu mir kam, freute es mich zu hören, daß 
niemand ernstlich verleist iste Einer der Passagiere, 
М. Genevaux, gab eine ahnliche Darstellung der Reise. 
Er lobte sehr den Mut und die Entschlossenbeit des 
Adronauten, Dieser hat im Netz sitzend mit seinem 
Messer die untere Ballonhalfte zerschnitten, um die Bildung 
des Fallschirms zu erleichtern. Der Soldat, ein Dragoner, 
Jet auch viel Kaltblütigkeit bewiesen, indem er bis auf 
den oberen Teil des Ballons kleiterte, um das Ventil zu 
öffnen. Einer der Passagiere war ein Akrobat des Printania- 
Gartens, Er ließ sich, als der Ballon noch fost 10 m vom 
Erdboden entfernt war, herabfallen und sprang auf die 
Füße, ohne sich zu verletzen. Der Knabe kat eine erbeb- 
liche, aber nicht gefahrliche Wunde am Kopf erhalten, 
Das ganze Vorkommnis zeigt wieder in anschaulicher 
‘Weise die bekannte Tatsache, дай die geplatzte Ballon- 
hülle die Tendenz hat, sich fallschirmartig zu gestalten, 
und einen ausgiebigen Luftwiderstand hervorruft, Der 
Fallschirm hat sich nicht sofort ganz entfaltet; zuerst war 
der Fall enorm rasch; dann aber, als die leere Hülle sich 
mehr ausbreitete und Luft sich darm ordentlich »verfing«, 
mafßligte sich der Fall, wie auch ein fachmannischer Be- 
obachter, M. Farman, ев von unten genat gesehen hat. 
Immer noch schnell und mit furchterlichen Pendel- 
bewegungen der Gondel, aber doch in gemaßıgter Fall- 
geschwindigkeit erreichte der Ballon den Boden. 
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Klapptaschen 3 und 3 A 


mit verachiehbarem Vordert: und auto- 
matischem Verschlusse. 


SEED Trockenplatten 


Die besten Platten der Welt. 


KODAK PLATINPAPIER 


Ein echtes Platinpapier von unbegrenzter 
Dauerhaftigkeit. 


Selbsttonendes Solio-Papier 
Kein Goldbad nötig. 


Preislisten gratis und franko. 
== Bei allen Handlern. == 


KODAK Limiten, WIEN, 1. GRABEN 29. 


PHOTOGRAPHIE. 


DIE INTERNATIONALE AUSSTELLUNG, 
welche beer im September in Berlin hatte ahgehallen 
werden sollen und die als еше Veransialiung großen Stils 
geplant war, ist abgesagt worden. Die Interessenten wurden 
davon dureh folgendes Schreiben in Kenntnis gesetzt: 
»Zu unserem aufrichtigsten Bedauern mussen wir Ihnen 
die Mitteilung machen, daß die für den Herbst geplante 
internationale photographische Ausstellung micht statifinden 
kann, weil die Session des Landtages im Abgeordneten- 
hause infolge wichtiger Vorlagen ausnahmsweise schon аш 
18. Oktober beginnt, wahrend sonst die Sitzungen erst 
Mitte November ihren Anfang nahmen. Es ist dieses ein 
Fall, der seit 15 Jahren zum erstenmal eingetreien ist, 
ein Fall, mit dem weder das Abgeordnetenhaus, als es 
uns seine schonen Raume für unsere geplante Ausstellung 
überlassen wollte, rechnen konate, noch wir, die wir im 
vollen Vertrauen auf das Gelingen der Ausstellung auf die 
Überlassung gerade dieser Raume einen besonderen Wert 
legten, Nach der Lage der Sache ist es, зо seltsam es 
klingen mag, unmöglich, in der Reichsbauptstadt in ahu- 
licher bevorzugter Lage und so günstiger Zeit glauzende 
Ausstellungsräume zu erkalten, die den weitestgchenden 
Auforderungen, welche gerade unser Unternebmea be- 
anspruchte, genügen Eine große mühevolle Arbeit ist 
vergeblich gewesen, mühevoll seitens der Leiter der ge- 
planten Ausstellung, mühevoll aber auch seitens der Aus- 
sieller und jener photographischen Gesellschaften, deren 
Prasidenten in liebenswürdigster Weise sich bereit erklart 
hatten, sich an unserer Ausstellung kollektiv wit ıhren 
Уетешеп zu beteiligen. AI) diese Arbeit war vergeblich, 
wenigstens insofern, als dieselbe nicht mehr in diesem 
Jahre die erhofften schonen Resultate zeitigeu konnte. 
War nehmen aber mit Zuversicht ən, daß alle diejenigen, 
die uns mit ihren Arbeiten an dem Gelingen unserer 
Ausstellung unterstützen wollen, uus ihre Milarbeit auch 
nicht versagen werden, wenn wir an sie im nachsten Jahre 
wit derselben Bitte heranireten. Wir schließen mit dem 
Ausdruck unseres verbindlichsten Dankes und mit der 
Hoffnung auf ein gedeihliches Zusammenarbeiten für die 
Zukunft. Mit vorzöglicher Hochachtung: Die Ausstellungs- 
leitung der internalionalen photographischen Ausstellung 
Berlin 1904. Schultz-Heucke. Franz Goerke.e 


DIE OPTISCHE ANSTALT Voigtlander&Scohn, 
A.-G., Braunschweig, bat zweı wirkungsvolle Reklame. 
bilder herstellen Jassen, die ihrer Eigenart halber besonderes 
Interesse verdieuen. Das eine Bild zeigt die Vergräßerun 
einer 9:12- Aufnahme von Herrn Anlon Weger, Leipzi 
des Berlin-Munchener D-Zuges їп voller Fabrt beim 
Passieren der Slalion Kueritsch. Die Leistung des Apparates, 
einer Volgttander Hehar-Camera, тазе Heliar 18 em F. A. 
ist besonders bemerkenswert, da die Aufnahme am 
10. Dezember morgens 1030 Uhr (Schlitzverschlud 
eine Tausendstelsckunde Belichtungszeli) gemacht worden 
ist, Die zweite Aufnahme stellt den neuen Kreuzer 
»S. М. S. Undine« in voller Fahrt dar und ist von dem 
Marinephotograpben Hern Renard, Kiel, mit dem 
bekannten  Voigtlander»Collinsar hergestellt worden, 
Preislisten und obige Raklamebilder werden durch den 
Vertreter der Firma Herra Karl Seib, Wien, Grillparzer: 
straße 5, sowelt dieselben verfügbar sind, gerne versandt. 


Felix Neumann 


photographische Bedarfsartikel 
WIEN, 1. Singerstrasse 10. 


Prelallste grats und ќгапаа. 


Vor Ankauf eines photographischen 
Apparates dringend zu beachten! 


Die vorzüglichsten Präsisionsappatale mir herForrapendster Oplik sind; 
Valgtlanders 


Haam 


Vaigtländers 


Filmeamera 


Vohgkkändnre 


КИ ИИ 


CARL SEIB, Wien, I. Grillparzerstraße 5. 
Photoohemlsches Laboratorium „Tip-Top“. Lager 
Bedarfaariikel. — Bpezlalilat: Dr. Sohleuasners Trooken) 
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Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ (Viclor Silberer), Wien 
Der Stand 


Luftschiffahrt 


zu Anfang 1904. 
VORTRAG 
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JAGD. 


EINE STRECKE VON 102 REIHERN wurde 
im Vormonate an zweı Tagen in den Kützburger Waldungen 
Sr. Dorchlaucht des Fürsten zu Innhausen erreicht. 

VON ABNORM GEFARBTEN REHBÖCKEN 
hören wir: Ein weißer Rehhock wurde auf der Wermas- 
тешһег Gemeindejagd (Bayern) erlegt, In Westfalen 
wurde bei einer Abendpirsch ein in dortigen Jagerkreisen 
sehr bekannter und vielbegehrter kapıtaler schwarzer Reh- 
bock geschossen. 

EIN GROSSES REHSTERBEN wird dem »Zwinger 
und Felde aus Pollnow berichtet. Es durfte wahrschein- 
Tich eine Folge der Trockenheit und des künstlichen 
Dupgers (Chilisalpeters) sein, der in Ermangelung von 
Regen auf der jungen Staat liegen blieb, nicht vom Boden 
absorbiert wurde und die Tiere beim Asen vergiltete 

EIN KAPITALER VIERZEHNENDER worde 
im Revier Zamutö (Zempliner Komitat) erlegt Das Ge- 
wicht des Geweihes 16 Pfund, Lange der Stangen 107 ст, 
Auslage 108, Rosenumfang je 22 cm. Im gleichen Reviere 
wurde im Mai die Abwurlstange eines Sechzehnenders 
gefunden: Lange der Stange 105, Lange der Augsprosse 84, 
Auslage der Krone 51, Lange der fünf Kronenenden 23 
bis 30 cm. 

EINE REIHER-KOLONIE befindet sich im Gute 
Balan in Westpreußen. Dieselbe bestand schon im Anfange 
des XIX, Jahrhunderts, verschwand spater und tauchte im 
Jahre 1880 wieder auf. Im Anfange der Achtzigerjahre 
vergrößerte sich dann die Kolonie schnell und enthalt 
jetzt durchschnittlich etwa 30 Horste; es wird, trotzdem 
alljahrlich ungefahr 80 Reiher geschossen werden, keine 
erhebliche Abnahme bemerkt, 

ZEHN BEKASSINEN mit zwei Schüssen zu 
erlegen, gelaug dem Jagdpachter Haartja in seiner 
Feldmark »Kiebitzreihes, Die Bekassinen sind in der 
dortigen Moorgegend sehr verbreitet, sie plegen gewöhn- 
lich einzeln oder höchstens zu zweien vor dem Jager 
aufzustehen, weshalb keiu Jager mehr als zweı Stück mit 
einem Schusse erlegt Һат. Diesmal kamen ungefähr 
50 Stück hoch, wodurch es gelang, mit dem ersten Schusse 
scht und mit dem zweiten zwei Stück zu erlegen, 

UNSER KAISER gebl, wie aus Ebensee berichtet 
wird, heuer yiel haufiger auf die Jagd als m den ver- 
gangenen Jahren, Wie bereits gemeldet, erlegte der Monarch 
gleich am Tage nach seiner Ankunft in Ischl (1, Jali) im 
Hutmaunnwaldl einen Kapıtalhirsch. Am б. brachte er auf 
der Hofjagd m Neukirchen zwei Hirsche zur Strecke; am 
9. erlegte er am Brachtberg fünf Prachtbirsche, darunter 
den starksten, der je im Salzkammergut vorgekommen 151, 
Am 11. machte er die Höligrabenjagd in Offenser mit, wo 
er einen Hirsch streckte; am 19. schoß er auf einem 
Pirschtrieb in Miesenbach bel Ebensee eiven Kapilal- 
zehner; am 13, streckte er ber der Traunbacher Jagd einen 
kapitəlen Gemsback. Bei der Grunbergjagd erlegte er am 
18. unter fürchtbarem Gewitter zwei Kapitnlhirache, eben- 
soviele am 19. bei der GrubenjJagd. Wie man hörl, wird 
der kaiserliche Jagdherr heuer auch die große Gemsenjagd 
am Traunstein mitmachen, 

DASS HASEN UND KANINCHEN unvertragliche 
Tierarten sınd, ist eine Behauptung, die von den ver- 
schiedensten Autoren (Brehm, Dombrowski, Rothe u. u.) 
aufgestellt wurde. Es fehlt aber auch nicht an Stimmen, 
die anführen, daß die genannten Nager ganz friedlich aeben- 
einander leben. Die Lebensweise der beiden Tierarten Int 
in lokaler wie temporarer Beziehung eine grundverschiedene, 
so daß es wohl möglich ware, daß in den einen Gegenden 
beide friedlich nebeneinander leben, in anderen wieder sich 
gegenseitig ausschließen. Rothe glanbt nun gerade in dem 
Wesen der beiden Arten den Grund fir eine Kollinon 
zu finden. Des Hasen gauzes Wesen ist die Furchisamkeıt, 
sein oberster Wunsch, in Ruhe zu leben, nicht gedngstigt 
zu werden. Die Lebensgewohnheiten des Kaninchens sind 
aber solche, дай sie den Hasen in fortwahrender Aufregung 
erhalten. So lange die Kaninchen nach vereinzelt im Re- 
viere sind, gelingt es dem Hasen, auszuweichen; infolge 
der raschen Vermehrung der Kaninchen wird der Hase 
immer mehr besngsligt und eingeengt, Je mehr die Zahl 
der Kaninchen wachst, um so schwieriger wird es für den 
Hasen, seinen Wünschen entsprechende Asung au erlangen. 
Die Tatsache ist, бай mit der Vermehrung der Kaninchen 
der Hosenstand abnimmt; die Hasen suchen ein geeigneteres 
Terrain auf. Zwingt ihn die Not, dann lebt er mit den 
Kaninchen, wiewohl sehr ungern, zusammen. 

HIRSCHHAKEN als Jagdtrophae an augenfalliger 
Stelle an sich zu Wagen, ist eine allverbreilete Sitte. 
Nach Berichten der deutschen Jagerzeitung hat sich nun 
durch Ausgrabungen erwiesen, daß der Hirschhaken еп 
vorgeschichtlicher Schmuck ist. Dal die vorgeschichtliche 
Bevölkerung, in deren Lebensführung die Jagd einen sehr 
weiten Raum einnehmen mußte, durchbohrte Zahne vom 
Baren oder Wolf, Adler- und Falkenklauen als Schmuck 
trug, ist allen Altertumsforschern bekannt; von Hirsch- 
haken hatte man bisher noch nichts gehort Zuerst hat 
Dr. Beltz darauf hingewiesen, welcher anlaßlich einer 
Ausgrabung auf einer Insel im Ostorfer See in nachster 
Nahe von Schwerin auf eine Anzahl Skeleitgraber stieß, 
die ег эв die Zeit vor 2000 vor Chrisli Geburt setzte; 
da fand er als Schmuck neben durchbohrien Tierzahnen, 
zumeist vom Hund, Fuchs oder Wolf, Hauern von Keilern, 
auch 35 schon entwickelte Hirschhaken als Gürtelschmuck. 
Geheimrat Bauer-Magdeburg berichiet, daß er im Paulus- 
Museum zu Worms gleichfalls durchbobrie Hirschhaken 
gesehen habe, die gleichfalls aus Skeleitgrabern der 
Jüngeren Steinzeit slammen und zum Teil seht stark er- 
schignen. Im Juh vorigen Jehres fand der ungarische 
Archaoioge Dr. August von Säter, welcher in den Auen 
топ Orosevär bereite das Iausendste römische Grabmal 
aufdeckie, in diesem ein weibliches Skelett und nebst 
anderem Schmucktand auch ein Beinchen, das er als 
Hirschbalen arsprach. Dasselbe war in der Wurzel durch- 
lächert und offenbar an einem der beiden Armbander als 


Anhangsel befestigt gewesen. Aus diesen Funden ergiht 
sich, wie Dr. Süter bereits ım vorigen Jahre schrieb, daß 
das Hirschgrandl schon vor 1500 ‚Jahren ebenso ein 
Kleinod war wie bentzutage, und dell es schon damals 
sogar als Andenken oder Liebeszeichen verehrt wurde. 
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SCHIESSEN. 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1904. 


Kaiser- Festschieden des Deutschmeister - Schützen - Korps 

auf der k, u. k, Garnisonsschießstatte in Wien aus Anlaß 

des Allerhnchsten Namensfestes Sr. Majestat Kaiser 
Franz Josefs I. 


Sonntag den 7, August, Sonatagden14 August, 
Montag den 15. August, Sonntag den 21. August. 


Allgemeine Bestimmungen. 

1. Teilnahmsherechtigt sind außer den Mitgliedern 
noch alle aktiven Angehorigen des k. u, k. Heeres und 
geladene Gaste, welch leiztere eine Scparatgebübr von 
10 K im vorbinein zu entrichten haben. 2, Zulassig sind 
тшт Armeegewehre mit den im Е. u. k, Heere eingeführten 
Zielvorrichtungen. Э. Das Scheibenbild ist ein rundes 
Schwarz von 50 cm Durchmesser іп zwei Kreise geteilt, 
In der Mitle befindet sich ein weißer 15 Zentimeter-Karton, 
der separat in fünf Kreise geteilt ist und nach jedes- 
maligem Treffer erneuert wird. 4. Protokollierung der 
Trefferresultate im Schußblatie: 5 Kreise gill jeder Karlon- 
treffer, der ım Ber-Kreis sitzt; er wird mit der roten und 
gelben Fahne avısiert 4 Kreise gilt jeder Kartontrefier, 
der im 4er- oder 3er-Kreis des Kartons sitzt; er wird 
mit gelber Fahne avisiert. 3 Kreise zahlt jeder Karton- 
treffer, der im 2er- oder ler-Kreis des Kartons 51021; er 
wird mit roter Fahne avisiert, 2 Kreise zahlt jeder 
Schwarztreffer, der mit »2a, und 1 Kreis zahlt jeder 
Schwarzireffer, der mit »l« aufgezeigt wird. 5. Auf die 
ersten fünf Preise der Festscheibe „Kaisere haben nur 
Korpsmitgheder Anspruch, auf die ubriger alle Schützen, 
6, Jene Schützen, welche nicht mindestens 15 Kartons ge- 
тобеп und 150 Schüsse abgegeben haben, verlieren den 
Anspruch auf einen Preis. 7. In allen hier nicht gedachten 
Fallen entscheidel die Schießordnung des Deutschmeister- 
Schützen-Korps. 

Distone 200 Schritte, 

І. FESTSCHEIBE »KAISER«. Zur Ausgabe ре. 
langen Schußblätter für je 100 Schüsse (= 20 Serien 
a 5 Schüsse), wofür 1 K zu erlegen ist, Weiters hat der 
Schütze für jeden Kartontreffer einen Einsatz von 1 К. 
vu leisten; für je 10 Kortontreffer werden б К rück- 
vergütet, Der beste Kartonireffer des Schützen wird ge- 
messen und konknrrieri auf die Ehrengaben. 

II. KREISBESTSCHIESSEN. Jene Schülzen, 
welche für je б Schüsse (= 1 Serie) eine Zusalzmarke 
уап 50 h losen, konkurrieren mit der besten Kreissamme 
solcher Serien auf folgende Presse, І. 50 K, JL 80 K, 
HI, 25 K, IV. 20 K, V. 16 K, VI, 10 K, VIL T K, 
VOI ? K, IX. 6 K, X, 5K in Dekoration. 10 Marken 
Muß, sonst kein Preis. Die dabei erzielten Kartontreffer 
konkurrieren auf die Festscheibe Kaiser: mit, daher sind 
auch die Einsatze biefür zu leisten. 

ИТ, KAMPF UM DIE KORPSMEISTERSCHAFT 
des Jahres 1904. (Zugleich Abänderung und Außerkraft- 
seizung der Ausschreibung I des allgemeinen »Schieß- 
progromms fur die Saison 194e.) Offen nur für Korps- 
mitglieder nach Erreichung des dreißigsten Kartontreifers. 
Zur Ausgabe gelangen scparate Sehuðblaiter A 1 K. Jedes 
Schußblatt gilt bis zur Erreichong von 50 Kreisen, ver 
fallt aber unbedingt nach 25 Schüssen, Schlechtbegonnene 
Schußblatter konnen vor Abgabe des zehnten Schusses 
gegen neue umpelanscht werden; jeder Umtausch kostet 
A0 h. Wer mit den wenigsten Schüssen 50 Kreise erreicht, 
ist Erster п. в. w, Erster Preis: silbernes Meisterschafis- 
aeichen 1, Klasse und eme Ehrengabe im Mindestwerte 
van 50 K. Zweiter Preis. silbernes Meisterschaftszeichen 
П, Klasse’ und eine Fhrengabe im Werle von 80 K. 
Dritter Preis- silbernes Meisterschaftszeichen III. Klasse 
und eine Ehrengalie im Werte von К. Die Karton- 
treffer konkurrieren auf die Festscheibe »Kaisers mit, 
weshalb auch die Einsatze zu leisten sind. 

1V. KONKURRENZSCHIESSEN DER GASTE. 
Hiefir gelten dieselben Bestimmungen wie für das 
Meisterschaftsschielen, jedoch gelangen für die besten 
Leistungen nur drei silberne Ebrenzeichen zur Verteilung. 
Damit wird zugleich die Ausschreibung JI des allgemeinen 
„Schießprogramms für die Saison 1904« abgeander: und 
außer Kralt geselzt. 

VALET-PREISPUNKTE. Zur Konkurrenz auf 
die ım Oktober dieses Jahres zur Verteilung gelangenden 
Valet-Preise werden nur jenen Schützen Valet-Preispunkte 
guigeschrieben, welche sich solche bereits bei ешеш 
früheren Schießen erworben baben, Es werden gut- 
geschrieben: 10 Punkte für jeden ber-Kartonkreis, 8 Punkte 
für jeden der-Kartonkreis, 6 Punkte für jeden 3er-Karton- 
krer, 4 Punkte für jeden Zer-Kartonkreis, 2 Punkte für 
jeden ler-Kartonkreis. Die sonst übliche Valet-Preispunkte- 

jerechnung entfalli auf die Dauer des Kaiser-Festschießlens. 

‚Feierliche Preisverteilung am Sonntag den 21. August, 
7 Uhr abends. Das Schießen wird an diesem Tage um 
5 Uhr nachmittags geschlossen, ohne Rücksicht, ob der 
Schütze abgeschossen hat oder nicht. Elwa bereits ge- 
leistete Einsatze werden nicht rückvergület 


Fattingers 
Fleischfaser- 


Hundekuchen. 


Das einzige Futtermittel, welobes die Hunde (grof und 
klein) gesund und sohön erhalt. Gelangt uberall zur Ver- 
Wendung, wo man ein gutes. Puller, zu sehälzen weiß, 50 Kilo 
28 Kronen, 5 Kilo-Postpaker franko 8 Kronen. Broschüre gralis, 
Fattinger & Co, Wien, IV. Wiedener Hauptstrafle 3. 


Überall arkalilich — Warnung vor Nuchakmungen. 


ZWINGER. 
DER VEREDELTE TECKEL. 


Unter den Rassenmerkmalen des derzeit sc 
hoch veredelten Teckels wird die Schlankheit seines 
Gesamtbaues, beziehungsweise seiner Formen mit 
einer hahen Anzahl von Einheiten bewertet, Die 
Rücksichtnahme auf diese bei der Zucht darf aber 
die Ausbildung der sonstigen Eigenschaften nicht 
beeintrachtigen. Die Art der bauptsachlichsten Ver- 
wendung der Teckel wird bei der Zucht bestim- 
mend wirken. 

Zum Schliefen auf Fuchs und Dachs sind 
schlanke Formen Hauptbedingung; doch gehört 
auch Schneidigkeit hiezu. Letztere ist gerade bei 
den schlanksten Teckeln sehr haufig eine ganz 
außerordentliche; im Vorliegen leisten derartige 
Teckel nicht selten geradezu Erstaunliches, sie achten 
selbst ein Geschlagenwerden nicht, inre Schneidig- 
keit wird dadurch im Gegenteil erhöht. 

Die Hauptaufgabe der Zucht dieser Rasse liegt 
also nicht alleie in der Vervollkommaung des 
Außeren, sondera auch darin, die geistigen Fahig- 
keiten auf eme möglichst hohe Stufe zu bringen. 
Die Zucht erlordert eine große Umsicht und eine 
sorgsame Auswahl des passenden Materiales. Wah- 
rend man das einemal zum Belegen einer Hündio 
einen Rüden verwendet, der aus einer Reihe von 
schwereren, aber edel gezogenen ausgewahlt wird, 
dawit die Nachzucht in gewisser Beziehung an 
Leistungsfahigkeit gewinne, wird man ein andermal 
gerade die entgegengesetzte Wahl ıreffen, wenn man 
recht schlanke, geschmeidige Welpen erzielen oder 
wenn man besonders edle Formen der Hündin an 
ihrem Worle nicht verringern will, 

Die Erfolge der verschiedensten Preisschliefeu 
lassen es beinahe als Regel aufstellen, daß die 
Schneidigkeit schwacherer, d. h. kleinerer Teckel, 
aber edier Zucht im umgekehrten Verhaltnisse zu 
ihrer Große steht. 

Ein Teckel, der vermöge seines veredelten 
schlanken Baues und seiner höheren Intelligenz 
viel leistungsfahiger ist, wird unter alleo Umstauden, 
besonders dem Fuchs gegenüber em bedeutend 
gefahrlicherer Gegner sein als ein schwerer und 
nicht so beweglicher Hund, der selbst dann, wenn 
er einen gleich hohen Grad von Schneidigkeit 
besitzt wie ersterer, demselben docb nachstehen 
wird, weil dieser sich blitzschnell bewegen wird 
und viel geschmeidiger ist Auch dem Dachs gegen- 
über wird er sich besser bewahren, weil er sich 
infolge seiner Geschmeidigkeit vor den ebenfalls 
rasch vollführten Schlagen desselben besser zu 
salvieren vermag. Würde dies nicht der Fall sein, so 
waren unsere kleinsten Teckel, die gerade auf den 
so schwerfalligen, aber mit emem furchtbaren 
Gebiß bewehrten Dachs mit außerordentlicher 
Schneidigkeit schliefen, verloren, sie wurden infolge 
der schweren Schlage die empfndlichsten Schadi- 
gungen erleiden und schließlich ihre Verwendungs 
fahigkeit ganzlich einbüßen. Die Verwendung 
schlanker, in ihren Bewegungen überaus rascher 
Teckel, bei denen die Lebhaftigkeit des Intellekts 
begreiflicherweise keine geringe Rolle spielt, hat 
bemm Schliefen auf den Dachs noch den Vorteil, 
daß der wieselartig gebaute Teckel, der wie das 


| Prototyp seines Baues schlieft, den Dachs verblüfft 


und durch fortwahrendes, wenn auch nur schein- 
bares Fassen derart beschaftigt, daß demselben 
keine Zeit zum Verklüften bleibt. 

Eine Hauptrolle bei der Zucht-veredelter Teckel 
spielt die Aufzucht. Sie vertragen weder eine rauhe 
Behandlung, noch dürfen sie verzartelt werden. 
Wenn sie schon gegen verdiente Scheltworte sehr 
empfindlich sind, so machen ungerechte einen 
tieferen Eindruck auf sie, als irgend eine Strafe 
dies bewirkt. Werden sie verzarielt, so werden sie 
durch kein Mittel mehr au einem fahigen Jagd- 
gehilfen, neigen sie doch wie wenig andere Hunde 
zur Weichlichkeit. 

Ein Züchter, welcher es dahin bringt, boch- 
veredelte, in allen Formen aber korrekte, dem 
Gesamtbau nach als Zuchtprototyp aufzusteillende 
Teckel, die außsrdem Schneidigkeit und Ausdauer 
besitzen, konstant zu züchten, kann auf seine Lei- 
stungen stolz sein. 

Der veredelte, dem Körperbau nach ver- 
feinerte Teckel eignet sich nur zum Schliefen, zu 
anderen Leistungen darf er nicht herangezogen 
werden, das ware ein arges Vergehen. 

Neben diesem veredelten Teckel verdienen 
auch alle übrigen, schwereren und minder edlen 
Beachtung; sie sind durchaus schatzenswert, sobald 
sie den an sie 


емеШев Anforderungen bezüglich 
sie pas Atten argent смртен 


NOTIZEN. 


DER CLUB BELGE DU LEVRIER et du Collie 
hat in einer inhalts- und umfangreichen Broschüre: »Statuts- 
Reglement des expositions, des courses et des epreuvea. 
Points des Lévriers et du Collie. Bruxelles 1904: seine 
Statuten nebst Rassenzeichen der Wındhunde und Collies 
herausgegeben, die für Jager und Kynologen manches 
Wissenswerle, Neue und Fiemdartige enthalt. 

FÜR DIE ALLGEMEINE Hundeansstellung, vom 
Dachshund-Klub Nurnberg in der alten Meistersingerstaul 
am 14, und 15. August veranstaltet, gibt sich allseits das 
regste Interesse kund. Mit Rücksicht auf das niedrige 
Standgeld — in der offenen Klasse fur Dachshunde 8 M, 
in allen anderen Nebenklassen nur 8 47 — und die zahl- 
reichen Ehren- und Spezialpreise wird eine Beschickung 
der Veranstaltung lohnend erscheinen. Ein reichhaltiges 
Arrangemen! von Raubtierfallen der verschiedensten Ат! 
und Große wird die bekannte Raubtierlalenfabrik von 
Rudolf Weber in Haynau, dem est kürzlich von Seiner 
Majestat dem Kaiser von Österreich der Hoflieferantentitel 
verliehen würde, zeigen, welches fur die die Ausstellung 
besuchenden Jagdfreunde von großem Interesse sein wird. 
— Nennungsschluß 1. August. 

UNFRUCHTBARE HUNDINNEN, besser geg 
Hündinnen, die bis jelzt regelmaðig geworfen haben, 
heuer aber nicht zum Werfen kommen, sind bis jetzt des 
ойегеп beobachtet worden. Kürzlich bat ein Artikel in 
einigen Sporlzeilungen zum ersten Male auf diese Er- 
scheinung aufmerksam gemacht; in diesen Artikeln waren 
Falle von Neufündlanderhundionen angezogen. Nun be- 
richtet der Vorsitzende der Vereinigung für St. Bernhard- 
Hunde, Haeger in Frankfurt, iu »Zwiuger und Feldu, daß 
ihm neuu Falle bekanntgeworden siud, in welchen gute 
St. Bernbard-Zuchthündinnen in diesem fahre nicht ge- 
worfen haben. Bisher wurde dieses Nichlwerfen also nur 
bei großen Rassen beobachtel. Es -ware interessant, die 
Grunde dieser Erscheinung, über welche man sich bis jetzt 
iv Unklarkeit befindet, kennen zu lernen 

DIE GROSSE ZAHL der Liebhaber und Züchter des 
deutschen Boxers, dieses praktischesten Haus- und Familien- 
hundes der Großstadı, wird es interessieren, zu erfahren, 
dañ Band I des Deutschen Boxer-Slammbuches sachen er- 
schienen ist. Dieser für die Boxerzucht grundlegende 
Band I enthalt die Nationale von 211 deutschen Boxern 
nebst den erhaltenen Pramilerungen und eine Skizze über 
die Abstammung des Boxers aus der Weder des Dr. med. 
Neumann, Reichelsdorf bei Nürnberg. Diese Skizze, die 
die Feucht vifrıger Forschungen ist, zeigt ao der Hand 
zablreicher alter Bilder de Entstehung und Entwicklung 
des Boxers aus altesten deutschen Hunden und dürfte auch 
die Liebhaber der Dogge lebhaft interessieren. Dan reich 
illustrierte, voruehm ausgesiatiete Buch ist zum Preise 
van Af 450 franko zu beziehen durch den deutschen 
Boxer-Klub, München, Holzstioße 7, der auch gratis und 
franko die Broschüre »Der Deutsche Boxery übersendet 

ÜBER REINIGUNG DER HUNDE etwas zu 
sagen, sollte eigentlich gar nicht notwendig sein, und 
doch wird gerade darin so viel gesündigt Selbst Leute, 
die schon jahrelang Hunde halten, ve stehen das Waschen 
der Hunde nicht. Behuls gründlicher Reinigung almmt 
man eine genügende Menge warmen Wassers, in welchem 
etwas gelbe Kaliseife aufgelöst ist; mit diesem wasche 
man den ganzen Hund mit Ausnahme der Augon grund: 
lieh, indem man am besten mit einer starken Borsten- 
bürste gegen den Strich bürstet. Dann lasse man den 
Hund abschutteln ged spüle dessen Bebange mit reinem 
warmen Wasser inwendig aus. Im Sommer kunn man 
den Hund in einem Flusse oder Teiche schwimmen 
oder sonst in einem reinen Wasser abspülen Jansen; zum 
Trocknen lasse man den Hund im Freien bewegen Im 
Winter jedoch muß das Waschen und Abspülen im 
warmen Zimmer geschehen und der Hund mit gewarmten 
Decken trocken gerieben werden, Gegen das Baden ist 
im allgemeinen nichts einzuwenden, nur muß dafür gesorgt 
sein, daß sich das Tier nicht erkaltet. Junge Hunde darf 
man nicht zu früh ms Wasser führen, ` Geschicht dies zu 
früh oder ist das Wasser zu Кай, dann erkranken sie 
haufig an Longenentzundung, Brustkatarrhen, Staupe und 


gehen auch nicht selten zu grunde. Heine Hunde sind 
gegen Nasse überaus empfindlich, denselben ist daher 
gewallsımes Waschen in kaltem Wasser ungemein 


schädlich, Sehr empfndlich- gegen Nasse sind die Dachs- 
hunde, die, wenn sie naß und schmutzig nach Наше 
kommen, stets mit trockenen wollenen Lappen nbgerieben 
werden müssen. 


DIE DEUTSCHEN SCHAFERHUNDE schaffen 
sich auch in den überseeischen Landern immer weitere 
Verbreitung. So lesen wir in der Zeitung des Vereines 
für deutsche Schaferhunde, daß diese Rasse in den west- 
afrikanischen Pfauzungen mit Erfolg verwendel wird, um 
die Pflanzungen von den frei umherlanfenden Rindern, 
Ziegen und Schafen der Eingeborenen frei zu halten, 
Wahrend dort bisher fast alle Hunde die Nase verloren, 
krank und stumpf wurden, bleibt der dentsche Schafer- 
hund so frisch wie in der Heimat. Der Besitzer der 
westafrikauischen Pfauzungsgesellschaft in Kamerun, 
JUDr. Esser, schreibt dieses Frischbleiben der Rasse dem 
Umsiande zu, daß sich die Hunde, wenn es ihnen zu 
warm wird, oder wenn sie von Ameisen oder anderem 
Ungeziefer befallen werden, stundenlang in kleine Bache 
legen. Auch ia Australien wird der German Collie, unter 
welchem der Englander gemeinhin unseren deutschen 
Schäferhund versteht, bevorzugt. Aus einer Verbindung 
dieses mit dem kurzhaarigen schotlischen Gebrauchs- 
schäferhund dürfte der in Anstralien zumeist in Ver- 
wendung stehende Kelpie entstanden seio. Der kluge 
Ausdruck und der Kopfschnitt mit der schon gewalbien 
Stin, Behsarung wie Färbung gemahnen an unsere Hunde. 
Dr. Esser schreibt über den deutschen Schaferhund in 
Kamerun: » Wunderbar ist das Talent dieser Hunde, alle 
Eingange zu den Pflanzungen und affentlichen Straßen 
ohne jede Aufsicht abzupatrouillieren und auf viele Kilo- 
meter weil alle Tiere, die in die Pflanzungen eingedrungen 
sind, hinaaszutreiben. Die Hunde wiltern sofort, wenn 
Vieh eingedrungen ist, sie sind Tag und Nacht tatig und 
greifen des Nachts jeden Gummi-, Kakao- oder Bananen- 
dch rucksichtslos an, wahrend sie эш Tage die schwarzen ' 
Arbeiter unbehindert lassen « 
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FISCHEN. 
NIEDERWASSERSCHADEN. 


Andauernder Mangel an Niederschlagen und 
langanbaltende Lufttrockenheit haben es nebst viel 
Sonnenschein zuwege gebracht, daß die Ströme 
und Flusse Mitteleuropas, namentlich die im Norden 
und Nordosten, auffallead abnormes Niederwasser 
führen, welche Erscheinung nicht allein für die 
kotnmerziellen Verbindungen, sondern auch für die 
fischereiliche Wirtschaft in jenen Gewassern von 
weitesttragender Bedeutung ist. 

Am starksten tritt diese Kalamitat in den 
Stromen Elbe, Oder, Weichsel und deren Zuflüssen 
auf, wahrend die Flüsse des Alpengebietes, nament- 
lich die Zuflüsse derselben, welche aus den Hoch- 
alpen kommen, durch das Zurückgehen der Gletscher 
noch einige Speisung erfahren. Die Schneewasser 
waren hier vor dem Monat Juli abgegangen, im 
Norden und Nordosten der Monarchie waren sie 
den geringeren Erhehungen der Gebirge zufolge 
jedoch schon ım Mai und anfangs Juni abgefossen; 
die Flusse daselbst konnten daher schon lange 
nicht mehr mit dieser Wasserzubuße rechnen. 

Ein Vergleich mit dem Vorjahre ist interessant, 
weil es sich, was die Wasser ostwarts der Moldau 
und Elbe anbelangt, gerade um das Gegenteil von 
heuer handelt. Nachstehenrl seien die Wasserstande, 
wie sie jetzt zu Ende Juli in den bedeutendsten 
mitteleuropaischen Stromenund Flüssen vorherrschend 
sind, angeführt, die eingeklammerten Zahlen be- 
deuten die Wasserstande des Vorjahres in der 
gleichen Periode: 


Donau in Vieshofen -003m (+ 1:37 m), 
Donau in Wien — 0:80 m (+ 0:88 т), Rhein in 
Kon + 172m (+ 8-05 т), Mosel in Trier 
— 008 m (-{- 088 m), Elbe ia Magdeburg 
+005 т (+111 ж), Oder in Ratibor + 053 m 
(+ 190 m), Oder in Frankfutt + 018 m 
(- 310m), Weichsel in Brahemünde -F 1:79 m 
(9-5 34 m), Warthe in Posen — 0:16 m (+ 334 m). 

Die Spree bei Berlin hatte dieser Tage den 
tiefsten bisher beobachteten Stand, Die letztge- 
nannten Flusse des Nordosten standen damals 
noch unter dem Einfluß der Werterkatastrophen 
in Polen und Schlesien und führten im Unterlaufe 
noch steigendes, im Oberlaufe dagegen schon 
fallendes Wasser. 

Wie verderbenbringend die gewerblichen Ab- 
wasser jetzt in den Zuflüssen der Strome bei dem 
gegenwartigen auffallenden Niederwasser zur Geltung 
kommen, beweisen die zahlreichen Nachrichten, 
die von allerorts eintreffen und über ausgebreitete 
Fischwasservergiftungen berichten. 

Die aufallendste Kunde kommt aus dem 
Eibegebiet und soll dieser Strom, nachdem er die 
gesamten fließenden Gewasser Böhmens aufge- 
nommen hat, an den Furten kaum mehr 60 cm 
tief sein; selbstverstandlich sind auch die Buhnen- 
felder des Stromes trocken geworden, wodurch 
tausende von kleinen Fischchen zu grunde gingen, 
Wie das Wasser sach dem Passieren stark be- 
völkerter Stadte und industriereichen Gegenden 
sonst noch aussehen, mag, kann man sich leicht 
vorstellen. An das neue Wasserwerk nachst Ham- 
burg mit seiner unerreicht großartigen Filteranlage 
dürften diesmal die größten Anforderungen gestellt 
werden und dasselbe seine Hauptprobe bestehen. 
Das anhaltende Niederwasser hat fast alle ge 
schadigt, welche vom Flusse einen Nutzen erwarten, 
den Fischer ebenso wie den Schiffer sowie den 
Апгајпег, welcher sein Vieh dort nicht mehr 
tranken kann, wo er es bisher getan hatte. 

Der Berufsfischer der Wildwasser ist durch 
die Verhaltnisse zu einem ungelegenen Fischen 
verleitet, zum Teil auch wohl gezwungen, will er 
die Fische in den seicht gewordenen Tümpeln 
nicht austrocknen oder ihren Feinden lassen, Der 
Transport lebender Fische ist auf der Landstraße 
selbst bei Nacht kaum mehr ausführbar und der 
Hanptkonsument weilt in den Gebirgslandern und 
laßt sich die Forelle bestens schmecken; so ist 
der Absatz der aus Not gefangenen Fische ge- 
hindert und bsschrankt und viele Fische mußten 
drei Monate ihres starksten Abwachsens verlieren, 
was einem Entgang von vielen Kilo Fischfleisch 
ausmacht. 

Der Angler ist trotz der Hitze verleitet, bald 
da, bald dort im Strome zu fischen, und so sind 
die. guten Angelplatze, welche jetzt zuganglich 


worden sind, Tag für Tag stark besetzt . und- 


wena, die eigentliche Saison dann heranräckt, 
wird. es. für den Sportfischer viel Mühe kasten, 


die übrig gebliebenen, meist verhauenen Fische 
an die Angel zu bekommen tnd sicher zu landen. 

In den Zuflissen der Strome treten an vielen 
Orten Fischsterben auf, Nicht nur, daf die 
Industrien der Bergwerke, die Gasanstalten, die 
Holz- und Strohverarbeitung, die Luxuspapier- 
erzeugung, Spinn- und Webereibetriebe das Minimum 
von Wasser verschlechtern, auch die Abwasser 
aus den Stadtes шиі ihren Küchenabfallen und 
menschlichen Auswurfstoffen verunreinigen das 
Wasser, da sie wesentlich organische Bestandteile 
in sich fassen. Allerdiogs würden sich hier die 
Fische bei einiger Verdünnung des Wassers wahl 
fühlen, wenn dasselbe dabei frisch Һһебе, aber 
ein solcher Zustand der Frische halt nur sehr 
kurze Zeit an. Es stellen sich ungeheure Mengen 
winzig kleiner Lebewesen ein, die zunachst be- 
strebt sind, den ganzen Sauerstoff des Wassers 
zu verzehren. und sich dann in das Unglaubliche 
zu vermehren. Diese Bakterien brauchen also den 
ganzen Sauerstoff des Wassers аш und die Fische 
müssen ersticken, ohne daß ihnen das Wasser 
eigentlich schadlich gewesen ist, Es gibt auch 
Falle, wo das Wasser unmittelbar schadlich ist, 
wenn die Bakterien Koblensaure ausathmen, wodurch 
die Fische, welche sonst bei geringem Sauerstoff 
noch einige Zeit aushalten, durch Uberfluß an 
Koblensaure zugrunde gingen. 

Nicht minder als die zunehmende Veruareini- 
gung des Wassers infolge geringer Verdünnung 
der Abwasser sind die verringerten Wasserflachen 
dem Heranwachsen und Gedeihen der Fische 
weniger förderlich, wahrend sonst bei höherem 
Wasserstande viel Terrain, wohl mehr als das 
Doppelte des normalen Bestandes unter Wasser 
gesetzt ıst und auf diesen Flachen die Fische sich 
besser ausbreiten und bei der ausgedehateren und 
reichlicheren Entfaltung des pflanzlichen und 
tierischen Planktons auch ausgiebiger ernahren 
können, In den verringerten Wasserfachen und 
verkleinerten Tümpeln ist bald alles Naturfutter 
von den hier dichter stehenden Fischen aufge- 
zehrt und deren Wachstum verlangsamt; ein allen- 
fallsiges scharferes Fischen, welches sonst gewöhn- 
lich im Spatherbst stattfindet, briogt die Fische 
in das Netz des Fischers, noch ehe drei starke 
Abwachsmonate, welche rücksichtlich der Wild- 
wasser der August, September und Oktober sind, 
für das Gedeihen der Fische genutzt werden 
konnten; dies bedeutet sicher den Verlust eines 
halben Jahres in einer mehrjahrigen Abwachszeit, 

Trotzdem der unbefugte Fischer jetzt bei der 
sich so leicht darbietenden Gelegenheit zu seinen 
Fischen kommt, weil das Waten im Wasser bei 
dieser Warme niemandem Schwierigkeiten bereitet, 
und deshalb der Fischbestand auch durch diesen 
Feind sich verringert, wird der Fischereibesitzer 
dennoch trachten müssen, die Fische dort, wo sie 
vor dem ganzlichen Austrocknen geschützt sind, 
auch weiterhin im Wasser zu belassen, da es nicht 
ausgeschlossen ist, daß die bose Zeit der außer- 
gewöhnlichen Trockenheit, wie manches andere 
Unertragliche, est ihrem Ende zustrebt, und 
hoffentlich tritt diese Anderung in Kürze ein. 


NOTIZEN. 


DIE HOCHSEEFISCHEREI zentiert sich, die 
Dampfüschereigesellschaft »Nordsee« zahlt diesmal # Prozent 
Dividende. 

DAS ANGELN AUF ZANDER bat sich vor und 
während des gegenwarligen Witterungswechsels rentabler 
gestaltet. Die Zander oder Schille bissen gut anf den Fisch- 
köder, zumeist waren es kleinere Exemplare und mußten 
mitunter einige in das Wasser zurückgegeben werden, da 
sie untermaßig waren, aber dennoch die ziemlich großen 
Koderfische verschluckt halten, was von einer gierigeren 
Freßlust der Schille zegt, 

DIE FISCHER der Havel wissen aus den kleinsten 
Eingriffen in ihre Rechte immer einen Nutzen für ihre 
Geldbeutel herauszuschlagen. Wolite da ein Fabrıks- 
besitzer ein Stück Ufer bis zu einer Wassertiefe von nur 
1 m anschütten, Bugs waren die Fischer mit ihren An- 
sprüchen zur Stelle und konnten auch für die Beeintrackti- 
gung ihrer Rechte bei einem gütlichen Vergleich eme 
einmalige Abfindungssumme von 16.000 К erhalten. 

DIE BEULENKRANKHEIT herrscht noch immer 
unter den Barben des Moselgebieis, Es wurden von Seite 


"des Staates Mittel ergriffen, um der Beulenktankheit der 


Barbsn Herr zu werden; alle toten Fische werden 
gesammelt шої gegen Entschadigung an die Strommeister 
abgeliefert. Nachdem in unserer Donau beim Grandsageln 
mitunter mit Beulen behaflete Barben gefangen werden, 
so ist es auffallend, de diese Krankheit bier noch keinen 
epidemischen Charakter angenommen hat. 

DAS INTERESSE für die Fischerei scheint selbst 
in lösen’ Fischereivereinen nicht groß zu sein. Kurzlich 
war eine Einladung тат Besichtigung der Salmoniden- 
züchtereien und Fischereiwirtschatsbelriebe en der Traisen 
an die Mitglieder des Fisgheräivereins ergangen und es sollten 


Wagram, Wasserburg und Pottenbrunh besichtigt werden. 
Ob die Exkursion slaitgefugden hat, ist uns nicht bekannt 
geworden, sicher soll es dagegen sein, daß sich nur drei 
Teilnehmer zu dem Ausflüge gemeldet hatlen. 
FISCHSTERBEN finden jetzt in Deutschland und 
Österreich in besorgniserregender Zahl statt. Die Wasaer- 


| laufe sind nahe dem Austrocknen, das Wasser їп den 


Tümpeln ist stark verunreinigt, Die Wasser sind nicht 
mehr imstande, die stetig zunehmenden Verunreinigungen 
im Wege der Selbstreinigung zu klaren, in manchen 
Industriegebieten findet bereits еше Anhaufung der 
Wasserläufe mit verdickien Abwassern statt und ein 
plötzlich eıntretender starker Gewilterregen rührt daon die 
Giftstofe auf, wodurch die Verunreinigung eine noch 
schadlichere wird. Zahlreiche Fische verklemmen sich 
bereits in deu Turbinenanlagen, Es ist schon die höchste 
Zeit, daß allmahlich Niederschlage eintreten, nm den Wasser- 
stand der Flusse 20 heben. 


DIE SARDINEN, sind endlich wieder an der 
bretagnischen Küste erschienen, und zwar in so großen 
Zügen, daß die Fischer sich den besten Erwartungen bin- 
geben, Über die Wanderungen der Sardinen ergeht map 
sich m allerlei Mutmaßungen. So sollen die bei Nen- 
fundland arbeitenden Fischer durch das Hinerowerfen von 
Fischeingeweiden und sonstigen Fischabiallen in das Meer 
die Wanderungen der Sardineu beeinflussen Die Meeres- 
strömungen tragen diese Abfalle ostwarts, die Sardinen 
folgen der Strömung, um diese Abfalle zu verzehren. Die 
Strömungen sind in ihrem Wege nicht immer gleich, doch 
kommen sie am haufigsten ап der hretagnischen Küste 
vorbei, Voriges Jahr sind sie wahrscheialich stark westlich 
von der bretaguischen. Küste vorbeigegangen und daher 
zur spanischen Küste gelangt, wo starke Züge von Sardinen 
bemerkt wurden. 


DIE FISCHEREIKONFERENZ in Arbon in der 
Schweiz war stark beschickt, es halten sich Vertreter aus 
Österreich, Baden, Bayern, Würltemberg und der Schweiz 
eıngefunden, um Maßnahmen zum Schutze der Fischerei 
zu treffen. Die Beselzung des Bodensees wit verschiedenen 
Fischarten geht gut von statten, insbesonders sollen sich 
die Schille gut entwickeln, aber auch mit den Regenbogen- 
forellen werden befriedigende Resultate erzielt. Nun will 
man im Herbst mit einer Felchenart ans Livlaud Einsatz- 
versuche machen und will duzu einsömmerige Fische ver- 
wenden. Diese Felchenart wird Рејрык Кепке geununt. 
Dieselbe hesitzt ein schr feines Fleisch, außerdem wird sie 
besonders groß und übertrifft ап raschem Wachstum alle 
anderen Coregonen. Die Pripus-Renke soll 5—8 te schwer 
werden Das Mindesimad des Schill wurde auf 40 ст, das 
des Hecht auf DD ст und das der Regenbogenfarelle aut 
3% ст erhöht. Die nachatjahrige Konferenz findet in 
Lindau statt, 

UM DIE FISCHEREI ів der bayerischen Donau 
zu heben, hat der dortige Landeskoosulent für Fischerei 
ein Referat über die Offaung einer Reihe von Altwassern 
und sonstige der Fischerel förderliche bauliche Schutz- 
maßoabmen an zuslandiger Stelle vorgetragen und hefür- 
wortet, Diesen Schritt allein halt aber der Betreffende 
keineswegs für ausreichend, um die Fischerei їп der 
Donau vorwarls zu briogen, vielmehr betrachtet derselbe 
einen organisatorischen Zusammenschluß der Berufsfischer 
als eine weitere Gewahr für eine rationelle Fischwirtschaft 
зв dem beireifenden Gewasser, Um dieses Ziel zu erreichen, 
werden die Berufsfischer und Fischereiberechtigten der 
schwabischen Donau in den Strecken Ulm—Dannuwörth 
und Dooauwärth—Ingolstadt an den beiden letzten Tagen 
des Monats Juli Taufenden Jahres zu einer Versammlung 
einberufen. Die königliche Staatsregierung bringt einer 
Organisation der Donaufischer ein größeres Interesse ent- 
gegen und hat in wohlwollender Fürsorge eine talkraftige 
Unterstützung derselben in Aussicht gestellt. Nachdem 
die LandesAschereikonsulenten in Bayern fortwahrend von 
sich reden machen und hei den Fischereiinteressenten 
einen über die Grenzen des Landes reichenden Ruf ре» 
nießen, so ware es nun an der Zeit,, daß die im hiesigen 
Ackerbauminisierium seit einiger Zeit aufgestellte Fischerei 
konsulentie etwas von sich hören lasse, umsomehr, als es 
gerade bei uns reichlich Gelegenheit gibt, sich im 
Fischereiwesen hervarzatun. 


IM MONAT AUGUST befinden sich weder Fische 
noch Kruster in der Schanzeit Die sportmaßige Fischerei 
hat somit in dieser Hinsicht kein Hindernis, wenn nicht 
in den meisten Wasserlaufen der Wasserstand ein so ein 
abnorm niedriger ware, dad von einem Fischen mittels 
der Ange? nicht viel die Rede sein kann, Aus den kleinen 
Flüssen ist das ganze noch verfügbare Wasser abgeleitet 
und Abt nun in den Werkkanalen und Mühlgaugen, die 
breiten Bette dieser Gerinne liegen fast trocken da und 
in den winzigsten Tümpela barri die Brut ihres Schicksals 
durch Austrocknen, falls nicbt bald eine Hilfe durch aus- 
giebige Nıederschloge erfolgt. Та der Donau und den 
großen Flüssen ist bis jetzt das Wasser noch nicht ао rein, 
als es dem niederen Wassersland entsprechen würde, doch 
genügt die Sichtigkeit des Wassers der Grundangelei 
sowie dem Angeln auf Raubfische. Im August beginnt 
die eigentliche Saison für den Schill oder Zander, welcher 
zeitlich früh und auch am Abend warmer Tage ganz 
vorzüglich das Köderüschchen annimmt; ist den Wasser 
hell, dana muß man mil der Angel diesen Raubfisch 
Acißig suchen, зї es trübe, dann ist das Zuwarten auf 
einem ausgesprochenen Schillplatz oft eintraglcher. Schleien 
und Karpfen haben jetzt Tage, an weichen sie sehr gut 
den Koder annehmen, und für die Barhenfischerei ist der 
August einer der Hauptmonate. Forelle und Asche leıden 
unter der Kalamitat des Niederwassers, mit ersterer wird 
daher nicht viel mehr zu rechnen sein, nachdem der 
August der vorletzte Monat vor deren Laichzeit ist, Die 
Asche trilt deshalb für den Fliegenfischer in den Vorder- 
grund, Die Heckifischerei tritt ebenfalls in еіп besseres 
Stadium; hoffentlich wird die зрогішабіве Fischerei nicht 
durch die Ungunst des bisherigen heiteren und warmen 
Wetters weiter beeinfußt. 

EIN SPORTFISCHER stellt in der »Angler-" 
Zeitunge Vergleiche zwischen der feinsten und primi- 
tivsten Ausübung des Angelns nach einem aus dem 
sAmerican Angler« entiehnten Motiv auf, Bei diesen 
Vergleichen wird die rohe, grobe Und lunstlose Att des 


0. JULI 1904] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(063 


Angel als die absolot sichere, unfehlbare und rauberi- 
‚sche Methode bezeichnet, wahrend das Fischen mit dem 
Feinsten Angelgerät schon dadurch sportmaßiger sei, indem 
-es dem on die Angel geraienen Fisch die Möglichkeit des 
"Entschlüpfens gewabre und dem echten Sportfischer es ja 
ohnehin nicht um den Fisch zu іза sei. Man keep sich 
in einen solchen Gedankengang kaum hineinfinden, Mit 
feinem Zeug ist doch in der Wirklichkeit am allersichersten 
zu fischen, sowohl beim Anbiß, Anhieb. Drill und der 
Landung des Fisches, vorausgesetzt, daß hinter diesem 
Requisit ein geübter und besannener Angler steht ; in der 
‘Regel ist das der Fall, denn feines Zeug und feiner 
geschickter Angler treffen fast immer zusammen. Jahr für 
-Jahr wird beim Angeln mmer wieder festgestellt, daß 
der Angler, welcher mit (einem Zeng schwerere Fische 
anging, weit bessere Resullale hatte als andere Angler, 
welche mit starker dicker Schnur und großen Augelhaken 
nebst schwerer Stange fischen gingen Weiters dürften 
99 Prozent der Angler damit einversianden sein, daß die 

lichkeit des Entschlöpfens eines an den Angelhaken 
geralenen Fischen in dem Falle am geringsten ist, wo der 
Angelbaken verhaltuismaßig klein, in der Form fangisch 
und die Spitze haarscharf konstrniert ist. Hat der Angler 
einen schonen Fisch nach aufregendem Kumpfe im 
Trockenen hegen, so empfindet er zunachst das angenehme 
Gefühl, einen ungestüm sich gewehrt habenden Gegner 
mehr durch den Verstand als durch überlegene Kraft besiegt 
zu haben, und weitere die Genugtuung, andere Sport- 
genossen, die weniger gefangen halten oder gar leer aus- 
gegangen waren, in der Kunst des Angelos übertroffen 
zu haben. Nebst dieser inneren Selbstbefriedigung ist 
die Aussicht, einmal wieder einen tadellos frischen, schon 
эш rohen Zustande außerst appelitlich anzusehenden, 
selbst gefangenen Fisch bald wohlzubereitet verspeisen 
zu können, für den Fanger eine recht angenehme Sache, 
Auch als Geschenk verabreicht, erfreut ein tadellos frischer, 
schoner Edelfisch das Herz emer jeden Hausfrau, umsomehr, 
als der frisch geangelte Fisch in den wenigen Stunden nach 
seinem Tode noch immer seine ursprüngliche Naturfarbe 
besitzt und recht schmackhaft ist. In den meisten Fällen 
wird es daher dem Angler auch seht um den Fisch zu 
tun sein, ausgenommen in einer Gegend, wo die in großen 
Mengen vorkommenden Fische auf keine Art zu verwerleu 
sind. Bei der jüngsten Diskussion uber die Fischappro- 
visionterung beglückwünschte ein-Herr einen Sporlangler 
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Redigiert von Karl Schlechter (Wien) 
Problem Nr, 1453, 


VII, Preis aus dem Turnier des »Aftonbladet«, 
Motto: »Fraterniins. 


Sohwars, 


чы + и =з?) 
Weiß setzt in drei Zügen matt. 


DER XIV. KONGRESS DES DEUTSCHEN SCHACH- 
BUNDES E. V. IN KOBURG, 


Samstag den 16. Juli, dem offiziellen Empfangstage, 
trafeg aus allen Richtungen zum größten Teil die Meister 
und in besonders statilicher Zahl die Hauplturnierapieler, 
Delegierte und Mitglieder des Bundes ein und wurden von 
деп Herren des Koburger Kongreßkomiters mit größter 
Liebenswürdigkeit und Zuvarkommenbeit empfangen und 
begrüßt und vom Wohnungsausschuß untergebracht, 

Sonntag 9 Uhr vormittags wurden im Turoierlokat 
»Gesellschaftshause die angemeldeten Meister, Haupt- 
turnier- und Nebenturnierspieler verlost, Es beteiligten 
sich 14 Meister. Zum Haupfturnier А waren die An- 
meldungen so zohlreich eingelaufen, daß beschlossen 
würde, noch ein Hauptturnier С zu bilden. Es beteiligten 
sich im Haupttursier £ 1, im Hauptiurnier 3 12, im 
Hanptturnier C 13 und im Nebenturnier 12 Spieler, 

Die Wahl des Schiedsgerichtes ergab die Herren 
von Gotiseball, Schott, Teller, Schlechter und Schellenberg. 

Gegen 10 Uhr eröffnete mit einem Willkommengruß 
an die Kongreßteilnehmer Herr Professor Dr, Gebhardt 
Фе ordentliche Milgliederversammlung. Die Feststellung 
dor Prasenrlitte ergab, daB von 74 Vereinen, die dem 
Buude angehören, 39 vertreten waren, Von 18 Gönnern 
waren 8, von 58 Einzelmitgliedern 30 anwesend 

Der Schriftführer, Herr Schröder-Nurnberg, ‚tragt 
hierauf den Jahresbericht vor und beleuchtet darin die 
Entwicklung des Deulschen Schach-Bundes wahrend der 
letzten beiden Jahre. Hierauf schildert er dhe Tatigkeit 
des Vorstandes und spricht dem Komitee Koburgs fur die 
Vorarbeiten seinen Dank aus. Am Schlusse wünscht er 
dem Bund bei fritdlicher Arbeit eme gedeibliche Weiter- 
entwicklung. 

Hieran schloß sich der Kassabericht, 
Kassier, Herr Dr. Tausch-München, verli 
einen Kassabestand 


welchen der 
. Dieser ergab 
außerdem 


von bar MM 206518 und 
einen Vermögensstand von 2320 M in süddeutschen 
Badenkredit-Plandhriefen. Herr Professor Dr. Gebbardt 
schlagt zu Kassenrevisoren die Herren Geheimrat Schallopp, 


Direktor Schei und Kaufmann Teller vor, die von der 
Versammlung besiatigt werden. 


|| 1 


MEISTERTURNIER ZU KOBURG, 


Zu Puykt @ det Tagesordäung Ist hervorzuheben, 
daß die Antrage 1 und 2 des Vorstandes einstimmig an- 
genommen wurden, Ebenso der Antrag З bis auf eine 
kleine Anderung auf der ersten Zeile. Es wurde be- 
schlossen, anstatt wim }аппег« abjs Ende Aprile zu setzen. 
Der letzte Antrag 4 des Vorstandes zu 944, Absalz 2, 
wurde auf Antrag von Herro Direktor Pelzer wie 
folgt abgeändert: «Das Gruppen-Einzelmitglied hat keinen 
Anspruch auf Zustellung der Drucksachen, Die Anzahl 
der an die Gruppen zu verteilenden Exemplare wird dem 
Ermessen des Vorstandes anheimgegeben, wobei als Norm 
zu betrachten ist, daß etwa anf fünf Mitglieder ein 
Exemplar kommt.« Der Antrag des Hannoverschen Schach- 
Klubs wird mit allen gegen eine Stimme abgelehnt, da- 
gegen der des Barmer Schach-Vereines einstimmig an- 
genommen. 

Zu Punkt 3, Haushaltavoranschlag, erteilt der Vor- 
sitzende Herrn Dr. Tausch das Wort, Dieser führt ans, 
daß bei den jetzigen gesteigerten Einnahmen ab Juli 1904 
eine Erhöhung des bisherigen Beitrages des Bundes für 
den Vorort von 1200 Af auf 1500 27 möglich sei, und 
beantragt in Rücksicht darauf, daß Koburg so hilfsbereit 
und opferwillig für Breslaa eingesprungen ist und in einer 
kleinen Stadt es viel schwerer ist, die Mittel für einen 
Kongreß des Deutschen Schach-Bundes aufzubringen, eine 
Exiradotauon von 200 Л7 zu genehmigen. Herr Schellen- 
berg unterstützt in langerer Rede Herrn Dr. Tausch und 
empfiehlt aufs waımsie die Annahme. Zuletzt beantragt 
noch Herr Dr. Tausch, anstatt 200 27 für Reisekosten- 
enischadıgung für Mitglieder des Vorstandes 250 M und 
zur Verfügung des Vorstandes ebenfalls statt 200 A 
250 Af einzuselzen. Alle diese Vorschlage und Antrage 
worden einstimmig angenommen. 

Zu Росі! 4 der Tagesordnung ergreift Herr Rechts- 
аруа Beyer aus Nürnberg das Woite Mit warmen 
Worten empfiehlt und rühmt er Nürnberg als Vorort für 
den XV. Kongreß. Diesem Ersuchen wird unter großem 
Beifall entsprochen, 

Zu Punkt 5 der Tagesordnung wurde ап Stelle den 
satzungsgemäß ausscheldenden Herrn ]. Metger, Kiel 
(zweiter Vorsitzender) auf Vorschlag von Herrn Pfarrer 
Koch-Tröchtelborn Herr Heinrich-Ranneforth, Redakteur 
in Berlin, mit überwiegender Stimmenmehrheit zum zweiten 
Vorsitzendeu gewahlt, wahrend Herr Dr, med. Е. Tausch 
durch Zurul wiedergewahlt wurde, Beide Herren nahmen 
die Wahl dankend an, 

Hiemjt waren alle Punkte der Tagesordnung er- 
schöpft und Herr Professor Dr. Gebhardt schloß die 
ordentliche Mitgliederversammlung mit Dankesworten um 
1 Uhr mittags, 

Abends fand ebenfalls im Gesellschaftsbaus unter 
zahlreicher Teilnahme das Festessen statt. Erschienen 
waren als Vertreter der Stadt Koburg Herr Bürgermeister 
Hirschfeld und Herr Stadtverordnetenvorsteher Hie, 
Нет Professor Dr. Gebhardt begrußt die anwesenden 
Damen opd Herren im Namen des Deutschen Schach- 
Bundge und des Schach-Klubs Koburg und brachte ein 
Hoch auf Se Majestat den Kaiser aus. Hierauf folgt 
Herr Rannefortli mit einer Jaogeren Rede auf die Stadi- 
verwaltung. Darauf erwiderte Herr Bürgermeister Hirsch- 
feld, begrüßte die in sa statilicher Zahl erschienenen 
Kovgreflgaste namens der Stadt Koburg und weist darauf 
bin, daß sich die Verwaltung der Stadt Koburg nicht bloß) 
auf die Unterstützung des Sports und des körperlichen 
Spieles beschränkt, sondern auch die Kunst, wozu ja auch 
das könfgliche Spiel gehört, mit Interesse zu fordern und 
zu pflegen bereit in, Er wünscht hierauf den Kongreß- 
teilaehmern Erholung in der schönen reizvollen Umgebung 
Koburgs uod am Schlusse dem Deutschen Schach-Bunde 
ein krafliges Blühen, Wachsen und Gedeihen. Herr 
Schellenberg tragt aus seinem amodernen Schach-Kniggen 
Etheiterudes vor und widmet jedem det Anwesenden ein 
Exemplar. Hierauf folgte ein von Herrn Dr. Lutze, 
Berlin, verfaßtes, fott gespieltes, reizendes Theaterstück 
»O diese Schachere. Wir können mit Vergnügen einen 
allgemein befriedigenden Verlauf diesem Bankett nach- 
zühmen, 
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H. Caro, Berlin 
7. Miesen, Leipzig . . 
W. John, Thorn. . 
H. Wolf, Jägemdorf о. 2.2... 
б. Marco, Wien. . . 

J. Berger, Graz 
Süchting, Brackrade . 
Dr. Н. у, Gottschall, Görlitz 

R. Swiderski, Leipzig 

L. Fleischmann, Pest . 

О. S. Bernstein, Berlin . 

2. у, Burdeleben, Berlin Ge 
hlechter Wien ....,.. 
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(Dr. Bródy mußte wegen Krankheit nach der dritten Runde zurücktreten,) 


К. и. К. Hof-Sport- und Spielwarenhaus 


Wilhelm Pohl, Wien 


1. Kärntnerstraße 39. М. Mariahilferstraße 5. 
6) Gogründot 1854.  Talophon Ne, 8431 u, 9675, 
H 


Modern eingerichtetes 
Etablissement für 


sämtliche Sportspiele. 
Kostenvoranschläge für 


Lawntennisplätze 
und Preislisten gratis und franko. 


RESTAURANT 


„Deutsches Haus“ 


Wien, ı. Stefansplatz 4. 
‚Schönster, staubfreier, mit Wasuorkühlung 
versehener Garten im Zentrum der Stadt, 


Speisesäl -Parterre und 1. Stock, Chambres: gue 


Ordensweine, | Г 
‚Genossenschafts-Pilsnerbier, 
Exquisite Küche. 


FRIEDRICH KARGL, EE 


954] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[80. JULI 1904. 


KLEINE ANZEIGEN. 


ne 


Dienstleute 


І. Stock. 


Darlehen kulant 


straße 4, Telephon 16231. 


aller Art stets in Vormerkung bci 
Thekluv. Nowy, Wien, L Annagasse 9 


ЕИБ БАБЕ 
Franz Förstl, I. Bellaria- 


Gassenladen, шыш, ^ш. ee 


Teile der Stadt, ist sofort zu vermielen. I. Bezırk, 


St. Annahof. 
2 mineg «ы трай. drei 
Zwei Buldogge, II ша 
Weibchen, gleich gezeichnet, sind zu verkaufen. XVI. 
Koppstraße 21. d 
abe пы 


Klavier- Etablissement +. 


straße 4, Großte Auswahl von neuen und überspielten 
Klavieren. Billigste Leibgebühr! 


Russischer Windhund, 722.7, 


Monate, zimmerrein, Pedigree, nur an Liebhaber billig 
abzugeben. Gefallige Antrage unter +G. В. 1259. ап 
Haasenstein & Vogler, Wien I. 

менні ге бн 


Nette kleine Wohnung, "e 


zimmer, Küche, Speise, pro November zu vermieten, 
Jedweder Komfort, Lift, elektrisches Licht, Beste Lage, 
in nachster Nahe der Oper. Wien, T. St, Annahof. 


Malschule Strehblow, "27777. 


zessioniert u. sub- 
ventioniert, Wien, I. St. Annahof. Gediegener Unterricht 
но Zeichnen und Malen. Getrennte Kurse für Damen 
und für Herten. Prospekte frei. 


Ausgedient. Bespannungs-Unter- 
=. (Amtsdiener) bitlet um Nebenbeschaftigung. 
UINZIEL Am 1iebsten ım Zureiten von Pferden, 
Gencigte Antrage unter sA А. 7476« an Schalek, 
Wien, Т. Wollzeile 11, 


Ganz kleine Wohnung, “an... 


Zimmern, Vorzlmmer, Küche, Dienerzimmer, Speise, 
рга November zu vermieten. Jedweder Komfort, Lift, 
elektrisches Licht. Beste Lage in nachster Nahe der 
Oper. Wien, T, St. Annahof 


Militär-Vorbereitungsschule".. 


des Direktors Franz Vrtel, Wien, I. Rauhensteingasse 5. 
Vorzuglich arganinierten Tastitut. Separate Kurse für 
Kadetten, Einjahrig- Freiwillige, Landwehr -Offiziers- 
Aspiranten etc. Aufnahme taglich 


N H seite 
Sehone Mezzanin- Wohnung, #5, 
als Kanzlei verwendbar, bestehend aus drei Zimmern, 
Vorzimmer, Kuche, Dienerrimmer, Bad und Speise, ist 
sofort zu vermieten. Jedweder Komfort, elektrisches 
Licht. Beste Lage, In nachster Nahe der Oper, Wien, 


Г. St. Annabof. 

ҮШ lat; ai ` ken Ne, = ver 
Шеп 18 Ka жн ыык 2 
für direkte Kanfer unter den kulantesten Zahlungs- 
hedingnissen z0 haben, Alle weiteren Auskunfte hierüber 
in Victor Silberers Verwaltungskanzlei, Wien, I. 51 
‚Annahof, oder bei der Verwaltung des »Grand Hôtel 
Erzherzog Johanne auf dem Semmering 

eegal? sah 


Als Kammordiener „е5 Mann 


(spricht fünf Weltsprachen), welcher nachweisbar mehrere 
Male nlle Weltteile bereist hat und perfekt in jedem 
Hereendiensterist. Eventuell zur sofortigen Aufnahme 
als Courier, Antrage erbeten unter »Cöurier« an die 
Expedition der »Allgemeinen Sport-Zeitunge. 


Fechtsehule Joh. Miesiesco, Кы, 


Unterricht in allen Waffen taglıch bis 9 Uhr abends (mit 
Berücksichlignng der modernen italienischen Schule) unter 
persönlicher Leitung des Inhabers. Die Anstalt unterhalt 
separate Sommerkurse für Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechisporles.. Schöleraufnahme (sglıch 
т, А ап der schönsten Zukunfisstraße Wiens 
Bauplätze sind zu verkaufen, an der ehemaligen 
»Koßanerlandes, jetzt »Klisabeth-Promenade«, wo 
an Stelle aller Hauser schon einige prachtvolle Neu- 
bauten 1m Entstehen begriffen sind ond sich ein höchst 
vornehmes Viertel entwickelt. Vorzugliche Lage an der 
Stadtbahn, mit graßarligster Verkehrsveibiudung nach 
allen Seiten. Näberes Wien, 1. St. Annahof, in Victor 
Silherers Verwaltungskanzlei. 
von 


Gymnastische Privatschule с", 


Jagendorfer, einziges derartiges, van der k. k. Stati- 
halierei konzessionıertes Institut ım Wien. Auf das 
reichste mit allen Hilfsmitleln und Apparaten zur 
Ubung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Körpers ausgestattet. Vorübung für alle 
möglichen Sportzweige, Spezialschule für Keulen- 


schwingen. Wien, І. Elisebethstraße 5 


BRIEFKASTEN, 


»ALTER FREUND: in H. Stronzian wurde 
im Deutschen Derby 1884 von Greaves geritten; auf Pdsetor 
war Smart, auf Cozmer Metcalf im Sattel. 

K, F, in Linz. — W., Glover kam 1891 nach 
Österreich-Ungarn. Er war für den Stall des Grafen Elemer 
Batthyany engegiert unì gewann sein erstes Rennen auf 
Higalgo. 

W. v. ST. in K, — Jawohl, der ]. und 2, Jahrgang 
der »Wiener Luftschiffer-Zeitung« 1902-1903 sind in 
einigen Exemplaren nach varratig; Preis gebunden 13 K 
pro Band. 

»TRABER« in St. Pölten. — Von 42222 erschienen 
1892 die erster. Nachkommen in der Öflentlichkert und 
zwei davom fanden bald Aufnahme in die 2.20-Liste, 
namlich Biere 2:26 und Axel 9:96}, 

L. ж. б. in Passau. Eine ausführliche Be- 
schreibung der sportlichen Lzufbahn und der großen 
Weltmeisterschaflskampfe des herühmten Ruderers Edward 
Stanton ist im "Handbuch des Rudersport« von 
Victor Silberer enthalten, das Sie durch jede Buchhandlung 
beziehen können 

»COACHMAN« in W, — Sie tauschen sich nicht, 
denn Graf Ennatsky fuhr tatsachlich io 79 Togen von 
Samara nach Paris und lieferte damit Zen Beweis der 
außerordentlichen Ausdauer der kleinen kosakischen Pferde. 
Au eine Troika gespsnet, deren Insassen cht Gepack 
ep Bruftogewicht von ungelahr 400 kg ausmachten, gingen 
die Tiere die ganze Zeit hindurch eich durchschnittlich 
70 km. Dabei zeigten die Pferde m Paris zugelangt keine 
Spur von Ermüdung. 

»ASCOT« in В. — Der Ascot Gold Cup- wurde 
1844 von The Emperor gewonnen. Dann verschwand dieses 
Rennen für neun Jahre vom Programme und wurde durch 
das »Emperors Pläte«, so genannt, weil der Kaiser von 
Rußland zum Andenken an seinen ersten Besuch in Ascot 
den Preis hergegeben batte, ersetzt. Der ersie Gewinner 
dieses Rennens war 1845 wieder The Emperor. 1846 ge- 
wann es Alarm, in den folgenden zwei Jahren The Hero, 
1849 Van Tromp. 1850 The Fiying Dutchman, 1851 

Poolwich, 185) Foe Miller, 1858 Teddington. Dann kam 
die Kriegserklarung Englands ап Rußland und The Em- 
peror Plate verschwand, um wieder dem Ascot Gold Cup 
Platz zu machen. 


GRAF L. in R. — Wir geben Ihten recht, deno 
es wird auf die Art des Vorführens von Pferden viel zu 
wenig Wert gelegt., Soll sich das Tier gut mustern, so 
mul es frei und ungerwungen in Gang und Bewegung 
sein. Das Pferd soll beim Vorführen geradeaus geben und 
nie soll der Führer das Tier selbst mil der Peitsche 
treiben, denn dadurch wird das ега angstlich und ge- 
wähnt sich эп, schräg mit vom Führer weggewandten 
Hintertei) za geb: Der Kopf des Pferdes soll nicht 
krampfhalt festgehalten "werden, denn je freier der Kopf 
ist, desto freier und ungezwungener wird der баср sein. 
Beim Hallen soll das Pferd, gleıchmodig auf allen vier 
Beinen stehen, Eine néhlige Stellung erreicht man am 
besten dadurch, dal dch der Führer gerade vor das Pferd 
stellt, die Zügel rechts und links mit der Koken, be- 
ziebungsweise rechten Hand unmiltelbar am Maul (ае 
und den Kopf etwas hachhebl Er hal es dann in der 
Hand, das Pferd mittels Zügeldeuckes nach Belieben vot- 
одет rückwarts-, rechts oder links (reien zu lassen, Vor- 
teilbaft ist es, weon das Tier vorn etwas hoher steht аја 
hinten, Die Gangart der Tiere darf micht übertrieben 
Schnell везе; eju Kater Mitteltrab die besle und viel 
empfehlender ala ein durch Dreisc und Galopp unter- 
brochener überschnelier Trab. 

6. Т.. mp Im nachstehenden Coden Sie die 
verlangten Mitteilungen uber die de Militar-Luft- 
schiflerirüppe: Luftschifferbataillon oder, richtiger 
ausgedrückt, Halbbataillan besicht seit dem 1. Oktober 


i 1901 und hat außer den beiden Kompagnien noch die ihm 


zugeleilte Bespannungsabteilung, bestehend aus einem Train- 
ofizier, 50 Fahrern und 00 Pferden. Bataillonskommandeur 


ist zur der von Resser, Bayern hat eine besondere 
Lufischifferkompagnie. Das Luftschifterbalaıllon verwendet 
den Fesselballon und den Freiballon. Zu einer Feld- 
Luftschifferebteilung gehoren außer Pack-, Lebensmittel- 


und Futterwagen 19 Gaswagen, 


Windewagen. Di 


zwei Geratewagen und ein 
Pferden bespannten Wagen 
bestehen aus einem Vorder- und eınem Hinterwagen, die 
durch Proizhaken und Pro verbunden sind. Auf samt- 
lichen Vorderwagen befindet ach Sitzraum (ог drei Mann, 
leichen bei dem Hinterwagen der Gaswagen. Der 
Hinlefwagen der Geräiewagen dient mit seinem ganzen 
Dach zur Aufnahme der Ballontrage mit der verpackien 
Balloshulle. Jeder Gaswagen befärdert 20 Gasflaschen, 
топ denen fünf im Fußkasten des Vorderwagens, 15 in 
dem Hinterwagen Platz finden. Sechs Gaswagen ent- 
halten eme Ballonfüllung. Gasflaschen, deren Dorch- 
schnittsdruck ıhrer- Ladung aicht unter 150 und nicht 
über MX) Atmosphasen hetragt, sind’ durch ein Ventil 
geschlossen, zu dessen Öffnen ein Ventilschlässel dient. 
Ein Gasrobr mit fünf Ansätzen nimmt das aus den 
Flaschen entleerte Gas auf und führt es durch den V: 
bindungsschlauch in das Rohrsystem des Hinterwage 
Die 15 Gasflaschen des Hinterwagens liegen in drei Lagen 
übereinander und гареп mit ihren Halsen durch die Aus- 
schnitte der Vorderwand heraus. Außen an der Vorder- 
wand mit Laschen befestigt ist das Rohrsystem, bestehend 
aus drei senkrechten und einem wagrechten Eisenrohr. 
Die außeren senkrechlen Rohre haben je sechs, das mittlere 

Ansatze für die zu den Flaschen- 
fen. Von der Mitte des wagrechlen Robres zwischen 
den Wagenarmen hindurch Führt unter dem Boden entlang 
das Sammelrohr, welches hioten zwischen den Wagenarmen 
im Mundstück endigt. Vorn dicht oberhalb der Wagen- 
arme befindet ach ein Stutzen für den Verbindnngsschlauch 
des Vorderwagens. Der doppelt get und verankerte 
Hinterwagen des Windewsgens tragt die auf eınem Gestell 
ruhende Windevorrichlung. Auf der Kabeltrommel der 
Windevorriehlung rolli ab und anf das Gliederkabel, 
welches in mehreren Lagern, durch Filzdecken geiremnl, 
auf der Trommel liegt. Das Kabel besteht aus zehn 


Gliedern von je 100 m Lange, hat ako eine Gesumtlange 
топ 1000 тт. Um den Ballon schneller oder langsamer ein- 
holen zu können, sind an der Windevorrichiung drei Über- 
tragungen vorhanden, fur schnellstes, mittleres und Jang- 
sames Einholen. Das Kabel übt, аш Dynamometer ge- 
messen, in der Regel keinen größeren Zug als 1000 Ae 
aus. Bei einem Zuge über 1500 Ar ist die Verwendung 
eines Fesselballons im allgemeinen schon ausgeschlossen. 
Die Gasfaschen sind aus Stahl und aus einem Stück ohne 
Naht hergestellt. Der Hohlraum einer Gasfasche betragt 
35—36 2, bei 150 Atmospharen Drock nimm! dieselbe 
daher Dia? auf, Das Gewicht einer Gasdasche be- 
tragt 50—55 Де. Aus dem oben erwahnten Sammelrchr 
fuhren Füllschlüuche das Gas vom Gaswagen zum Sammel- 
becken. Der Sammelschlauch führt es vom leizteren zum 
Ballon. Das Gas selbst — Wassersloffgas — wird aus 
einer Mischung von Eisendrehspanen, Schwefelsaure und 
Wasser їп der Gasanstalt hergestellt und aufbewahrt, « 


SPATENBRÄU 


in Flaschen pasteurisiert, daher haltbar, Von 
arztlichen Autoritaten anerkannt als vor- 
zuglichstes Tafelbier. In Wien franko Zu- 
stellung von 10 Flaschen aufwarts. Provinz- 
versandt in Kisten zu 50 Flaschen: Preis 
per Flasche, Inhalt zirka SL Liter, 72 Heller, 
inkl. 10 Heller Einsatz. Depot fur Osterr.- 
Ungarn, Wien, I. Führichgasse 10. 


Englischer Tattersall 
Wien, IX. Pramergasse 10. 
Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster Reitunterricht. Gewahltes 
Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen, 
Kommissionsstallungen. 


On parle français. English spoken, 
Telephon Nr. 16.085. 


On parlo franç is, 


Dertina’s 


Sport-Institut 


Wien, Ill. Rasumofskygasse 27, 


Vorrehmstes, mie allem Komfort eingerichlates Reit- 

Eiablissement; daselbst wird der grüngllohste Reit- 

unterricht erteilt, und werden anch vorzügliche Bet. 
pforde zu Promenaderitien vermieiet. 

— Beet vermei Ap mg ft ар pgs 


unge тый men ene am 0 а >», 


nm inongan Fee eebe 


Permanente Ausstollung von Importiortan und um, 
risalion Jagd-, Belt- und wuppenfrommen Pferden. 


English apaken, 


Billige und hübsche Rinftiedungsgitter 


ШҮ 
d 
sowie Lawn-Tonnisplatz-Abfriedungsgitter und e _einschllgigen 

Fabrikate liefern in огаН наг Ausführung 


HUTTER & SCHRANTZ 


WIEN, VI. Windmühlgasse 18 und Prag-Bubna. 


Mit Musterbichern, Size, Voranschlägen атеһеп gernu ru 
Ki 


Idea 


Schreibmaschine. 
Sichtbare Schrift vom ersten bis zum letzien Buchstaben. 
Beste Referenzen, — Prospekte gralis und franka. 


Hch. Schott & Donnath 


Wien, 1113. Heumarkt 9. 
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